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Die Feſtſtellung der bei Strandung des Schul⸗ 
ener „Gueiſenau“ Verunglückten iſt ſehr 
chwierig, weil die Geretteten in der ganzen Stadt Ma⸗ 
laga zerſtreut untergebracht ſind. Unter „Neueſtes“ haben 
wir ſchon geſtern darüber berichtet, wie hilfreich die Be⸗ 
wohner von Malaga geweſen ſind. Von den 450 Köpfen 
der Beſatzung ſind 39 Verwundete — ſie haben meiſt 
zerſchmetterte Gliedmaßen — im Krankenhauſe unters 
gebracht, von den übrigen Geretteten haben 125 Mann in 
der Militärkaſerne, 150 im Rathhauſe Aufnahme gefunden. 
Die ganze Bevölkerung wetteifert mit der deutſchen Kolonie 
in Bemühungen um die Pflege der Manuſchaften. Alle 
Vereine und Geſellſchaften ſowie Aerzte boten ihre Hilfe 
an. Im Sitzungssaal des Stadthauſes find Betten auf⸗ 
e ie Stadt liefert Speiſen aus dem erſten 
otel, 


Zur Beſatzung des Schulſchiffs „Gueiſenau“ gehörten, 
nach dem am 10. Oktober 1900 abgeſchloſſenen Nachtrage 
zur Rang⸗ und Quartierliſte der deutſchen Marine, folgende 
Offiziere, Beamte und Kadetten (eine genaue Manns 
ſchaftsliſte wird jedenfalls im Reichsmarineamt vorhan⸗ 
den ſein, iſt aber nicht veröffentlicht): 

Kommandant: Kapitän zur See Kretſchmann. 1. Offizier: 
Kapitänleutnant Berninghaus. Kapitänleutnant Werner. Ober: 
leutnant zur See Lüdecke, Kadettenoffizier. Oberleutnants zur 
See Boland (Max), Bremer, Krah, v. Koch. Leutnants zur See 
Pundt, Habedauck, Dietert (Bruno), Wehner, Möller. Leutnant 
Niemöller, v. II. Erſ. S. B. M.⸗Ing. Prüfer, M.⸗St.⸗Arzt Dr. 
Tach M.⸗Ob.⸗Aſſiſt.⸗Arzt Dr. Evers, M.⸗Zahlm. Arndt, M.⸗Pfarrer 

ramm. 

Seekadetten Engelking, Feldt, Goldenſtedt, Groos, Herit- 
mark, Heyroth, v. Joeden, Kaiſer (Friedrich), Killmann, v. Kob⸗ 
linsti, Koch, Kolbe, Loewenberg, Lomberg, Nebesty, Orb, Paull, 
Quaatz, Rettberg, Rietzſch, v. Roſenberg⸗Gruszezinski, Aye (Emil), 
Barckhauſen, Baum, Becker (Friedrich), Beckert, Beer (Robert), 
Behrendt, Berndt, Bieber, Bredſchneider (Ernſt), v. Bülow, 
Detring, Freiherr v. Doernberg, Dortſchy, Schaper, Freiherr 
v. Schleinitz, Schleuzka, Schött, Schumacher, Schwerdtfeger (Paul), 
Siewert, Stabbert, Steinbrinck, Wagenführ, Wernecke, Wiersbitzky, 


Wilcke, Wolf. 


Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Gneiſenau“ iſt am 
4. September 1879 auf der Werft Danzig vom Stapel 
gelaufen, alſo etwa 21 Jahre alt. Das „Deplacement“ 
beträgt 2843 Tonnen, die Maſchinenſtärke (dreizylindrige 
Expanſionsmaſchine) 2500 Pferdekräfte. Die geſammte 
etatsmäßige Beſatzung beträgt 450 Köpfe außer den 
Genannten und außer dem Maſchinen⸗ und ſonſtigen 
Perſonal, welches von der Marineſtation der Nordſee ge⸗ 
ſtellt worden iſt, etwa 230 Schiffsjungen. 

Nach einem von dem Kaiſerlichen Konſul in Malaga 
dem Reichsmarineamt zugegangenen Telegramm (einem 
Theil der Leſer des „Geſelligen“ durch Extrablatt bereits 
mitgetheilt) werden von der Beſatzung des „Gneiſenau“ 
vermißt (ind alſo als ertrunken anzuſehen): Komman⸗ 
dant Kapitän Kretſchmann, Kapitänleutnant Berniug⸗ 
haus, Erſter Ingenieur Prüfer, Maſchiniſt Seher, 
Seekadett Berndt, Maſchiniſtenmaat Grewe, Feuer⸗ 
meiſtersmaate Marten, Rühe, Vierling, Heizer Werchör 
und Witzler, Schiffsjungen Riemer, Heiſſel, Richard, 
Jaſerich, Schreck, Hamert, Becker, Petz, Delitz, 
Philippſen, Johannſen, Möller, Friedrich, Beehs, 
Scharf, Kahl, v. Sperl, Groll, Matroſen Herwagen, 
Meyer, Wilhelm, Weiß, Gieſe, Zimmermannsgaſt 
Detlehſen, Verwaltungsapplikant Nappe, Steward 
Schröder, Barbier Rudloff. (So lautet die Verluſtliſte 
der Vermißten (Ertrunkenen) bis jetzt — Dienstag Vor⸗ 
mittag. D. Red.) 

Unter den Geretteten (deren Zahl vielleicht ſich noch 
größer herausſtellen wird, als zuerſt angenommen wurde) 
befindet ſich der Mariuepfarrer Franz Kramm. 
Montag früh um 7 Ühr lief bei dem Vater des Pfarrers, 
Paſtor Kramm in Friedrichsfelde, ein Telegramm aus 
Malaga ein, das mit den Worten: „Aus ſchwerem Schiff⸗ 
bruch glücklich gerettet“ anzeigte, daß der Seelſorger des 
„Gneiſenau“ dem furchtbaren Unglück entronnen war. 

Die Haltung der Beſatzung des „Gneiſenau“ entſprach 
nach den bisher vorliegenden Nachrichten den Ueberliefe⸗ 
rungen der deutſchen Marine. Allen voran bewährte ſich 
der Kommandant des Schiffes als beſonnener und uner⸗ 
ſchrockener Führer. Er hielt bis zuletzt auf der Kommando⸗ 
brücke aus; bei ihm befanden ſich mehrere Kameraden, die 
ihn nicht verlaſſen wollten. Kapitän Kretſchmann wei⸗ 
gerte ſich, die Brücke zu verlaſſen, und ging ſo freiwillig mit 
dem Schulſchiff unter. 

Der Hafen von Malaga wird durch zwei Molen ge⸗ 
bildet, von denen die öſtliche, bei der Batterie von San 
Nicolas beginnend, ſich zunächſt in ſüdöſtlicher Richtung, 
dann umbiegend, in ſüdweſtlicher Richtung etwa 700 Meter 
weit in die See erſtreckt. Die weſtſiche Mole beginnt an 
der Mündung des Flüßchens Guadamedina und verläuft 
in ſüdöſtlicher Richtung gegen die Mitte der Oſtmole. Die 
Hafen⸗Einfahrt iſt nur 300 Meter breit. Beim Einlaufen 
in den Hafen müſſen die Schiffe eine ſcharfe Kurve 
beſchreiben. 

as Schulſchiff „Gneiſenau“ lag ſeit 13. November 
d. Js. vor Malaga und hatte Auftrag, ſich zur Abholung 
des kaiſerlichen Geſandten Frhrn. v. Mentzingen von Ma⸗ 
zagan bereit zu halten. Der Aufenthalt vor Malaga 
wurde bauptſächlich zu Schießübungen benutzt. An 
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vom Untergange des deutſchen Schulſchiffes „Gneiſenau“. 


Schiffbooten ſtanden zur Verfügung ein Dampfbeiboot und 
zehn Ruderboote. 

Das Unglück ereignete ſich, wie bereits erwähnt wurde, 
als der Kapitän eine Parade über die Seekadetten an 
Bord des hg abnahm, das — am Sonntag — nicht 
unter Dampf, vor Anker auf der Rhede, nicht im 
Hafen lag. Der Sturm wurde von dem ſogenannten Le⸗ 
vantewind verurſacht, der ſich Sonntag Vormittags 10 Uhr 
mit einer Plötzlichkeit erhob, die ſelbſt alterfahrene 
Schiffsleute überraſchte. In der Stadt Malaga ſebſt 
erlitten mehrere Perſonen, die nicht rechtzeitig in den 
Häuſern Schutz fanden, Verletzungen. 

Der er ſte Alarm, daß die „Gneiſenau“⸗Maunſchaft 
hilfebedürftig ſei, ging von einem Fiſcherboote aus, das 
aus der jogenannten Kaletta, dem kleinen Fiſcherhafen, 
ausfahren wollte und deſſen Bemannung Zeuge des Un⸗ 
glücks war. 

Als die Ankerketten riſſen, befahl Kapitän Kretſchmann, 
alle Keſſel zu heizen, in der Abſicht, die hohe See oder 
den Hafen zu gewinnen, wo man etwas ſicherer geweſen 
wäre, als in der Nähe der Felswände. Im vorliegenden 
Falle hätte das Schiff eine Wendung um etwa 180 Grad 
machen müſſen, ehe es in den Kurs auf deu öſtlichen Molenkopf 
gelangte. Hierzu brauchen Schiffe, wie der „Gneiſenau“, 
ſehr viel Seeraum, dieſer war aber nicht vorhanden. Das 
Schiff iſt daher, bevor die Wendung gemacht war, auf die 
Mole getrieben worden und dort geſcheitert. 

Gerettete erzählen noch: Als Kommandant Kretſch⸗ 
mann ſah, daß alles verloren war, weil die Ankerketten den 
Dienſt verſagten und daß eine Vorwärtsbewegung unmög⸗ 
lich war, weil Waſſer in die Heizkammer einge⸗ 
drungen war, rief er: „Kinder, Ruhe und Gottver⸗ 
trauen!“ Blitzſchnell wurde mit Hilfe des erſten Offiziers 
ein Rettungsboot ins Meer gelaſſen. Gleichzeitig ſpraugen 
etwa 50 Maun ins Meer und klammerten ſich an die 
Planken. 

Das Rettungswerk wurde von den ſpaniſchen Be⸗ 
hörden ſehr kräftig unterſtützt. Eine mit Seeleuten aus 
Malaga bem annte Schaluppe eilte dem „Gneiſenau“ zu 
Hilfe; aber als es ihr nach heldenmüthigen Anſtrengungen 
gelungen war, 15 Schiffbrüchige an Bord zu nehmen, 
ſchlug fie um, und 12 Mann ertrauken. Den von den 
Marinebehörden aufgebotenen ſpaniſchen Maunſchaften 
gelaug es, viele der Schiffbrüchigen zu retteu. Das helden⸗ 
haſte Verhalten der Lotſenführer Rodriguez Ramos 
und Llovis wird allgemein gerühmt. Verſchiedene 
ſpaniſche Seeleute, die ſich an den Rettungsarbeiten 
betheiligten, ertranken aber bei dem Rettungswerk. An 
Balken geklammert retteten ſich viele deutſche Seeleute, 
doch viele zerſchellten am Felſen. Andere gelaug es zu 
retten durch von der Mole herabgeworfene Taue Die Oſt⸗ 
Mole von Malaga zeigt an mehreren Stellen, wo die 
Unglücklichen beim Sprunge von Bord aufgefallen waren, 
ſtarke Blutſpuren. Der Zuſtand mehrerer Verwun⸗ 
deten giebt zu großen Beſorgniſſen Anlaß. Ergreifend 
war es, mit anjehen zu müſſen, wie ſich eine Anzahl junger 
Matroſen an den aus dem Waſſer hervorragenden Theil 
des Maſtes geklammert hatte, ohne daß man ihnen bei 
dem wüthenden Sturm Hilfe leiſten konnte. 

Das erſchütternde Unglück erinnert ſehr an das Stranden 
des Schulſchiffs „Undine“ in der Jammerbucht an der 
Weſtkü ſte Jütlands am 27. Oktober 1884. Auch damals 
wurde das Schulſchiff, weil es nicht unter Dampf lag, 
gegen die Felſen getrieben, blieb aber zwiſchen ihnen ſitzen, 
ſodaß die Manuſchaft bis auf einen Matroſen gerettet 
werden konnte. Auch die Kriegsſchiffe „Adler“ und „Eber“ 
fanden ihren Untergang am 16. März 1889 im Hafen von 
Apia in ähnlicher Weiſe, wie die „Gneiſenau“. Sie 
waren, als der Taifun ſie überraſchte, nicht unter Dampf, 
und konnten ſich deshalb nicht, wie die engliſchen Schiffe 
auf die hohe See flüchten, ſodaß fie an die Korallenriffe 
getrieben wurden. Die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd 
liegen, ſeit dem Unglück von Hoboken, auf fremden Rheden 
ſtets unter Dampf, um bei unvorhergeſehener Gefahr 
ſtets Bewegungsfreiheit zu haben. Vielleicht, daß man 
ſich zu einer ähnlichen Vorſichts⸗Maßregel für die Schiffe 
der Kriegsflotte entſchließt! 

Auch andere ſchwere Unglücksfälle der deutſchen 
Kriegsmarine werden durch das Unglück von Malaga 
in die Erinnerung zurückgerufen. Am 3. September 1860 
ging der deutſche Schooner „Frauenlob“ in der Nähe 
von Jeddo mit 46 Mann unter; am 14. Oktober 1861 
wurde das Kadettenſchulſchiff „Amazone“ in der Nähe 
der holländiſchen Küſte das Opfer eines Orkans; die ganze 
Beſatzung, 5 Offiziere, 1 Arzt, 19 Kadetten und 120 Mann 
waren verloren. Am 31. Mai 1878 ſank in Folge eines 
Zuſammenſtoßes mit dem „König Wilhelm“ das Panzer: 
ſchiff „Der große Kurfürſt“ im engliſchen Kanal bei 
Folkeſtone; von der 487 Köpfe ſtarken Beſatzung fanden 
269 in den Fluthen ihren Tod. Der Untergang der 
Schulſchiffbrigg „Undine“ 1884 iſt jchon erwähnt. Die 
Korvette „Auguſta“ iſt in einem furchtbaren Orkan im 
Jahre 1885 mit der ganzen Beſatzung (ö9 Offiziere und 
214 Mann) ſpurlos untergegangen. Bei dem Unglück an 
den Korallenriffen vor Samoa (1889) gelang es dem Kriegs⸗ 
ſchiff „Olga“, durch Auflaufen auf weichen Sand ſich zu 
retten. Fünf Offiziere und 88 Mann ertranken damals. 
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Durch Platzen eines 9 bei der Probefahrt des 
großen Panzerſchiffes „Brandenburg“ wurden am 
16. Februar 1894 41 Menſchenleben vernichtet. Am 
2. Auguſt 1894 wurden bei einer Schießübung des Panzer⸗ 
ſchiffes „Baden“ durch eine rückläufige Exploſion des 
Geſchützrohres 9 Perſonen getödtet und 16 verwundet. 
Mit 13 Mann verſank am 28. Auguſt 1895 das Torpedo⸗ 
boot „8 41“ in der Jammerbucht bei Skagen. Mit der 
ganzen Mannſchaft bis auf 11 Mann verſank das Kanonen⸗ 
boot „Iltis“ am 23. Juli 1897 nach dem Auflaufen auf 
einen Felſen an der chineſiſchen Küſte in einem Taifun. 
Am 22. September 1897 wurde das Torpedoboot „s 26“ 
in der Elbmündung unterhalb Kuxhaven zum Kentern ge⸗ 
bracht. 6 Mann der Beſatzung, mit ihnen der Komman⸗ 
dat Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg, ertranken. 

„Gneiſenau“ wurde zum erſten Male in Kiel am 
13. Auguſt 1882 in Dienſt geſtellt und trat eine Reiſe nach 
dem Mittelmeer an. Die zweite Reiſe, welche das Schiff 
am 5. Oktober 1884 antrat, ging nach Weſt⸗ und Oſtafrika 
und Auſtralien, es blieb zwei Jahre von der Heimath fort. 
Andere weitere Reiſen führten das Schiff nach dem Mittel⸗ 
meer und Oſtamerika, Weſtindien, Norwegen. Sein 
Kommandant, Kapitän zur See Kretſchmann, welcher den 
Tod in den Wellen gefunden hat, galt als ein ungemein 
umſichtiger und begabter Offizier. 

Ob Kapitän Kretſchmann in vorliegendem Falle ganz 
korrekt und genügend vorſichtig gehandelt har, wird ja 
von den Sachverſtändigen genau geprüft werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatte er — wie ſchon bemerkt iſt — bei abſolut 
unbedenklichem ſchönen Wetter nach der Schießübung vom 
Sonnabend, die am Montag fortgeſetzt werden ſollte, den 
Sonntag über auf der freilich ungeſchützten Rhede von 
Malaga zu verbringen beſchloſſen. Er erſparte ſich und 
ſeinen Leuten ſo die ſehr umſtändlichen, zeitraubenden und 
ſchwierigen Manöver der Ein⸗ und Ausfahrt in den Hafen. 
Denn Malaga hat gleich den meiſten Mittelmeerplätzen 
keinen natürlichen, ſondern einen Kunſthafen, deſſen Ein⸗ 
fahrt aber der Stürme wegen ſehr komplizirt angelegt iſt. 

Unter den bei der Strandung der „Gneiſenau“ er⸗ 
trunkenen Mannſchaften befinden ſich, wie ſoeben über 
Madrid gemeldet wird, der erſte Maſchiniſt, ein Schiffs⸗ 
ingenieur und einige Bootsmänner. Der Ort, an 
welchem die „Gneiſenau“ geſunken iſt, iſt ſo gelegen, daß 
die Artillerie (das Schiff führte vierzehn 15 Zentimeter⸗ 
Geſchütze, außerdem waren zwei 8,8 Zentimeter Schnelllade⸗ 
kanonen und zwei 8 Millimeter Maſchinengewehre an Bord), 
die Geldkaſſe und vielleicht ein Theil des Schiffsrumpfes 
wird gerettet werden können. 

Wie uns ſoeben aus Kiel gemeldet wird, iſt dem dentſchen 
Schulſchiff „Charlotte“, das ſich gegenwärtig im Hafen 
von Korfu befindet, telegraphiſch der Befehl zugegangen, 
ſich ſofort von dort nach Malaga zu begeben, um bei 
den Rettungsarbeiten Hilfe zu leiſten. Die gerettete 
Mannſchaft der „Gneiſenau“ wird mit dem nächſten 
erreichbaren Dampfer in die Heimath geſchickt 
werden. 

Das deutſche Reichsmarineamt verſäumt nichts, um 
den Angehörigen der Verunglückten Gewißheit zu geben, 
und hat zu dieſem Zweck einen Nachtdienſt eingerichtet. 

Der Prinz⸗Regent von Bayern hat an den Kaiſer 
nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Soeben erhalte ich die Nachricht von der ſchrecklichen Kata⸗ 
ſtrophe, welcher das deutſche Schulſchiff „Gueiſenau“ zum Opfer 
gefallen iſt. Ich beklage mit Dir den Tod des wackeren Kapi⸗ 
täns Kretſchmann ſowie den Verluſt ſo vieler junger blühender 
Menſchenleben und nehme innigen Antheil an dem ſchweren 
Schlage, welcher die deutſche Marine getroffen hat. 

Die Königin⸗ Regentin von Spanien hat ebenfalls 
dem deutſchen Kaiſer ihr Beileid ausgedrückt. In der 
Montags⸗Sitzung des ſpaniſchen Senats zu Madrid ges 
dachte der Senator Polauco mit Worten ehrender Aner⸗ 
kennung der ſpaniſchen Seeleute, die bei dem aus Au⸗ 
laß des Unterganges des deutſchen Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
unternommenen Rettungswerke ihr Leben einbüßten, ſowie 
der übrigen Seeleute, welche ſich au dem Rettungswerke 
betheiligten, und brachte einen Antrag ein, in welchem der 
Miniſter des Auswärtigen aufgefordert wird, der 
deutſchen Regierung die Gefühle des Senats aus Anlaß 
der ſchrecklichen Kataſtrophe zum Ausdruck zu bringen. 
Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte, die Regierung 
habe bereits ein entſprechendes Telegramm nach Deutſch⸗ 
land gejaudt, und fügte hinzu, die Regierung werde ſich 
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Malaga ver⸗ 
treten laſſen. Der Antrag Polanco wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Der franzöſiſche Marineminiſter Laneſſan hat 
am Montag einen Ordonnanzoffizier in die deutſche Bot⸗ 
ſchaft zu Paris geſandt, um ſeine Theilnahme an dem Un 
glück des „Gneiſenau“ Ausdruck zu geben. 


2 


— 


Berlin, den 18. Dezember. 

— Der Kaiſer hörte am Montag Vormittag die Vor⸗ 
träge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des 
Chefs des Marinekabinets. 

— Prinz Joachim von Preußen, der jüngſte 
Sohn des Kaiſerpaares, vollendete am Montag das 


get Lebensjahr. Mittags um 12 Uhr hatte eine 
ombinirte Kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß in 
Grenadiermützen mit der Fahne im Muſchelſaal des Neuen 
Palais Aufſtellung genommen. Zugegen waren die direkten 
Vorgeſetzten der Kompagnie ſowie die in Potsdam an⸗ 
weſenden Prinzen. Der Kaiſer, die Kaiſerin, die in 
Potsdam anweſeuden Prinzen⸗Söhne, welche ſämmtlich 
die Uniform des 1. Garde⸗ Regiments trugen, und die 
Prinzeſſin⸗Tochter betraten den Saal, worauf die Ein⸗ 
ſtellung des Prinzen Joachim als Leutnant in das 
1. Garde⸗Regiment und die Meldung desſelben als 
ſolcher beim Kaiſer erfolgte. Von der Terraſſe des Neuen 
Palais nahm der Kaiſer dann einen Vorbeimarſch der 
Kompagnie in Sektionen ab. Daran ſchloß ſich die Früh⸗ 
ſtückstafel. 

Dem Prinzen iſt, wie im preußiſchen Königshauſe an 
ſolchen Tagen üblich, der Schwarze Adler⸗Orden ver⸗ 
liehen worden. 

— Dem Prinzen Heinrich iſt am Montag durch 
Geh. Rath Busley das Diplom als Ehrenmitglied der 
ſchiffsbautechniſchen Geſellſchaft überreicht worden. 

— Reichskanzler Graf v. Bülow wurde am Mon⸗ 
tag Vormittag in München vom Prinz⸗Regenten Luit⸗ 
pold in beſonderer Audienz empfangen. Dem Kanzler 
wurde der St. Hubertusorden verliehen, deſſen Inſignien 
der Prinz-Regent perſönlich überreichte. Daun hatte der 
Reichskanzler eine Audienz bei Prinz Ludwig und ſtattete 
ſodann dem Miniſter Frhru. v. Crailsheim einen längeren 
Beſuch ab. Der Prinz⸗Regent erwiderte im Laufe des 
Vormittags den Beſuch des Reichskanzlers in deſſen Hotel. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Bekannt⸗ 
machung betr. die Approbation als Arzt zugegangen, 
deren § 2 lautet: 

„Die Approbation wird demjenigen ertheilt, welcher die 
ärztliche Prüfung vollſtändig beſtanden und den Beſtimmungen 
über das praktiſche Jahr entſprochen hat. Der ärztlichen 
Prüfung hat die Ablegung der ärztlichen Vorprüfung vor⸗ 
herzugehen. Die Zulaſſung zu den Prüfungen und zum prak⸗ 
tiſchen Jahre, ſowie die Ertheilung der Approbation ſind zu 
verſagen, wenn ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche Ver⸗ 
fehlungen vorliegen.“ 

Die Begründung hebt als Aenderung gegenüber dem 
geltenden Rechtszuſtande hervor die Verlängerung der 

Studienzeit auf 5 Jahre infolge der Zunahme des 
Lehrſtoffs in ſämmtlichen Disziplinen und der Noth⸗ 
wendigteit, Spezialfächer, welche in den letzten Jahren 
an Bedeutung gewonnen haben, in den Lehrplau einzufügen, 
ſowie andere Lehrzweige — vor Allem die Irrenheilkunde 
— in erweitertem Maße zu berückſichtigen. Mit Bezug 
auf die Einführung des praktiſchen Jahres ſagt die 
Begründung; Nach Ablegung der ärztlichen Prüfung ſollen 
die Kandidaten unter den Augen erfahrener und bewährter 
Aerzte noch einen praktiſchen Vorbereitungsdienſt 
durchmachen und von deſſen ordnungsmäßiger und vor⸗ 
urtheilsfreier Zurücklegung wird die Ertheilung der Appro⸗ 
bation abhängig gemacht. Ferner ſpricht die Begründung 
ausdrücklich die Zulaſſung der Abiturienten der Real- 
gymnaſien und Oberrealſchulen zu mediziniſchen Prü⸗ 
fungen unter beſtimmten Vorausſetzungen aus. 

— Wegen der Einquartirungslaſt auf dem platten Lande 
hat der Ausſchuß der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg beim Kreigsminiſter Beſchwerde zu 
führen beſchloſſen. Die durch eine Umfrage ermittelten Be⸗ 
ſchwerden richten ſich einerſeits gegen die Unzuverläſſigkeit 
der Anmeldung, andererſeits gegen die Ueberhandnahme 
der unangemeldeten Nothquartiere, ſowie gegen über⸗ 
mäßige Belaſtung überhaupt. Oft werden — es ſoll die 
Regel ſein — die doppelte Anzahl Offiziere und Maunſchaften 
mit Verpflegung angemeldet, als nachher erſcheinen. Aber nur 
* die wirklich verpflegten Leute werde Servis bezahlt. Es 
ſt vorgekommen, daß Gutsbeſitzer ihre eigene Familie nach 
Berlin ausquartirt haben, um Platz für Offiziere zu ſchaffen 
— die dann nicht kamen. In andern Fällen wurden die 
Schwierigkeiten der Verpflegung durch das Erſcheinen der 
doppelten Zahl der Angemeldeten erhöht, wobei es ſich oft um 
Hunderte von Mannſchaften und 30 bis 40 Offiziere für einen 
Beſitzer handle. In einem 500 Einwohner zählenden Dorfe 
erreichte die Höhe der Einquartirung wiederholt 2000 bis 
6000 Mann. 

Deſterreich. Montag Mittag fand in Anweſenheit 
des Kaiſers, der Erzherzöge, Miniſter, Hofwürdenträger, 
der Spitzen der Behörden und des diplomatiſchen Korps 
die Enthüllung eines Gutenbergdenkmals ſtatt. 

Die öſterreichiſche Geſellſchaft der Friedens⸗ 
freunde veröffentlicht folgende Erklärung: 

Bezugnehmend auf die im Deutſchen Reichstage vom 
Grafen von Bülow abgegebene Erklärung, Krüger habe 
eine Schiedsgerichtsvermittelung zurückgewieſen, ſind 
wir in der Lage, nachſtehende authentiſche Korreſpondenz in Er⸗ 
inuerung zu briugen: Am 23. September 1899, alſo 14 Tage vor Aus⸗ 
bruch des Krieges, hat das internationale Friedensbureau 
in Bern ſowohl an Präſident Krüger, als auch an die bri⸗ 
tiſche Regierung eine Depeſche geſchickt, worin die ſüdafrikani⸗ 
ſchen Republiken und England beſchworen wurden, die Feind⸗ 
Bari zu vermeiden und ſich gemäß dem Beſchluſſe der 
aager Konferenz einem Schiedsgericht zu unterwerfen. 
Während die britiſche Regierung ſich auf die einfache Empfangs- 
beſtätigung beſchränkte, antwortete Krüger im folgenden 
Telegramm: „Pretoria, 25. September 1899. Ich danke für 
Ihre Depeſche. Wir haben immer auf das Schiedsgericht 
der neutralen Mächte gedrungen und wünſchen nichts 
anderes als ein ſolches Schiedsgericht. gez. Krüger.“ Das Berner 
Bureau hat damals dieſe Depeſche umgehend zur Kenntniß der 
britiſchen Regierung gebracht. 

Belgien. Der Gemeinderath von Brüſſel hat am 
Montag einſtimmig eine vom Sozialdemokraten Rochette 
eingebrachte Erklärung angenommen, welche ſich zu Gunſten 
der Buren ausſpricht und in der gleichzeitig die Einſetzung 
eines Schiedsgerichts befürwortet wird. 

Sämmtliche Hafenarbeiter in Antwerpen haben jetzt 
die Arbeit niedergelegt. Seit Sonnabend haben 50 Dampfer 
— 25 mehr als der tägliche Durchſchnitt — den Hafen von 

Antwerpen verlaſſen. Der Dampfer des „Norddeutſchen 
Lloyd“ „Pfalz“ nahm das Löſchen und Verladen mit Hilfe 
einer eigenen Mannſchaft in Angriff. Die Rheder ſchlagen 
ſtreikenden Arbeitern jetzt eine Erhöhung des Lohnes 
50 Prozent für die Nachtarbeit vor. Außerdem 

tigen die Rheder, die Sonntag sar beit abzu⸗ 
en. 

Vatikan. Der Papſt hielt am Montag ein Kon⸗ 
iſtorium ab, in welchem er ſeiner Freude Ausdruck gab 
ber die großen Schaaren von Pilgern, welche in 
dieſem „heiligen“ Jahre nach Rom gekommen ſind. 
Viele Dinge gäbe es aber, die ihn f chmerzlich berührten, 
namentlich betrübe es ihn, daß Gewalt ihn ſeiner „gerechten 
und legitimen weltlichen Herrſch beraubt habe. 
Dieſe Härte ſei noch vezſchärft worden, als man, vor 


kurzem die Herrſchaft Roms in eine andere Hand 
übergehen ſah, gerade als wenn dies von Rechtswegen 
geſchehen und nicht eine Frucht der Ungerechtigkeit jet. — 
Papſt kann ſich immer noch nicht in die geſchichtliche That⸗ 
ſache des geeinigten Italiens finden! 

Unter den vom Papſt am Montag zu Biſchöfen 
ernannten Geiſtlichen befinden ſich Heinrich Marx⸗Breslau, 
der zum Titular⸗Biſchof von Coloſſi ernannt wurde, und 
der Biſchof Wilhelm Schneider von Paderborn. 

China. Die Friedensunterhandlungen haben 
zwar begonnen, nachdem endlich die Geſandten der fremden 
Mächte die Vollmachten der Vertreter des Kaiſers Kwangſü 
als vollgiltig anzuerkennen in der Lage waren. Die Ver⸗ 
handlungen werden aber durch allerhand Umſtände, die 
wohl nicht immer einem „böſen Zufall“ zuzuſchreiben ſind, 
in die Länge gezogen. Jetzt iſt Li⸗Hung⸗Tſchang, der ge⸗ 
wandteſte der chineſiſchen Diplomaten, an Influenza er⸗ 
krankt. Die Krankheit ſcheint allerdings ernſt genommen 
zu werden, denn der Patient befindet ſich in Behandlung 
des deutſchen Geſandtſchaftsarztes Dr. Velde. 

In einer amtlichen Ueberſicht über die Stand⸗ 
quartiere der deutſchen Truppen in China wird jetzt 
mitgetheilt: 

Im Zuſammenhange mit der Kalgan⸗Expedition des 
Grafen Yord von Wartenburg ging, am 19. No⸗ 
vember unter Major v. Mühleufels ein kleineres 
Detachement in Stärke von 2 Kompagnien, 2 Geſchützen 
und einigen berittenen Maunſchaften von Peking ab, welches 
mit der Kolonne Mord auf deren Rückweg zuſammentreffen 
ſollte. Nach einem kleinen Gefecht gegen die Boxer bei 
Ankiatſchwang (38 Km. weſtl. von Peking), wobei 8 Ge⸗ 
ſchütze erobert wurden, erreichte es am 22. November über 
Henglingtſcheng (58 Kilom. nordweſtlich von Peking) die 
Große Mauer und hißte dort die deutſche Flagge. 
Von da kehrte das Detachement, ohne mit der Kalganer 
Kolonne in Verbindung getreten zu ſein, nach Peking zu⸗ 
rück und traf dort ohne Verluſte und in beſter Ver⸗ 
faſſung am 25. November wieder ein. 


Südafrika. Aus Maſeru (in Boſutoland, öſtlich vom 
Oranjefreiſtaat) meldet das „Reuterſche Bureau“: General 
de Wet iſt mit 2000 bis 3000 Mann wieder in der Um⸗ 
gegend von Thabanchu erſchienen und hat Lapberg und 
Warringhams Store angegriffen. Er unternahm drei ent⸗ 
ſchloſſene Angriffe auf die britiſchen Linien. Den dritten 
Sturm leitete General de Wet perſönlich und drang mit 
dem Reſte ſeiner Truppen durch. Die Engländer 
erbeuteten einen 15⸗Pfünder und 15 Wagen, welche mit 
Munition, Dynamit und Lebensmitteln beladen waren. 
Ein anderes Burenkommando, welches den Thabanchupaß 
nehmen wollte, wurde geſchlagen. Kommandant Haasbroek, 
welcher mit ſeinem Kommando durch deu Springkantspaß 
bei Thabanchu ſich freie Bahn erzwingen wollte und zwei 
Geſchütze mit ſich führte, wurde ebenfalls geſchlagen und 
verlor 40 Mann. 

Ein deutſcher Arzt, Dr. Florian Albrecht, der am 
25. September nach Machadodorp zu Verwundeten reiſen 
wollte, wurde im Verlauf ſeiner Reiſe trotz des Ausweiſes 
ſeiner Papiere von den Engländern zwecklos hin und her⸗ 
geſchickt, und vom 8. Oktober ohne allen Grund bis zum 
12. Oktober gefangen gehalten, und am 12. Oktober in 
offenem Wagen auf einer Reiſe, die vier Tage dauerte, 
nach Pretoria gebracht. Der Arzt hat dem deutſchen 
Konſul in Pretoria dieſen Verſtoß gegen die Genfer 
Konvention mitgetheilt und folgende Forderung geſtellt: 
1) Schriftliche Entſchuldigung ſeitens der Offiziere, die an 
der Behandlung mitſchuldig ſind. 2) Eine Schadenver⸗ 
gütung von 500 Lſtr., welche ich Wohlfahrtseinrichtungen 
überweiſen werde. 3) Vergütung für mein Pferd und das 
Ambulanz⸗Material, ſowie für mein verloren gegangenes 
Eigenthum. Hoffentlich wird ihm Genugthung. 


Wegen vorſätzlicher Brandſtiftun 
richt der 61jährige Arbeiter Johann Roß zu zwei Jahren 
ac ga verurtheilt. Er hatte in der Nacht zum 20, Oktober 


Strohſtaken im Werthe von 2500 Mk. in Brand geſteckt. 


. Schönſee, 17. Dezember. Ein Betriebsunfall ereignete 
ſich am Sonnabend früh auf dem hieſigen Hauptbahnhof. 
Der Bremſer eines Güterzuges hatte, einer in Thorn empfangenen 
Weiſung entſprechend, hier die beiden letzten Wagen des Zuges 
losgehakt und ſtehen laſſen, ohne dies den hieſigen Beamlen zu 
melden. Der Zugführer bemerkte erſt in Jablonowo das Fehlen 
der beiden Wagen und erſuchte die hieſige Station telegraphiſch 
um Fortſchaffung der Wagen. Leider war beim Eintreffen des 
Telegramms der Unfall bereits eingetreten. Der von Thorn 
kommende Früh⸗ Schnellzug war mit ſolcher Wucht auf die 
beiden Wagen geſtoßen, daß der getroffene Wagen förmlich zu⸗ 
ſammenknickte. Die Beſchädigung des Schnellzugs war nicht er⸗ 
heblich. Daß ein größeres Unglück und namentlich ein Verluſt 
an Menſchenleben vermieden wurde, iſt anſcheinend dem Vor⸗ 
handenſein zweier Lokomotiven am Schnellzuge zu verdanken. 

O Thorn, 17. Dezember. Die Liebhaberei des Marken- 
fammelns hat den 21 Jahre alten Reiſenden Paul Wegner 
aus Schönſee auf die Bahn des Verbrechens gebracht. Im 
Mai d. Is. war der Kaufmann Otto Kannengießer aus 
Bromberg bei einer Geſchäftsreiſe zu Schönſee in dem 
Wegner'ſchen Hotel, deſſen Leitung der Augeklagte in Vertretung 
ſeines erkrankten Vaters führte, eingekehrt. Dabei ſtellte ſich 
heraus, daß Kannengießer und Wegner jun. eifrige Sammler 
von Briefmarken waren. Sie tauſchten dabei Briefmarken und 
ſog. „Ganzſachen“ (Kouverts, Poſtkarten ꝛc. mit aufgedruckten, 
nicht aufgeklebten Werthzeichen) aus. Während Kannengießer 
dann eine Fahrt über Land machte, ließ er ſeine beiden umfang⸗ 
reichen Marken⸗Albums in einem verſchloſſenen Koffer in ſeinem 
Hotelzimmer zurück. Nach der Rückkehr bemerkte er, daß ihm 
mehrere Exemplare der „Ganzſachen“ aus dem Album ver⸗ 
ſchwunden waren. Sofort hatte er Verdacht, daß ihm 
Wegner jan. die Sachen entwendet habe. Er trat an ihn heran 
und verlangte die Herausgabe. Erfolge dieſe, ſo wolle er die 
Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen und nicht weiter verfolgen. 
Wegner beſtritt indeſſen die Entwendung. Nun brachte K. die 
Sache bei der Polizei und Staatsanwaltſchaft zur Anzeige. 
Bei ſeiner Rückkehr nach Bromberg wurde er aber weiter 
gewahr, daß ihm aus dem zweiten Album 113 werthvolle Brief⸗ 
marken geſtohlen waren. Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft fanden nun zwei Hausſuchungen bei Paul Wegner ſtatt. 
Beim erſten Male fand Herr Bürgermeiſter Dous in einem 
Notizbuch, das in einer unverſchloſſenen Tiſchſchublade zwiſchen 
verſchiedenen Büchern und Schriften lag, thatſächlich ſechs 
„Ganzſachen“, welche K. als ihm geſtohlen bezeichnet hatte. In 
Thränen ausbrechend, bat Wegner den Bürgermeiſter, die Sache 
doch nicht zur Anzeige bringen zu wollen, und geſtand dadurch 
indirekt den Diebſtahl ein. Später und auch heute ſtritt er und 
behauptete, die ſechs Ganzſachen müßten verſehentlich unter die 
von K. eingetauſchten und auch ins Notizbuch gelegten Ganz⸗ 
ſachen gerathen ſein. Ebeuſo beſtritt er bis heute auch den 
Diebſtahl an den 113 Marken aus dem zweiten Album. Die 
Hausſuchung war in dieſer Beziehung allerdings erfolglos ver⸗ 
laufen. Später aber wurden die Marken durch Zufall in einem 
Wegner jun. gehörigen Cigaretten⸗Etui in einem Zimmer der 
Frau Wunſch in Thorn gefunden, welches der Angeklagte als 
Zimmerherr einige Zeit bewohnt hatte. Nach eindringender 
Ermahnung vom Vorſitzenden räumte Wegner in der heutigen 
Verhandlung den Diebſtahl an den 113 Marken ein. Er will 
ihn ausgeführt haben, als K. das Hotelzimmer zum Mittageſſen 
verlaſſen hatte. K. bekundete eidlich, daß er das Zimmer 
während dieſer Zeit verſchloſſen gehabt habe. Die 113 Marken 
hatten einen Werth von 108 Mk. und die ſechs Ganzſachen 
einen ſolchen von 24 Mk. Ferner wurde Wegner beſchuldigt, 
beim Zuckerfabrikdirektor Schmitz zu Neu⸗Schönſee ein Päckchen 
geſammelter ſeidener Cigarrenbänder entwendet und einen Ober⸗ 
kellner zu Thorn um 20 Mk. betrogen zu haben. In Bezug 
auf den Betrug erfolgte Freiſprechung, wegen der Diebſtähle 
erkannte der Gerichtshof unter Zubilligung mildernder Umſtände 
auf drei Monate Gefängniß. Bei der Urtheilsverfündigung 
wurde auf den groben Vertrauensbruch hingewieſen, den der 
Angeklagte durch den Diebſtahl in dem Zimmer des Hotels, das 
er ſelbſt leitete, begangen. Der Haftbefehl gegen Wegner, der 
ſich ſeit dem 31. Auguſt in Unterſuchungshaft befindet, wurde 
aufgehoben. 

Am Abend des 20. Oktober hat ſich vor dem Mertens'ſchen 
Lokale zu Kokotzko und auf der Straße eine Schlägerei und 
Meſſerſtecherei zugetragen, wobei der Beſitzer Hildebrand aus 
Borken arg zerſtochen wurde. Die Strafkammer verurtheilte 
deshalb den Buhnengehilfen Emil Brommund zu neun 
Monaten, den Arbeiter Adolf Haupt zu ſieben Monaten und 
den Arbeiter Peter Chojnacki zu drei Monaten Gefängniß. 

T Karthaus, 15. Dezember. In der heutigen Kreistags ⸗ 
ſitzung wurde Herr Gutsbeſitzer Moſer⸗Buſchlau zum Kreis⸗ 
deputirten gewählt. Einſtimmig wurde beſchloſſen, den Grund 
und Boden zum Bau der Nebenbahn von Kart haus nach 
Lau en burg unentgeltlich herzugeben. 

Elbing, 17. Dezember. In der Nähe des Treideldamms 
an der Schichauſchen Stahlgießerei wurde heute Vormittag die 
Leiche eines etwa 50 Jahre alten Mannes im Elbingfluß 
aufgefunden. In der Leiche wurde der bisher in der Haufhechelei 
beſchäftigte Arbeiter Auguſt Schulz aus der Kl. Roſenſtraße 
erkannt. Aus einer tiefen Stichwunde des Hinterkopfes floß 
Blut; es ſcheint demnach ein Verbrechen vorzuliegen. 

y Königsberg i. Pr., 17. Dezember. Das Verzeichniß 
des Perſonals und der Studirenden der Univerſität für das 
Winterhalbjahr führt 874 Studirende auf; die Geſammtzahl der 
zum Hören Berechtigten beträgt 949. Auf die theologiſche 
Fakultät entfallen 93, auf die juriſtiſche 280, auf die mediziniſche 
224 und auf die philoſophiſche 277 Studirende. Auch 24 Damen 
find als Hörerinnen zugelaſſen. 

In der Stadtverordnetenverſammlung wurde an 
Stelle des früheren Stadtrathes und jetzigen erſten Bürger⸗ 
meiſters in Tilſit Pohl, Herr Intendanturrath Berg⸗Poſen 
gewählt. Ferner wurde ein Antrag Walter angenommen, in 
dem die Verſammlung den Magiſtrat erſucht, mit ihr gemein⸗ 
ſchaftlich bei der Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, 
daß fie gegen jede Erhöhung der Lebens mittelzölle und 
für langfriſtige Handelsverträge eintreten möge. Aus 
Anlaß der Feier des 200 jährigen Krönungsjubiläums 
wurde beſchloſſen, dem Kaiſer eine Gratulationstafel durch 
eine Deputation perſönlich überreichen zu laſſen. 

f Oſterode, 16. Dezember. In der Hauptverſammlung 
des Gaſtwirths⸗Verein wurde Herr Reſtaurateur Hoppenrath 
als 1. Vorſitzender gewählt. Beſchloſſen wurde der Beitritt 
des Vereins zur allgemeinen Sterbekaſſe des Deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsverbandes. Zur Deckung der Koſten des hier ſtattfindenden 
Zonentages ſoll ein Beitrag von 5 Mk. von jedem Mitgliede 
erhoben werden. — Zur Pflege des Eisſports hat ſich hier ein 
Verein gebildet. 

* Heilsberg, 15. Dezember. Heute Abend waren zum erſten 
Male der Marktplatz und die Langgaſſe durch elektriſches 
Licht erhellt. Die Lieferung des elektriſchen Lichtes iſt dem 
Mühlenbeſitzer Herrn Kiehl auf dreißig Jahre von der Stadt 
übertragen worden. 

Wormditt, 17. Dezember. Hier ſoll eine Anſtalt für 
katholiſche Epileptiker aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen errichtet werden. Mit dem Bau ſoll ſchon im nächſten 
Jahre begonnen werden. 

5 Ortelsburg, 17. Dezember. Auf Beſchluß der Haupt⸗ 
verſammlung der hieſigen Kreditgeſellſchaft wurde die durch 
den Tod des Herrn v. Conradi frei gewordene Direktorſtells 


NI Blask übertragen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Dezember. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
18. Dezember bei Thorn 1,28 Meter (am Montag: 1,46 
Meter), bei Fordon 1,26, Culm 1,26, Graudenz 1,86, 
Kurzebrack 2,22, Pieckel 2,00, Dirſchau 2,26, Einlage 2,50, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 1,50, Wolfsdorf 1,46 
Meter über Null. 

Der Waſſerſtand betrug heute bei Warſchau 1,66 Meter. 

— ([Ergebniſſe der Volkszählung.] Königsberg 187 186 
(gegen 172391 im Jahre 1895) Einwohner, Stolp 27660 (24845), 
Köslin 20700 (18900), Memel 20 162 (19 195), Oſterode i. Oſtpr. 
13077 (11279), Dirſchau 13000 (12000), Raſtenburg 11063 
(10976), Goldap 8231 (8045), Dt. Eylau 8034 (7307), Schwetz 
7018 (7001), Bütow 6486 (5370), Wongrowitz 5362 (5260), 
Biſchofsburg 5250 (4350), Samter 5242 (4897), Wehlau 5136 
(5239), Angerburg 5030 (4509), Kolmar i. P. 5026 (3567), 
Rieſenburg 4760 (4681), Ragnit 4736 (4591), Wartenburg 4588 
(4815) Heiligenbeil 4540 (4170), Tapiau 4320 (4061), Pr. Friede 
land 3758 (3713), Zinten 3585 (3397), Regenwalde 3400 (3419), 
Gerdauen 2926 (2950), Tiegenhof 2680 (2777), Landsberg 2430 
(2378), Uſch 2289 (2466), Heinrichswalde 2262 (2165), Putzig 2092 
(1931), Wirſitz 1672. 

Hiernach find die Städte Wehlau, Wartenburg, Regen⸗ 
walde, Gerdauen, Tiegen hof und Uſch in der Bevölkerungs⸗ 
zahl zurückgegangen. 

— Die Weſtpreuſtiſche Aerztekammer hielt heute, 
Dienstag, unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Lisvin in Danzig 
eine Sitzung ab, welcher in Vertretung des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler Herr Regierungsrath Buſenitz beiwohnte. 

— Die Landbank zu Berlin hat in Oſtpreußen die im 
Kreiſe Pr.⸗Holland belegenen, den Sperl'ſchen Erben gehörigen 
Rittergüter Dargau⸗Talpitten in Größe von 595 Hektar, in 
Weſtpreußen das dem Major a. D. Schlenther gehörige 
Gut Kleinhof bei Prauſt, Kreis Danziger Höhe, in Größe von 
ca. 392 Hektar, in Poſen das dem Rittergutsbeſitzer Schulz 
gehörige Rittergut Otſchkowitz, Kreis Goſtyn, in Größe von 
ca. 392 Hektar und das Rittergut Mocheln im Kreiſe Bromberg, 
welches den Gebr. Müntmann gehörte, in Größe von 
984 Hektar gekauft. In der Mark Brandenburg wurden die 
Herrn Haeſeler gehörigen Güter Petersruh und Butterholz, 
im Kreiſe Prenzlau belegen, in Größe von ca. 1100 Morgen, angekauft, 
von welchen inzwiſchen Butterholz an Herrn Haeſeler wieder ver⸗ 
kauft iſt. Mit dieſen Gütern umfaſſen die während des Jahres 
1900 durch die Landbank erfolgten Gutsankäufe ein Geſammt⸗ 
gelände von rund 95000 Morgen. Weitere Ankäufe ſtehen 
bevor. 


2 Danzig, 18. Dezember. Der Danziger Milchvereln, 
dem trotz ſeines kurzen Beſtehens bereits 81 Milchproduzenten 
aus der Umgegend von Danzig angehören, beabſichtigt die An⸗ 
lage kleinerer Entrahmſtationen, um den Beſitzern die Ab⸗ 
lieferung ihrer Milch auf kürzeſtem Wege möglich zu machen. 
Von der Einrichtung einer Centralmeierei iſt wegen der zu 
großen Koſten Abſtand genommen. 
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* Lyck, 17. Dezember. Von ſeltenem Unglück wird die 
ieſige Grund» und Ziegeleibeſitzerin Frau Sanio verfolgt. 
achdem am 14. November eine große, ihr gehörige Scheune 
mit vollem Inhalt an Getreide abgebrannt war, ging acht 
Tage ſpäter die zweite Scheune in Flammen auf. Geſtern 
Abend ging nun auf dem Grundſtück der Frau Sanio 
der große Viehſtall in Flammen auf. Während es gelang, 
das Vieh (einige 40 Stück) zu retten, blieben ſämmtliche 
16 Pferde in den Flammen. 

Inſterburg, 17. Dezember. Unſere Stadt hat die zum 
Ausſcheiden aus dem Laudkreiſe erforderliche Bevölkerungs- 
zahl von 25000 erreicht. Herr Overbürgermeiſter Dr. Kirchhof 
hat ſich nun nach Berlin begeben, um zur Beſchleunigung dieſer 
Angelegenheit mit dem Herrn Miniſter perſönlich Rückſprache 
zu nehmen. 

Bromberg, 17. Dezember. Das 25jährige Jubiläum 
des Herrn Louis Bauer als Dirigent der Liedertafel wurde 
von dem Verein feſtlich begangen. Herr Bauer hat den Verein 
25 Jahre lang ununterbrochen geleitet. Der Vorſitzende Herr 
Schulrath Maigatter hielt eine herzliche Anſprache an Herrn 
Bauer, in welcher er ihm ſeine Ernennung zum Ehren⸗ 
dirigenten mittheilte. Herr Bauer hat nunmehr ſein Amt 
als Dirigent niedergelegt, und Herr Schattſchneider über⸗ 
nimmt die Leitung der Liedertafel. 

Wreſchen, 16. Dezember. Eine ſtattliche Anzahl von 
Beamten und Bürgern waren geſtern vereinigt, um den Ab⸗ 
ſchied für Herrn Amtsgerichts⸗-Rendant Kühn, welcher nach 
Meſeritz verſetzt iſt, zu feiern. Herr Kühn war unermüdlich in 
den Vereinen thätig, die einen ausgeprägt deutſchen Charakter 


haben. 

E Wronke, 17. Dezember. Die Schmiedemeiſter 
Struſins ty'ſchen Eheleute begingen heute das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Vormittags brachten dle Stadtverordneten, 
zu denen der Jubilar viele Jahre gehörte, und der Magiſtrat, 
welchem er noch gegenwärtig als Beigeordneter angehört, unter 
Führung des Herrn Bürgermeiſters Oſterſon ihre Wünſche 
dar. Nachmittags fand die kirchliche Einſegnung durch Herrn 
Paſtor Bauſter ſtatt, wobei er dem Jubelpaare eine von der 
evangeliſchen Kirchengemeinde geſtiftete prachtvolle Bibel und die 
Ehejubiläumsmedalille überreichte. 

* Stralſund, 17. Dezember. Der Bootsführer Benjamin 
Klinkenberg wurde heute von der Strafkammer zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt, weil erf das Selliner Boots- 
unglück verſchuldet hat; auch wurde die ſofortige Verhaftung 
des Verurtheilten beſchloſſen. Der Angeklagte hatte das Boot, 
mit welchem er Paſſagiere zu einem Landungsplatze der Dampfer 
hatte fahren wollen, mit Perſonen überlaſtet und war auch 
viel zu ſchnell gefahren. Das Boot kenterte und von den 
22 Inſaſſen ertrank en ſieben. 


Verſchiedenes. 


— Oswald Ottendorfer, der Herausgeber der „New⸗ 
Vorker Staatszeitung“, iſt am Sonnabend in NewYork ger 
ſtorben. Ottendorfer, 1826 zu Zwittau (Mähren) geboren, 
wurde 1848 in die revolutionäre Bewegung verwickelt und 
wanderte, wie viele andere zu jener Zeit, 1850 nach Amerika 
aus. Er hatte das Glück, eine Stellung in der Redaktion der 
„New⸗Norker Staatszeitung“ zu finden. Raſch ſtieg er in die 
Höhe; nach dem Tode des Herausgebers Uhl vermählte er ſich 
mit deſſen Wittwe Anna Uhl und wurde ſo der ſelbſtändige 
Leiter des Blattes. Ottendorfer war neben Karl Schurz zweifel⸗ 
los der hervorragendſte und einflußreichſte Deutſch⸗Amerikaner 
und es gereicht ihm zur hohen Ehre, daß er von dem Vermögen, 
und von der Macht, die ihm ſeine Erfolge gaben, ſtets den 
edelſten Gebrauch gemacht hat. Viele wohlthätige Stiftungen, 
die er und ſeine Frau in Amerika und auch in Deutſchland ins 
Falten rlefen, werden beider Gedächtniß noch lange wach er 
alten. 

— [Abgelagerte Liebes⸗Cigarren.] In Kreuznach hat 
man ſich plötzlich erinnert, daß noch aus dem Jahre 1871 
1500 Cigarren von einer beſonders feinen Sorte, die damals 


für die Offiziere beſtimmt waren, aber in Folge des Friedens⸗ 


ſchluſſes nicht mehr zur Verwendung gelangten, übrig 
geblieben ſind. Es gelang denn auch, ausfindig zu machen, daß 
dieſe Cigarren noch auf dem Speicher des Landrathsamts 
abgelagert werden. Die Cigarren ſind denn nun auch glücklich 
letzt abgeliefert und werden ſich wohl ſchon auf der Reiſe nach 
China befinden. 

— ([Aus dem Gerichtsſaal.] Vertheidiger zu einem 
Kollegen, der ſtets die Unterſuchung des Geiſteszuſtandes ſeiner 
Klienten beantragt: „Es iſt merkwürdig, daß immer nur Geiſtes⸗ 
kranke Sie zum Vertheidiger wählen!“ 

—— — — — — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Vom Untergang des „Gueiſenau“. 


* Berlin, 18. Dezember. Der Kaiſer erließ an den 
Reichskanzler und das Reichsmarineamt folgende Kabinete⸗ 
Ordre vom 17. Dezember: 

Während ich am geſtrigen Tage die Freude hatte, den heim⸗ 
gekehrten Offizieren und Mannſchaften meiner Mari ne im Zeugs 
hauſe zu Berlin meine Anerkennung für tapferes Verhalten 
in China auszuſprechen, tobte ein ſchwerer Sturm bei Malaga, 
der für mein Schulſchiff „Gneiſenau“ verhängnißvoll geworden 
iſt. Das Schiff iſt den gewaltigen Wogen erlegen, mit ihm ſein 
braver Kommandant ſowie ein Theil der tapfer kämpfenden Be⸗ 
ſatzung und des hoffnungsvollen Nachwuchſes meiner Marine. 

Eine erſchütternde Fügung, auf die ich mit tiefer 
Wehmuth blicke! Meine Marine hat wiederum ſchwere Opfer 
gebracht. Aber ſie wird ſich nicht irre machen laſſen in ihrem 
— 5 Berufe des Kampfes, aus harrend, was Gottes Wille auch 

ringt. Deſſen bin ich gewiß! 

Ich beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur Kenntniß meiner 
Marine zu bringen. 

Berlin, 18. Dezember. Ein amtliches Telegramm, 
welches dem Reichs marincamt zugegangen iſt, beſagt, 
als der „Gueiſenau“ bei ſchwerem Südoſt den Ankerplatz 
verließß, verſagte die Maſchine, der Back⸗Bord⸗Anker war 
geſchlippt (ausgeglitten, hatte nicht Grund gefaßt. D. Red), 
der Stener⸗Bord⸗Anker, fallen gelaſſen, hielt nicht. Das 
Schiff trieb ſchuell auf die Oſtmole zu, ſtieß mehrere 
Male auf und ging unter. Die Maſten ragen bis zur 
Gipfelhöhe aus dem Waſſer. Die gerettete Mannſchaft 
iſt von den Behörden gut untergebracht. 

München, 18. Dezember. Auf das Telegramm 
des Prinzregenten an den Kaiſer (ſiehe 1. Seite) traf 
folgende telegraphiſche Antwort ein: 

Die warmen Worte der Mittrauer über den ſchweren Ver⸗ 
luſt, der geſtern unſere aufſtrebende Marine betroffen hat, ver⸗ 
pflichten mich Dir zu aufrichtigem Danke. Ich zweifle nicht, 
daß die Mannſchaft im Kampfe mit den Elementen ebenſo ihre 
Schuldigkeit gethan hat, wie im Kampfe mit dem Feinde die 
Tapfern, die ich geſtern im Beiſein Deines Enkels bei der 
Heimkehr begrüßen konnte. Ehre den zu früh ins Grab ge⸗ 
ſunkenen Mannen und Jünglingen. Wilhelm. 

= Bremen, 18. Dezember. Der Kaiſer erwiderte 
auf ein Beileibstelegramm des Norddeutſchen Lloyd, 
r fühle ſich mit dem geſammten Vaterlande eins in der 
5 Trauer um die braven Männer und den 


offnungsvollen Nachwuchs, die jo jäh ihrem gewählten 
erufe zum Opfer fielen, 
* Lübeck, 18. Dezember. Auf ein Beileidstelegramm 
des Senats antwortete der Raiſer mit einer Depeſche, 
worin es heißt: 


Ich bin tief erſchüttert durch den jähen Tod der geprüften 
Männer und . Jünglinge, denen die Elemente 
das frühe Grab bereitet haben, während ihre Kameraden aus 
China mit Judel ihre ſiegesfrohe Heimkehr hielten. 

Paris, 18. Dezember. Der Marineminiſter hat an 
+ Staatsſekretär v. Tirpitz ein Beleidstelegramm ge 
richtet. 8 
„Paris, 18. Dezember, „Journal des Döbats“ er- 
innert aus Aulaß des Unterganges des „Gueiſenan“ 
daran, daß der Kaiſer Wilhelm am 6. Juli v. Js. die 
Kadetten des franzöſiſchen Schulſchiffes „Iphigenie“ und 
des „Gneiſenau“ im Hafen von Bergen an ſeiner Tafel 
an Bord der „Hohenzollern“ vereinigte. 

Das Blatt fährt fort: 

Es war dies eine ritterliche Epiſode in den Beziehungen der 
beiden durch politiſche Intereſſen und Erinnerungen getrennten 
Länder. Das Gefühl, welches die Kadetten der „Iphigénie“ 
bei der Nachricht von dem traurigen Schickſal der Bergener 
Tiſchgenoſſen empfinden werden, empfinden auch wir. Das Beileid, 
das Kaiſer Wilhelm uns jüngſt anläßlich der Kataſtrophe der 
„La Framse* ausſprach, wird ihm heute niemand unter uns 
verweigern. 1 

+ Rom, 18. Dezember. Der König ſandte aus 
Anlaß des See⸗Unglücks dem deutſchen Kaiſer ein Bei⸗ 
leidstelegramm, ebenſo der Marineminiſter an den Staats⸗ 
ſekretär von Tirpitz. 

Madrid, 18. Dezember. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen beſuchte heute den deutſchen Botſchafter, um 
ihm aus Anlaßt des Unterganges des „Gueiſenau“ fein 
Beileid auszuſprechen. 

* Madrid, 18. Dezember. Die „Ageneia Jabra“ 
meldet aus Malaga: 

Der Kommandant des „Gneiſenau“ erlitt den Ehrentod 
auf ſeinem Poſten. Er lehnte jede Hilfe ab. Als es einem ſpaniſchen 
Matroſen gelang, an die Fregatte heranzukommen, um 
ein Tau herüberzuwerfen, warf ihm Kretſchmann ſeinen Degen 
zu Der Schiffsingenieur ſtarb an der Seite des Komman⸗ 
danten. Der erſte Offizier kämpfte eine Stunde lang mit den 
Wellen, an eine Holzplanke geklammert, ging aber dann 
völlig erſchöpft unter. Der Seekadett v. Bülow wurde gegen 
einen Felſen geſchleudert und an Kopf und Armen verletzt. 
Im deutſchen Konſulat fand heute eine Muſterung der 
Schiffbrüchigen ſtatt, wobei ſich herausſtellte, daß 
mehrere für todt gehaltene gerettet waren. Das ſpaniſche 
Kanonenboot „Nueva Espana“ ging heute von Cadiz zur 
Hilfeleiſtung ab. Der Stoß, den der „Gneiſenau“ beim Auf⸗ 
ſtoßen auf die Felſen erlitt, war furchtbar. Das Waſſer drang 
ſofort an vielen Stellen ein. Binnen zehn Minuten ſank 
das Schiff und ſchien heute früh auf einem Felſen feſt zu liegen. 

Die Zahl der Verwundeten und Verletzten, die im Noble⸗ 
Hoſpital verpflegt werden, beträgt 150. Die meiſten Verletzungen 
befinden ſich am Kopf, ader auch viele an Händen und Füßen. 

T Malaga, 18. Dezember. Die Leiche des Kom⸗ 
mandauten des „Gueiſenaun“, Kapitäns Kretſchmann, 
wurde geſtern Nachmittag an die Küſte geſpült. Die 
Beiſetzung fol heute auf dem engliſchen Kirchhofe er- 
folgen. Die Leichen der übrigen Umgekommenen ſind 
bisher nicht geborgen. 

: London, 18. Dezember. Wie das „Reuterſche 
Bureau“ aus Malta meldet, iſt der engliſche Kreuzer 
„Pioneer“ zur Hilfeleiſtung für „Gneiſenau“ nach Malaga 
abgegangen. 

2 Malta, 18. Dezember. Der deutſche Konſul tele⸗ 
graphirte an das Reichsmarineamt: Der britiſche Admiral 
und die Mittelmeerflotte bitten, inniges Beileid entgegen 
zu nehmen. Zwei Schiffe ſind von dem Admiral nach 
Malaga entſaud“. 


ch Leba i. Pom., 18. Dezember. Von der bei Leba 
geſtrandeten norwegiſchen Bark „Stanley“, von Riga 
nach Berneck beſtimmt, wurden zwölf Perſonen dureh das 
Boot der Rettungsſtation gerettet. 


A Kapſtadt, 18. Dezember. Aus Alivalnorth von 
geſtern wird gemeldet: Ein Burenkommando überſchritt 
am Sountag unter Hertzog den Railyfluß zwiſchen Oden⸗ 
daalſtrom und Bethulie. Die Zahl dieſer Buren wird 
auf 600 geſchätzt Die 2. Abtheilung der Brabant⸗ 
Reiter verfolgte (2) die Buren. 

< Kapſtadt, 18. Dezember. Ein Trupp von 700 
Buren iſt bei Alivalnorth in die Kapkolonie einge⸗ 
drungen und hat Knapdaal nördlich von Albertjunction 
erreicht. 

/N Kapftadbt, 18. Dezember. Nachdem Buren am 
Eounabend über den Or au je flußt weſtlich von 
Alivalnorth in die Kapkolonie eingedrungen waren, 
ftichen ſie mit berittenen Kapſchützen zuſammen, welche 
ſich mit Verluſten zurückzogen. 


: London, 18. Dezember. Aus Shanghai wird ge⸗ 
meldet: Der Taotai Sheug hat den Konſuln mitgetheilt, 
daß ſich der chineſiſche Hof entſchloſſen habe, nicht nach 
Peking zurückzukehren, ehe nicht Frieden geſchloſſen ſei. 

OWaſhington, 18. Dezember. Staatsſekretär Hay 
übermittelte dem Geſandten in Peking neue Inſtruktionen, 
durch welche die Hinderniſſe befeitigt werden, die der 
Unterzeichnung der Note von China Seitens des ameri- 
kaniſchen Geſandten Conger noch entgegenſtanden. Nun⸗ 
mehr dürften alle Geſandten, auch der engliſche, die ge⸗ 
meinſame Note fofort unterzeichnen 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Dezbr., Morgens. 


Stationen. En | geinditäete | Wetter | Temp 
Stornoway | 753,2 W. ſchwach wolkig 7,2 
Blackſod 759,8 WNW. mäßig wolki 6,80 
Shields 756,7 SSW. leicht bede 7,89 
Scilly 760,8 [S. friſch Regen | 11,19 
Isle d' Aix u ==, =- = 
sariö Dt a ER FERIEN len 
Vliſſingen 767,9 SW. mäßig bedeckt 4,02 
Helder 763,9 SW. leicht bedeckt 7,4 
Chriſtianſund 748,8 WSW. friſch Regen 6,50 
Skudesnaes 54,9 S. ſtürmiſch] Regen 6,2 
Skagen 759,7 W. mäßi edeckt 7.55 
Kopenhagen 764,9 SW. ſchwa Dunſt 5,70 
Karlſtad 756,5 W. mäßig bedeckt 6,4 
Stockholm 755,7 [WOW ſtark wolki 6,0% 
Wisby 59,5 W. mäßig wolkenlos] 5,40 
Haparanda 739,9 WSW. mäßig | bededt |_ 3,10 
Borkum 764,8 SSW. Haß bedeckt 3,80 
Keitum 762,2 SW. mäßi bedeckt 3,9% 
Hamburg 765,8 SW. wa eiter 3,5% 
Swinemünde 766,9 SW. ma eiter 2,40 
Rügenwaldermd. 766,3 SW. chwa bedeckt 3,5% 
. 765,4 WSW. leicht wolki 4,80 
Meme 762,1 W. friſch bede 5,4 
Münſter (Weſtf.) | 768,1 W. leicht wolkig 3,20 
Hannover 767,1 [S. leicht halb bed. 5,8 
Berlin 2 SW. leicht wolkenlos] 0,8 
Chemnitz 771.5 SD. ſe r leicht wolkenlos] 2,90 
Breslau 770,3 SW. ehr leicht 3 8 1,70 
Metz 7716 SSW. wa bede 1,79 
ug 772,3 œ SSW. wa bedeckt 0,10 

rlsruhe 73,1 S. mäßig bedeckt —1,1e 
München 772,3 SW. leicht wolkenlos] —2,69 

— — are an — — — 

n Maximum liegt über dem Alpengebiet, „ pe 
Lappland. Deutſchland hat meiſt kaltes, zum The eres 


Wetter. Im Norden vorwiegend trübes, mildes, im Tate. sheil⸗ 
weiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter, im Nordweiten Regenfälle 


wahrſcheinlich. Dentſche Scewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 19. Dezember: Wenig verändert, ſtellen⸗ 
weiſe Niederſchläge. — Donnerstag, den 20.: Wolkig, bedeckt, 
feuchtkalt, Niederſchläge, vielfach Nebel, lebhafte Winde. — Frei⸗ 
tag, den 21.: enig verändert, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 18. Dezbr. "Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht, j 

Ochſen Auftrieb 56 Stück. 1. Vollfl. ausgemäſtete höchſt. 
Schlachtw. bis 7 J. 29—31 Mk. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem., 
ältere 1 26—27 Mk. 3. Mäßig genährte an ältere 
22—23 Mk. 4. Gering genährte jeden Alters 18—20 Mk. 

Kalben u. Kühe 101 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgem Kalben 
bö 1 Schlachtwerths 26-28 Mk. 2. Vo Ifteiich. 7 7 Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 24—25 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 21—23 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe u. Kalben 12—15 Mk. 7 ! 

Bullen 63 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſtete bis zu 5 F. 
—— Mark. 2. Vollfl. jüngere 2728 Mk. 3. Mäßig genährk 
jüngere und ältere 24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und 
ältere 20—22 Mk. : 

Kälber 184 Stüd. 1. 8 Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 43—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. Saugkälber 
38—41 Mk. 3. Geringe Saugkälber und ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 30—34 Mk. { 

8 168 Stück. 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
24—25 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 21—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 1820 Mk. 

Schweine 966 Stück. 1. Vollfleiſchig der feineren Raſſe und 
der Kreuzungen im Alter bis zu 1½ J. 30 Mk. 2. Fleiſchige 
36-38 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 33—34 Mk. 
4. Ausländiſche mit Angabe der Herkunft —— Mk. 

Ziegen — Stück. 
- Verlauf und Tendenz des Marktes: 1 
„Rinder: Ganz ſchleppend, großer Ueberſtand. — Kälber: 
mittelmäßig, wird geräumt. — Schafe: Gedrückt, es bleibt Ueber⸗ 
ſtand. — Schweine: mittelmäßig, bleibt Ueberſtand. 


Danzig, 18. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk p. 
onne ſog. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
18. Dezember. 


0 17. Dezember 
Unverändert. 


Ruhig, unverändert. 


500 Tonnen. 


Weizen. Tendenz: 
Umſatzz 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 769, 793 G. 150152 / M. 764, 792 Gr. 148-153 Mk. 

„ hellbunt .. 766 Gr. 148,00 Mk, 734, 783 G. 1454-148 M. 
D 740, 783 G. 143-146½ M.] 775 Gr. 145,00 Mk. 
118,00 Mk. 118,00 Mk. 
780 Gr. 116,00 Mk. 780 Gr. 116,00 Mk. 
112,00 Mk. 112,00 Mk. 

{ 8 Matter. 

inländ. incl. neuer 738, 750 Gr. 122,00 Mk. 

ruſſ. poln. z. Tenf. ME 


Unverändert. 
. | 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 689, 709 Gr. 137-140 Gr. 
99 ME, 


„ he 
„ kothbeſetzt 
Roggen. Tendenz: 
714, 756 Gr. 122.123 Mk. 
89,00 Mk. 
131—140,00 Mk. 
122,00 


„el. (#15-656@r.) 122,00 22,00 „ 
Hafer in l. 121,00 „ | 120-122,00 „ 
Erbsen inl...,. 150,00 „ 150,00 „ 

* Tranſ . 110,00 „ 110,00 „ 
Lupinen blau 90,00 „ 90,00 „ 
Wicken inl. 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. 260,00 „ | 260,00 „ 
R 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 Roth⸗ 52,00 „ roth⸗ 5456½ „ 
Weizenkleie! k —— „ 3,85—4,42½ „ 
Roggenkleie) s 4,27½ 4,40 4.227½ 440 


Zucker. Tranf. Bafis Ruhig. 9,10 Mk. Geld. 


Bars Ruhig. 9,10 Mk. Geld. 
88 9% Rd. fco Neufahr⸗ I 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack 1 
Nachproduct. 75%. 7,22½ Mk. bez. — 
Rendement | H. v. Morftein. 


Königsberg, 18. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 141-147. Tend. niedriger 
R 123-124 „ unverändert 


* n * * * * ” * a 
Gerste, „ „ 118-123. unverändert 
T 0 a. 7 
Erbsen, nördr. weiße Kochw. „ u —.— „5 
Zufuhr: inländiſche 67, ruſſiſche 56 Waggons. 


Wolff's Büreau. 


pp Neutomiſchel, 17. Dezember. (Hopfenbericht.) Mehr 
und mehr ſtellt es ſich jetzt heraus, daß die Hopfenvorräthe im 
Neutomiſcheler Bezirke ebenſo wie an den ſüddeutſchen Plätzen 
weſentlich ſtärker ſind, als man bisher angenommen hat. In 
Neutomiſchel und Umgegend lagern noch mindeſtens 2200 Centner. 
Nachdem im Oktober und November durch die Ausfuhr und die 
Spekulation die Preiſe weſentlich in die Höhe getrieben waren, 
gehen fie jetzt immer mehr zurück. Die diesjährige Ernte iſt 
eben weſentlich ſtärker ausgefallen, als man noch im Oktober 
annahm. Beſte Waare bringt nur 80 bis 90 Mark, mittelgnte 
70, während in minderwerthigen Gattungen faſt gar keine Um⸗ 
ſätze mehr erfolgen. Im Gegenſatz zu mittelguter Waare ſind 
die Beſtände in minderwerthigen Gattungen unbedeutend. 


Berlin, 18. Dzbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Halle. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


Getreide ꝛc. 18./12. 17/12. 18.12. 17.12. 

be- 310% opr. Idſ. Pfb. 94,20) 94,10 

Weizen hanptet ſtill 3¼% pom. „ „ 93,70 93,50 
a. Abnah. Dezbr. —— | —— 3½% poſ. „ „ 94,90 95,00 
„ „ Januar —— | —— 4% P. Oyp.⸗Bk. 1905 —.— 79,00 

„ „ Mai 157,00 157,00 [3½ , „ „ „ 71/00 72,00 

4% Graud. St.⸗A. —.— —— 

Roggen matter ſtill Italien. 4% Rente 95,10 95,25 
a. Mona. Bezör. 138,25 —,.— IOeſt. 4% Goldrut. 100,00 100,25 
„ „ Januar —— | —— Ung. 4% * 98,00| 98,00 

„ „ Mai | 146,50 | 146,75 |Deutiche Bankakt. |196,501197,90 


Disk.⸗Com.⸗Anl. 175,70 


Ralst nenne t ruhig |Dr3d. Bankaktien 145,40 140,40 
a. Abnah. Dezbr. 135,25 | 135,25 Oeſter. 1 
Ma 33, 134,00 Hamb.⸗A. Packf.⸗A. 129,90 139,00 


Nordd. Lloyda tien 117,30 118,10 


loco 70er. . | 44,60 | 44,60 BochumerGußſt. A. 178,25181,50 

Harpener Aktien 170,60 174,50 
Werthpapiere. Dortmunderünion 8,00 88,75 
3½ d Reichs⸗A. kv. 96,10 | 96,40 [Laurahütte 1198.25 201,50 
390 5 87,70 | 87,80 |Dftp. Südb.⸗Aktien 90,10 91,50 
31/0 Pr. St.⸗A. kv.“ 96,00 | 96,30 ] Marienb.⸗Mlawka 75,50! 75,90 
30% „40 | 87,70 ][Oeſterr. Noten 85,00 84,95 
3½ Wyr . rit. fb.I 93,80 | 93,80 [Ruſſiſche Noten 216,45 216,50 
52 5 Atera 80.00 8550 Schlußtend.d Fdsb. ſchwach ſchwach 


3 Wpr.neul. Pfb. II 84,25 | 84,25 [Privat⸗Diskont 45/%0% 4/0% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 17. 12: 70; 15/12: 70 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 17/12: 77½; 15./12.: 77 
Bank⸗ Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Unſere auswärtigen Abonnenten 


erinnern wir an rechtzeitige Beſtellung des „Geſelligen“ für 
das mit dem 1. Januar beginnende erſte Quartal 1901. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Der Geſellige koſtet, durch die Poſt bezogen, monatlich 
70 Pf., vierteljährlich 2 Mark 10 Pf. 


Expedition des „Geſelligen“. 


PP 


HBiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem heutigen Tage unter der Firma 


den Betrieb unserer neuerbauten Dampfmahlmühle, 
Unser Komtor befindet sich in der Mühle. 


; Graudenz, im Dezember 1900. 


— — — 
5609] Für die vielen Beweiſe 
herälicher Thbeilnahme bei dem 
Begräbniß meines lieben Groß⸗ 
vaters ſage ſch dem Krieger⸗ 
verein, der Brüderſchaft und der 
Schuhmacher⸗Innung, beſonders 
Heirn Pfarrer Erdmann fir die 
troftreihen Worte am Grabe 
meinen herzlichſten Dank. 
Graudenz, 
den 18. Dezember 1900. 


Paula Strempel, 


Enkelin. 


5614] Allen Denen, die unſerer 
theuren Entſchlafenen die letzte 
Ehre exwieſen, ſowie für die 
vielen Kranz⸗ und Blumenſpen⸗ 
den, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Ebel für die troſtreichen Worte, 
ſagen wir unſern innigen Dank. 


Rundewieſe, 
den 18. 12. 1900. 
Familie Jungius. 


888 


Durch die ſchwere, aber 
e Geburt eines 
äftigen Jungen wurden 
heute hocherfreut 
WPillamühle, [5600 
den 18. Dezbr. 1900. 
H. Liedtke u. Fran 
Bertha geb. Bartel. 


8 SS 


5906] Ihrem hochverehrten 
Chef ſagen bei ſeinem Scheiden 


0 
0 


aus unſerem Kreiſe ein herz⸗ 


liches Lebewoh 
Die dankbaren Lehrer 
des Kreisſchulinſpektionsbezirks 
Schönſee, Kreis Brieſen. 


P Herr Gutsinſpektor 
Johann Griese, jo # 
als Zeuge in einer Pro⸗ 
zeßſache vernommen 
werden und wird er, 
ara Jedermann, der 
einen Aufenthalt kennt, 
ebeten, mir baldge fl. 
ittheilung zu machen. 


Carl Nickel, 
Spediteur, 15333 | 
Pr.» Stargard. 3 


Der Unternehmer Franz 
Krasnowski, zuletzt angeb- 
lich in Paulsdorf, Kreis Marien⸗ 
werder, aufhaltſam, wird hier⸗ 
durch erſucht, ſich alsbald zu 
melden bei Rechtsanwalt u. Notar 
logauer in Grandenz. 


Ann Peihnachtsfeſte 


empfehle Rehrücken, Rehkeule, 
extraſtarke Haſen, fette Pu⸗ 
ten ſowie lebende Karpfen, 
Silberlachſe und Hummern. 
Beſtellungen hierauf erbitte früb⸗ 
zeitig. 15611 
Richard Roehl, 
Graudenz. 


A ſitzig, faſt neu, hochelegante 
Ausſtattung, 2 ſehr billig z. 
verkaufen. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 4726 
d. d. Geſelligen erbeten. 


— 


= „ 

Boͤttger's Ratten ⸗Cod 
zur pollſtänd. Ausrott. all. Ratten 
15 f. Menſchen u. Hausthiere 
Pf. u. 1 Mk. zu hab. b. Drogiſt 
Nd u. * Schirmacher in 
raudenz u. Apothete in Leſſen, 
Freyſtadt, Neuenburg u. Schwetz. 
Mit d Wirkung des von Ihnen 
aufe enen Ruten⸗Tod war ich ſehr 
ufrieden. Ich fond nach den erſt. 
egen 18 Ratten todt vor u. kann 
ich dasſ. Jedermann beſt. 1 ehl. 
Schweinfurt, 11. Febr. 99. 

BE) L. Kress, Molkerei. 


— . Dir ie u. 


Graudenzer Mühlenwerke 


Hoffnung & Liebert 


in der Bahnhofstrasse, dem Empfangsgebäude gegenüber, eröffnet haben. 
Hochachtungsvoll 


A. Hoffnung. L. Liebert. 


15023 


Loos 1 Mark. In wenigen Tagen Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Baden-Baden! Passendes 

. Gewinne Haupt- 
11 Loose für 10 — 2 60005 desammtwertu v. 100,000 Mark. treffer 30,000 Yark Weiknachtsgeschenk, 
4361] (Porto und Liste 25 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 11 Loose für 10 Mk. 


die vielfach prümiirte WE 
Brauerei Boggusch, 
Inh. Hugo Baumgart, 


empfiehlt ihr 


Doppelmalz⸗Extraktbier 


mit und ohne Eiſenzuſatz. 
Dasſelbe wird ärztlicherſeits bei Huſten, Heiserkeit, Appetit⸗ 
loſigkeit, ſchwacher Verdauung ſtets mit Erfolg verordnet und ift 
»ein vorzügl. pe und Stärkungsmittel, deshalb im Beſonderen 
Kranken und Rekonpaleszenten ſehr zu empfehlen. 15529 
Das Extraktbier mit einem nach ärztl. Vorſchrift zugeſetzten 
Elſenpräparat wirkt äußert vortheilhaft bei Rervenleiden, bei 
aber Blutarmuth und Bleichſucht, da es erheblich zur Bildung der 
rothen Blutkörperchen beiträgt. 
Zu beziehen durch alle Drogen- Handlungen, in Graudenz 
durch Herrn Kaufm. Kyser. Wenn nicht exhältlich, dann 
offerire zum Weibnachtöfeite Kiſten A 20 Fl. zum Preiſe von Mk. 5,—, ſchule in 


hr. Wärschauer x Wasserheil- u. Kürdnefalf: 


2 im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Einrichtungen Preise. 


m 5 3 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für Nerv enleiden Krankheite Sohwächenustände etc. Prosp. 


Für Wiederverkäufer. 


100 ſort. Scherzpoſttarten 
gegen 75 Pfg. franko offerirt 
6525] J. Segall, Bukowitz Wyr 


ee] 
land wirth ſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em) 


Wir haben an Stelle des verſtorbenen Herrn M. Graff sen. 
in Oſche Weſtpr. den Herrn Julius Graff, Kaufmann daſelbſt, 
zu unſerem Spezial⸗Agenten ernannt. 15599 

achen, im Dezember 1900. 


Aachen-Leipziger Jerzicherungg-Attien-Geselsthalt 
Der Direktor. 
V. C. Führer. 
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zum Abſchluß von 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden, Blitſchlag u. Erptofion 
zu ſeſten und billigen Prämien und bin zur Ertheilung jeder 


davünſchten e niius Eraff Kaufman mit Eiſenzuſatz Mt. 6,—, Proſpekte ſende auf Wunſch zu. Eilettos oe 1 a 
7 * 2 7 J, zur, einfachen landwirth⸗ 
oſche Weſtyr. 9 Köniosherger Maschinenfabrik gez a nen 
8 JJ RE 1 a EN RE 2 ö 0 2000 Morgen ausreichend, zum 
x Act.-Ges 
gi 8 . N > 5 Königsberg i. Pr, a Katie Bir: 

„Carl, Siede, Danzig |bampimaschinen [m 
Ugenieur⸗ Bureau und techniſches eſchüf onatsnachweiſe für Lohn u. 

0 Neugarten 25 Tel. 4 bis zu 500 HP. Deputat, 25 Dog. W 


Contracte mit Conto, 12 Stck. 


Schieber- und Ventil- 


und Ausgabe von G 


es 


uf Grund langjähriger Erfahrungen empfehle ich mit „80 Mk. 
mich für 18038 steuerung, Lohn⸗ und Depntat » Eonto 
f 8 f 8 Dtzd. 1 Mk. 
maſchinelle Einrichtungen von Brennereien, Cornwall, | 2, größerem Bogenformat 
A * * 2 1 2 25 
Ziegeleien und Brauereien ul. ar, eleltriſche Br- Röhren: u. (42/52 em) 
leuchtungs⸗ und Kraftübertragungs⸗Aulagen. Wasser- Gee g de 
— — Lager rohr kessel in 1 B. geb., 3 Mk. 
ſämmtlicher techniſcher Artikel jeden Gewerbes, als auch f 2. Beg in 8 e 18 
Maſchinenöle und Schmierapparate, Packungen in Fl ! Trans- 8 Speicherre iter, 25 Bo 
großer Auswahl, Ledertreibriemen u. Kameekhaar⸗ f 1 8 geb. 1 Mt giſter, 0. 
been. landes, ntterigransene "orte f 9 MISSIONEN . Beizeivemannat, 25 Bog 
* 3 ; 8 ; ihlen- geb. 3 Mt. - ö 
— Spezialitäten um = und Schneidemühlen-Anlagen.| „ ente tar einnahme 
vorzügliche e garantirt 8 9 W ee 1 


größter Haltbarke 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


Elektriſche Lampe. Arbeiterlohn = Couto, 25 


Bog., geb. 3 M 


Immer fertig — keine Streichhölzer, reine Deutsches 8 5 ph hat S 
Kerzen mehr. 5000 Erleuchtungen. eu 80 e5 U er osp ä 8 355 0 A. e Bog. 
Elektr. Lampe, 180 Gramm ſchwer. 


9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte» Regiſter, 25 Bog. 
eb. 3 Mk. 


25 Boa. geb. 


Ohne Feuersgefahr — Elektr. Licht. 
Ohne Drähte, ohne Chemikalien. Un⸗ 
bedingt nötig f. jed. beſſ. 


bah, Klik und andere Dingmite 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Öl the mde Waſſendes 


Weihnachts 


geb. 1,50 N 
Probebogen ihn 
Gustav Rötha's Buchdruckerei 
Granudenz. 


RT 


Danzig. 


Orcheſter, Geſang, Sprache. 
4 Proſpekte gratis. V 
3 Phonographen-Compagnie,, Monopol“ 

Berlin W. 50, Rankeſtraße 22. 5504 


Geſchenk 


für Zung und 
Alt! 
Photograph. 
Apparate 


um Preiſe von 
0 Mark bis 

. 150,00 Mark, 
ſowie ſämmtl. Bedarfsartitel 
für Amateur Photographie 


5534] Ein kinderloſes Ehepaar 
wünſcht ein Kind nebſt einer 
einmalig. Abfindungsſumme für 
eigen anzunehm. Refl. w. ihre gefl. 
Off. unt. C. 964 l. d. Exped. d. „Ztg. 
f. Hinterpomm.“, Stolp, niederleg. 


ſelbſtgefertigt, gutſitzend. 
Gute Stoffe 
mit Afach leinenen Einſätzen. 


Glatte Einſäze Ml. 3.40 
Mittelfalten⸗Einſätze „ 3.69 
Pigue⸗ „4 


Aifin⸗Maſchnenbau⸗uſal 


vorm. Vennleth & Ellenberger, Darmſtadt. 
Spezialität 


Spiritus⸗ Brennereien 


77 


9 Heinrichau. 
Geſlickte 70 1 4.50 Fritz k 1 get gu dem am 26. d. Mis. 
iri 2 8 f i 5 1 25 3 item, „ taitfinden 
Spiritus - Neftififationg= Anlagen in Fämmttißen Detweiten, |ET im L Balle a 


zreßhefe⸗Fabriken 
nach neuem Würze ⸗Lüftungs⸗Verfahren. 


Jugenienre behufs mündlicher Beſprechung, 
ſowie Projekte und Koſtenanſchläge ftehen 10080 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 059 


Nachnahme. 14108 


H.Gzwiklinski 


Graudenz, Narkt Nr. 9. 


5518] Verkaufe gutreparirte, 
betriebsfähige 4pferdige 


Lokomobile , Dr., 
weil für hieſige Verhältniſſe zu Oetker S 
aaa mäne Mühlingen Backpulver 10 Pfg. 


de lade ich freundlichſt ein. 
— ; Paul Lück, Gaſtwirth. 


Danziger Nadt-Theater, 


Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Der 

1 Waffenſchmied. Kom. Oper. 
Donnerstag; Die Fledermaus. 
2 Operette. 

Freitag: Fer Tugendhof. 
Luſtſpiel. 7 
Sonnabend Nachm.: Ermäßigte 
Preiſe. Frau olle d 
Goldmarie und Pechmarie. 

Weihnachtsmärchen. 
Abends: Ermäßigte Preiſe. 
Emilia Galotti. Trauerſpiel 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Bureau: Königsberg i. Pr. 


Installation e eee ein Etver 10. Promberger Stadt-Theater. 
electr. Licht- u. Ein großes Winteranen 15, 20 Pfg. Wee, eee e 
Kraft-Anlagen attend mehrere Geräthe Danneestag: oe, Heinen 

für Industrie und Gecheim beigotentichn art. Suriviel 
Landwirthschaft Gut erhaltener [m Sn a ar Zur a en 


jeder Art und jeder Grösse. 


Tan dauer i — 


Ledergusſchlag, für 950 Mark 
u verkaufen. Me dungen werd. 
— 2 mit der Aufſchr. Nr. 55 

durch den Geſelligen erbeten. 


Kosten- Anschläge und 
Referenzen kostenlos, _ 


Cade-Vefen. 
5532] Neuen Federwagen ver» - . 


27 kauft Carl Camnitzer, Heute 3 Blätter. 


Schwetz a. W. 


nnen beer gepennt ehen erer — — 1 8 2 = gr T 9 


Zwe 


Gra 


— 


ber ſechs 
wieder eim 
erregenden 
ſtadt, in de 
zufammenf 
die Plaid 
geſprochen 
eigentlid 
es fich übe 
u ſagen. 9 
des nachb 
bürgerli 


Laſter in 
„ſtrafenden 


9 


nicht War 
wenn Pe 
menſchen 

Dagege 
verhörs u 
einer ſole 


Maſſenb 


Stimme 
wunden 
kann unm 


| gerichtet ! 


1 


5 2 ; | reibe ic, 25 Bogen, geb. 
—— Be ne weh | Deutsches Thomas - Phosphatmehl f gegr. sone um =, 
i E BER” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke wa P Bogen deb. 380 gi 


| 
I 


+ 
I 


| 
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| 
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1 


f 


einem eife 
Verhandli 
und Sitt 
Obliegenh 
Maßen d 
dahingejfte 
widrigkeit 
menten u 
wird ſich 
verantwor 
zerſtreut, 
greifen 
der Prim 
Ausnahm 
welche die 
Perſonal 
um Am 
felbſt zun 
durch die 


„Hier 
Dr. Sell 
ſprechun 
ſicht geſtel 
doch jeder 
Mann w 
verheeren 
Schulze 1 
beſtraft u 
prozeſſen 

Der © 
er mach 
Beſchäfti 
hängig, 
Bewerbe 
hier erw 
Staate | 
hin geri 
voller Fr 
mindeſten 
Perſonen 
Ferner u 
kur er J 

tellen 
Sicherhe 
Reform 

Weit 
arbeit“ 
preußiſ 
gekomme 
der Ver 


Verthe 


— 


Zeugen 
Beſchluß 
und zwa 

Nach 
günſtign 
oder Ve 
Beiſtand 

Der 
anwälte 
dem Ric 


„ zuggelaſſe 


Berlin 
ſchäfts 
ſuche, I 
in Ster: 
ünftig 
ei ihn 
Werthe 
Gege 
side jp 
Thi 
deſſen W 
als der 
Sello ı 
danke aı 
Juſtizi 
renzen 


4 


| 
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15023 


rt. 


oſtkarten 
fferirt 
witz Wyr 


Er 
lichen 
. 


format Verhandlung erfolgte Blosſtellung der „Wohl fahrts⸗ 
und Sittenpolizei“ iſt die bösartigſte Verhöhnung der 
uck! Obliegenheiten, für welche jenes Inſtitut ausgeſprochener 
„Direktor Maßen da iſt und vom Staate beſoldet wird. Es ſei 
ar dahingeſtellt, wo die Grenze der Mißgriffe und Geſetz⸗ 
Büchern widrigkeiten und Vergehen zwiſchen den perſönlichen Mo: 
wire menten und dem Syſtem liegt. Im Abgeordneten hauſe 
Ger don wird ſich Gelegenheit finden, dieſe Frage zu erörtern; die 
ae ns verantwortlichen Stellen haben jofort jeden Zweifel darüber 
. zerſtreut, daß ſie mit äußerſter Energie durch zu⸗ 
5 greifen ſich verpflichtet fühlen. Eine Perſönlichkeit wie 
Ausgabe der Kriminalkommiſſarius Thiel mag ja zu ſeltenen 
ohn 5 Ausnahmen gehören; aber es ſind Anzeichen hervorgetreten, 
3 Mt. welche die ſtreugſte moraliſche Muſterung unter dem 
12 Stck. Perſonal der Polizei erforderlich macht. Thiel iſt nicht 
„Cont um Amtsverbrechen verführt worden, er hat ſich 
an ſelbſt zum Kauf angeboten und hat angedeutet, er ſei dazu 
format durch die Betrachtung veranlaßt worden, daß die poli⸗ 
2 zeilichen Geheimniſſe ohnehin verrathen würden. 
| Eine eigenartige Rolle ſpielten in dem Prozeß die 
en Privatdetektiv⸗Inſtitute“. Ein ſolches Inſtitut 
„Bog. firmirt „Jus“, die lateiniſche Ueberſetzung des — es klingt 
89, 18 wie Ironie — deutſchen Wortes „Recht“. Der Direktor 
Aa Schulze jenes Inſtituts befindet fich in der Reihe der 
00. „Zeugen“, und zwar un Zeugen, welchen vom Gericht 
25 Bog. das Vorrecht der Vereidigung wegen Verdachts 
Wan Begünſtigung verſagt iſt. Staatsanwalt 
33 r aut charakteriſirte gerade dieſen „Zeugen“ in der Sitzung 
en, geb. am letzten Sonnabend, indem er u. a. ausführte: 
— „Hier handelt es darum, daß der Vertheldiger 
b 18 Dr. Sello dem de anke für 15 Fall de 
Bade ſprechung Sternberg die Summe von 50000 Mk. in Aus⸗ 
to, 25 ficht geſtellt hat. Angeſichts einer ſolchen Summe muß fi 
doch jeder ſagen, daß, ſelbſt wenn Schulze ein einwands freier 
5 Bog., Mann wäre, die Ausſicht hierauf (auf 50000 Mk.) moraliſch 
verheerend wirken und zu unredlichen Mitteln führen muß. 
5 8 Schulze iſt aber nicht einwandefrei; er iſt wegen Begünſtigung 
N beſtraft und hat eine eigenartige Thätigkeit in Eheſcheidungs⸗ 
g., geb. prozeſſen entwickelt, kurz er iſt anrüchig bis in die Knochen.“ 
Der Staat kontrollirt heutzutage mehr als früher, 
egiſter, er macht eine ganze Anzahl von Thätigkeiten und 
atis und Beſchäftigungen von dem Beſitz einer Konzeſſion ab⸗ 
oſtfrei. hängig, die oft nur auf Grund eingehender Pelfung den 
f 1 Bewerbern ertheilt wird. Solche Inſtitute, welche, wie 
ruderel hier erwieſen, eine Thätigkeit entfalten, die nach dem vom 
Staate ind zu haltenden Gebiete der Rechtspflege 
> hin gerichtet iſt, fie erfreuen ſich eigenthümlicher Weiſe 
ee | voller Freiheit und Unabhängigkeit. Hier iſt zum aller⸗ 
Ehepaar mindeſten zu verlangen, daß dies „Gewerbe“ nur an 
me 15 Peerrſonen zu geſtatten iſt, die völlig einwandsfrei find. 
bregefl. Zerner wäre zu erwägen, inwieweit die Geſchäftsführung 
d. „Jtg. > olcher Inſtitute unter die Kontrolle der Staatsgewalt zu 
ederieg ſtellen wäre, eine Kontrolle, die naturgemäß der 
Sicherheitspolizei zufällt, wobei man natürlich wieder eine 
Reform dieſer Polizei verlangen muß. 
Weit dringlicher aber noch als dieſe „Aufräume⸗ 
IA. arbeit“ iſt eine andere Frage, welche durch eine vor einem 
ö. Mis. preußiſchen Gerichtshofe wohl noch niemals vor⸗ 
gekommene Thatſache zur Erörterung kommt. Im Laufe 
der Verhandlungen mußten Rechtsanwälte von der 
g —Vertheidigerbank herunterſteigen und vor den 
irth. | Zeugentiſch treten, und das Gericht kam zu dem 
il Beſchluß, auch dieſe Rechtsanwälte nicht zu vereidigen, 
ok. und zwar wegen Verdachts der Begünſtigung. 
3 er Nach § 257 des Strafgeſetzbuchs macht ſich der Be⸗ 
= au günſtigung ſchuldig, wer nach Begehung eines Verbrechens 
oder Vergehens dem Thäter oder Theilnehmer wiſſentlich 
17 Beeiſtand leiſtet, um denſelben der Beſtrafung zu entziehen. 
näßigte N Der eine der drei zum Eide nicht zugelaſſenen Rechts⸗ 
end anwälte iſt Dr. Möhring. Nach ſeiner Entlaſſung aus 
mare, | dem Richteramt iſt er zur Rechtsanwaltſchaft in Stettin 
. ugelafjen worden. Er lebt aber nicht dort, ſondern in 
erppiel erlin als Syndikus des Sternbergſchen Ge⸗ 
. ſchäfts. Auf Grund dieſer Thätigkeit und einiger Be⸗ 
nalor ſuche, welche er zur Ausſorſchung der Frieda Woyda 
755 8 | in Sternbergs Intereſſe gemacht hat, erjcheint er der Be⸗ 
von Unſtigung als verdächtig, und darauf allein kommt es 
leinen ei ihm und ſeinen Kollegen Dr. Sello und Dr. 
— Sie Werthauer an. 
— Gegen die Zulaſſung des Dr. Sello zum Zeugen⸗ 
2 BEE eide ſprach fich der Staatsanwalt dahin aus: a 
Thiel hat doch angegeben, daß er mit Juſtizrath Sello in 
PI. deſſen Wohnung eine Begegnung gehabt habe und er von Luppa 
als der „große Unbekannte“ vorgeſtellt worden ſei, daß von 
— tr Cello oder von Luppa oder auf irgend eine Weiſe der Ger 
danke ausgegangen ſei, die Erbſchaftsſache zum Schein dem 


m 1 Laſter n G. v 
käufer ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit zu verbergen weiß, kann 

„nicht Wunder nehmen; man muß ſich damit beſcheiden, 
wenn Polizei und Rechtspflege leiſten, 


| Maſſenbee influſſung überhaupt noch reden läßt, die 


Zweites Blatt. 


| Graudenz, Mittwoch! 


Der Sternberg-Prozeh, 
ber ſechs Wochen lang die Oeffentlichkeit beſchäftigt und 
wieder einmal den Schleier weggezogen hat von dem Abſcheu 
erregenden Treiben in den düſteren Winkeln der Millionen⸗ 
ſftadt, in denen ſich Ueberreichthum und Verworfenheit 
zuſammenfinden, naht ſeinem Ende. Am Mittwoch ſollen 
die Plaidoyers beginnen, und dann wird das Urtheil 
geſprochen werden. Bis dahin mag das Urtheil über den 
eigentlichen Prozeß ſelbſt zurückgeſtellt werden, wofern 
es ſich überhaupt noch verlohnen ſollte, darüber ein Wort 
u ſagen. Daß im Gewühl der Großſtadt, wo die Einwirkung 
des nachbarlichen Zuſammenlebens und des verſtärkten 
bürgerlichen Pflichtbewußt ſeins wegfällt, ſich das 
in der abſchreckendſten Geſtalt auch länger vor dem 


was als 
menſchenmöglich von ihnen verlangt werden kaun. 

Dagegen macht ſich jetzt nach Abſchluß des Zeugen⸗ 
verhörs und Feſtſtellung des Thatbeſtandes, ſoweit ſich von 
einer ſolchen bei der in dieſem Prozeſſe betriebenen 


Stimme des öffentlichen Rechtsgefühls nach drei 
wunden Stellen hin geltend. In dem erſten Punkte 
kann unmittelbar an die Staatsregierung die Aufforderung 
gerichtet werden: die bei dieſem Schmutzprozeſſe, wo mit 
einem eiſernen Beſen ausgefegt werde! muß, im Laufe der 


Juſtizrath zu übertragen, um weitere unauffällige Kon⸗ 
erenzen im Bureau des Dr. Sello zu ermöglichen, daß ſelbſt 


Staatsanwalt an: 


flüchtigen Luppa in weitgehender Weiſe zur Verfügung 
ſtellte, daß dieſer dorthin Leute beſtellte und dort Zahlungen 
an ihm dienende Perſonen leiſtete. 
daß die Berichte, die der beftohene Thiel dem Luppa 
überſendet hat, inhaltlich in den Beſitz des Vertheidigers 
gelangt ſein müſſen, daß der Detektiv Wolff mit Dr. Werthauer 
in Beziehungen geſtanden, daß im Bureau des Dr. Werthauer die 
Fragebogen und Juſtruktionen an den Wolff gegeben worden 
find; objektiv ſtehe ferner feſt, daß dieſer Wolff verſucht habe, 
Zeugen zum Meineide zu verleiten; wenn auch das ſubjektive 
Bindeglied der Vegünſtigung noch fehle, ſo beſtehe doch der Ver⸗ 
dacht. Dr. Werthauer hätte ſich ſagen können oder müſſen: hier 
liegen Mittel vor, die unſauber ſind, und die Gefahr beſteht, daß 
dem Klienten in ſtrafbarer Weiſe genutzt werden ſolle. 
waltsbure au iſt ein Aufenthalt für Leute, die Rath ſuchen, 
nicht aber für Detektivs und Agenten, die dort Anweiſungen 
und Geld in Empfang nehmen. 


bedarf es nicht des Beweiſes der Begünſtigung, ſondern 
des Verdachts überhaupt. 
dringend zu fein. Wahrſcheinlich if, daß die Gerichts⸗ 
behörde ſich zunächſt als berufen anjieht, dieſer Frage 
nachzugehen; ſicher wird ſich die Anwaltskammer damit 
befaſſen. 
ehre des Rechtsanwalts iſt no 
Strafrichter nichts zu ſagen hat. 
auch der ſchuldige, muß einen Vertheidiger haben, wäre 
es auch nur, damit über die Korrektheit des Verfahrens 
gewacht und eine ungerechte Bemeſſung der verdienten 
Strafe verhindert wird. Aber nicht jeder Anwalt braucht 
jede Prozeß⸗Vertretung zu übernehmen, weder im 
Straf- noch im Civilprozeſſe. 
ſtandes kann ſelbſtverſtändlich nicht durch Vergehen ein⸗ 
zelner feiner Mitglieder erſchüttert werden; ſein Standes⸗ 
und Pflichtgefühl iſt rein und erprobt genug, um eine pein⸗ 
liche Nachprüfung und ein rückhaltsloſes Vorgehen von 
Seiten der Anwaltskammer, die damit ja nicht ſäumen 
wird, zu ertragen. 


nächſte Steuerſahr von den Cenſiten mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mk. in der Zeit vom 4. bis 21. Januar 1901 abzugeben 
iſt, iſt diesmal wiederum eine Vermögensangabe zur Ver⸗ 
anlagung zur Ergänzungsſteuer nicht verbunden, weil 
eine ſolche Veranlagung auch für das nächſte Jahr noch nicht 
ſtattzufinden 
Veranlagungsperiode 
Ausführung dieſer Beſtimmung iſt man, nachdem eine Ueber⸗ 
gaugszeit von Veranlagungen für ein bis zwei Jahre verfloſſen 
war, zuerſt für das Steuerjahr 1899 eingetreten. Demgemäß 
wird die nächſte Ergänzungsſteuerveranlagung für das Steuer- 
jahr 1902 vorzunehmen fein. 


Hunden zur Jagd hielt neulich ſeine Hauptverſammlung ab. 
Die Zahl der Mitgli der iſt von 207 auf 202 zurückgegangen. 
Die Einnahmen vetrugen 3169,49 Mk., die Ausgaben 2466,61 Mk. 
Der Vorſitzende Herr v. Wedell⸗Althof empfahl als beſonders 
geeignetes Prüfungsgebſet 
nächſte Prüfungsſuche ſoll im Stadtwalde von Gerdauen ſtatt⸗ 
finden. 
52 vorgeführten Hunden 15 Preiſe im Betrage von 4260 Mk. 
erhalten. 


einer Mittheilung des Konſiſtoriums der Provinz Pommern iſt 
der Paſtor Wächter in Lubow, Synode Tempelburg, durch 
Disziplinar⸗Urtheil ſeines Amtes enthoben. 


Weſipreußſen find nach amtlicher Statiftit im Jahre 1899 
vorgekommen 28593 Geburten von Kindern evangeliſcher Eltern, 
26246 evangeliſche Taufen, 6146 bürgerliche Eheſchließungen 
evangeliſcher Paare und Paare gemiſchter Koufeſſionen und 
5553 evangeliſche kirchliche Trauungen. 
den Kreis Graudenz 1750 Geburten, 1621 Taufen, 371 bürger⸗ 
liche Eheſchließungen und 366 kirchliche Trauungen. 


machung der Staatsanwaltſchaft Allenſtein in der heutigen 
Nummer ſei beſonders hingewleſen. 


czewo abgehaltenen Jagd wurden von 14 Schützen drei Rehböcke, 
221 Haſen und 12 Kaninchen erlegt. 


71 Haſen, 1 Rehbock und 1 Fuchs geſchoſſen. 
Herr Forſtmeiſter Fintelmann mit 10 Haſen und 1 Rehbock, 
Kronprinz Herr Forſtauſſeher Arndt mit 8 Haſen und 1 Fuchs. 
Im Belauf Durowo wurden 174 Haſen und 2 Kaninchen 
erlegt; Jagdkönig wurde Herr Gutsbeſitzer Rasmus-Lokno mit 
19 Haſen, 
15 Haſen. 


Der Geſellige. 


der dieſes Mandat einleitende Brief beſtellte Arbeit war, daß 
Juſtizrath Sello bei einem Beſuche, den Thiel mit Luppa bei 
ihm machte, geſagt habe: wie unvorſichtig iſt es, in der 
Sternbergſchen Equipage neben Luppa ſich zu zeigen. 


Gegen die Vereidigung des Dr. Werthau er führte der 


Die Beweisaufnahme hat ergeben, daß er ſein Bureau dem 


Es ſteht ferner oblektiv feſt, 


Ein Ans 


Für die Frage der Nichtbeeidigung eines Zeugen 
Dieſer braucht nicht einmal 


Denn die letzte Entſcheidung über die Berufs⸗ 
nicht getroffen, wenn der 
Jeder Angeklagte, 


Das Anſehen des Auwalt⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Dezember. 
— Mit der Einkommen⸗ Deklaration, die auch für das 


hat. Das 


Ergänzungsſteuergeſez hat die 
auf drei 


Jahre bemeſſen, und in die 


— Der Oſtverein zur Züchtung und Prüfung von 


den Kreis Gerdauen; auch die 


Bei den bisherigen Preisſuchen haben von den 


＋ — l Amtsenthebung und Dienſtentlaſſung.] Nach 


— Bei den evangeliſchen Gemeinden der Provinz 


Davon entfallen auf 


— ([Kirchenraub in Gilgenburg.] Auf die Bekannt- 


— [Sagdergebniffe.] Bei einer auf dem Gelände Klu⸗ 
In der Oberſörſterei Durowo wurden im Belauf Orla 


Jagdkönig wurde 


Kronprinz Herr Forſtmeiſter Fintelmann mit 


In Dt.⸗Zodien bei Wollſtein veranſtaltete Herr Bloens 


eine Treibjagd, bei welcher von 15 Schützen 149 Haſen, 2 Rehe 
und 4 Kaninchen zur Strecke gebracht wurden. 
wurde Herr Gaſtwirth Fechner aus Karge mit 37 Haſen. 


Jagdkönig 


Der Erbgroßberzog von Sachſen⸗ Weimar veranſtaltete 
in Rakot eine Treib jagd, bei welcher von 6 Schützen 
575 Haſen zur Strecke gebracht wurden. Jagdkönig wurde der 
Erbgroßherzog mit 153 Haſen. 

Bel einer vom Gutsbeſitzer Richter⸗Ciesle bei But 
. Treibjagd wurden von fünf Schützen 75 Haſen 
geſchoſſen. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Vuſch hat fein Gut 
Borowno, Kr. Graudenz, an Herrn Müller⸗Dragaß verkauft. 

— Die Zuchthäusler Mukowski und Woiczichowski, 
welche am 22. November aus der Strafanſtalt zu Grau⸗ 
denz ausgebrochen waren, ſind, wie geſtern noch in einem Theil 
unſerer Auflage mitgetheilt werden konnte, am Montag Abend 
wieder in die Strafanſtalt Graudenz eingeliefert worden. Die 
Feſtnahme der beiden Verbrecher, von welchen Mukowski von 
einer 15 jährigen Strafe noch fünf Jahre abzuſitzen hat, 
während Woiczichowski wegen Mordes zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt, war am Montag in 
dem Dorfe Zuckau bei Karthaus erfolgt. Gegen 9½ Uhr 
Vormittags waren zwei fremde Männer in das Dorf gekommen, 
um Blechgeſchirr zu kaufen, was dort jedoch nicht zu haben 


war. Bei dieſer Gelegenheit erkannte der Briefträger Kriſchka 
den Woiezichowski als einen ehemaligen Schulkameraden. 


Dr. Detzel⸗Filehne iſt zum 1. 


richter Hanſch in Labiſchin nach Neuſtettin. 
Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Dr. Celichowskl 
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Poſen. 


No. 296. 


119. Dezember 1900. 


Er machte den Gendarm Herrn Urban auf jene Männer auf⸗ 
merkſam und dieſer ſchritt zu einem Verhör. In dieſem leugneten die 
Verdächtigen, die Geſuchten zu ſein; der eine von ihnen be⸗ 
hauptete, Glaſer zu ſein, was ihm jedoch durch einen hexbei⸗ 
gerufenen Fachmann als unwahr nachgewieſen wurde. 
wohner Zuckaus erkannte den Mukowski trotz deſſen Leugnen? 
beſtimmt als einen ehemaligen Zuchthausgenoſſen aus Graudenz 
wieder. Der Gendarm Herr Urban nahm nun die Ver⸗ 
haftung vor und feſſelte beide Verbrecher, die von ihm mit 
Hilfe eines Civiltransporteurs zur Bahn gebracht wurden und 
unter biejer Bedeckung Abends 6%, Uhr über Laskowitz in 
Graudenz eintrafen. 
der Strafanſtalt auf dem Bahnhof anweſend, die mit den wieder 
eingefangenen Ausreißern in einer Droſchke nach der Stadt und 
in die Anſtalt fuhren. 
wieder ganz anſehnlich gewachſen. 
fie ſich in Beſitz einer Anzahl warmer Kleidungsſtücke 
geſetzt; der eine trug noch ſeine Anſtaltshoſe. 
Beſitz hatte man auch noch zwei Anſtaltshalstücher gefunden, 
außerdem aber ein Portemonnaie mit 51 Mk. 17 Pfg. baarem 
Gelde und zwei goldene Ringe, ſowie einen ganz neuen 
Revolver und einige fünfzig Patronen. 


Ein Ein⸗ 


Zum Empfange waren mehrere Beamte 
Beiden Verbrechern war der Bart ſchon 
Durch Diebſtäh le hatten 


In ihrem 


— [Gemeindeveränderung.] Der ſelbſtändige Gutsbezirk 


Gorzykowo, Kreis Witkowo, iſt in eine Landgemeinde mit 
dem Namen „Görzhof“ umgewandelt worden. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Lehrer Tuluweit zu 


Schaltiſchlidimmen im Kreiſe Labiau ift der Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Kirchenälteſten 
Wirth Eichmann zu Deutſch⸗Koſchmin im Kreiſe Krotoſchin das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— [Militäriſches.] Der Intendantur⸗Aſſeſſor Pfeiffer 


von der Jutendantur des II. Armee-Korps iſt zum Intendantur⸗ 
rath ernannt. 


2 Der Kreisſchulinſpektor 
anuar nach Bütow verſetzt. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Kreisſekretär 


e 


gſchieſche in Adelnau iſt zum Reglerungsſekretär in Poſen er» 
41 — feine Stelle tritt der Civilſupernumerar Kobke 
aus Poſen. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt iſt der Amts⸗ 


In die Liſte der 


Der Gerichtskaſſenrendant Utecht iſt von Adelnau nach 


Wreſchen verſetzt. 


— [Berfonalien von der Marine.] Der Korvettenkapitän 


Neitzke, der bisherige Kommandant der inzwiſchen aufgelöſten 
Panzerkanonenbootsdiviſion in Danzig, iſt nach Kiel verſetzt. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Förſter 


Hein rich zu Holzort in der Oberföriterei Königswleſe iſt auf die 
Förſterſtelle zu Hartigsthal in der Oberförſterei Wirthy ver ſetzt 
und der bisherige Forſtaufſeher Berſany in der Oberförfterel 
le als Förſter auf der Förſterſtelle Holzort endgiltig an⸗ 
geſtellt. 


+ — Zu Amtsvorſtehern find ernannt: der Guts⸗Ver⸗ 


walter Baerecke für den Bezirk Spittelhof, der Hofbeſitzer 
Johannes Knoph in Langenau für den Bezirk Langenau, der 
Gutsbeſitzer Hübner in Kipniewo kommiſſarſſch für den Amts⸗ 
bezirk Sierakowitz. 


Aus dem Kreiſe Löbau, 17. Dezember. Auf Einladung 


des fiskaliſchen Gutsverwalters Herrn Guſovius hatten ſich am 
Sonntag eine Anzahl Landwirthe in Tillitz verſammelt, um 
einen „landwirthſchaftlichen Verein“ zu gründen. 
dem Herr 
Danzig über Zweck und Ziel eines ſolchen Vereins geſprochen 
8 erklärten ſich 27 von den Anweſenden zum Beitritt bereit. 
Be 
Guſovius⸗Tillitz Vorſitzender, Gutsbeſitzer Orlovius⸗Wulka 
Stellvertreter, 
Frankowski⸗Kullig Stellvertreter, 
Anſiedler 
hielt Herr Scheler einen Vortrag über „Die Anwendung 
von künſtlichen Düngemitteln auf dem Acker, den Wleſen, den 
Dungſtätten und Stallungen.“ 


Nach⸗ 


Schoeler von der Landwirthſchaftskammer auß 


der Vorſtandswahl wurden folgende Herren gewählt: 


Lehrer Groth⸗Tillitz Schriftführer, Inſpektor 
Anſiedler Hinz Kaſſirer, 


Lenſer Bibliothekar, beide aus Tilliz. Dann 


B Tuchel, 17. Dezember. Der Entwurf des Wirthſchafts⸗ 


planes unſerer Stadt für das Jahr 1901 beträgt in Einnahme 
und Ausgabe 55300 Mk. 
dürften 38853 Mk. 
dürfte daher ein Zuſchlag don 215 Proz. erforderlich werden. 
An Kreisabgaben ſind wieder 15415 Mk. eingeſtellt worden, 
nahezu der fünfte Theil der im Kreiſe überhaupt zur Erhebung 
gelangenden Abgaben. 


Die direkten und indirekten Steuern 


betragen; für Deckung der Bedürfniſſe 


B Tuchel, 15. Dezember. Durch das Umfallen einer 


brennenden Petrole umlampe entſtand geſtern in dem unweit 
des Bahnhofes belegenen Gaſthauſe „Zum deutſchen Kaiſer“ 
Feuer, welches fo heftig um ſich griff, daß in kaum einer 
halben Stunde das Wohnhaus mit dem angrenzenden Theaters 
Saal ein Raub der Flammen wurde. — Hier iſt ein Verein 
katholiſcher Lehrer für Tuchel und Umgegend gegründet 
worden, welcher die Hebung der Schule nach den Grundjägen 
der katholiſchen Kirche, Pflege der Vaterlandsliebe und Fort⸗ 
bildung ſeiner Mitglieder zum Zwecke hat. 
wurde Herr Wroblewski⸗Kelpin gewählt. 


Zum Vorſitzenden 


h Konitz, 17. Dezember. Am 23. Oktober d. Js. hatte ſich 


bereits das hieſige Schwurgericht mit den am 10. Juni in 
Tuchel infolge des Konitzer Mordes vorgekommenen argen 
Ausſchreitungen gegen die jüdiſchen Einwohner zu beſchäftigen. 
An jenem Tage durchzog eln großer Volkshaufe unter „Hepp, 
Hepp!“ und „Puh!“-Ruſen die Straßen der Stadt. 
Steinbombardement auf die Synagoge beginnend, ſetzte die Menge 
das Zerſtörungswerk an Schaufenſtern und Fenſtern der Woh⸗ 
nungen jüdiſcher Einwohner fort. 
wurden ausgeſtoßen uſw. 
Handelsgeſellſchaft Wolff Fabian dabei gelitten. 


Mit einem 


Drohungen gegen die Juden 
Am meiſten hatte das Haus der 
Heute hatten 
ſich deshalb dreizehn männliche und eine weibliche (14 Jahre 
alte) Angeklagte vor der Strafkammer zu verantworten. 


Zum Theil führte das Ergebniß der Beweisaufnahme zur Frei⸗ 


ſprechung der Angeſchuldigten, welche, ohne es zu wollen, in die 
Menge gerathen waren. Betreffs der übrigen neun Angeklagten 
(faſt ſämmtlich in jugendlichem Alter) nahm das Gericht füs 
erwieſen an, daß fie thatſächlich an einer Zuſammenrottung 
theilgenommen haben mit dem Bewußtſein, daß Gewaltthätig⸗ 
keiten verübt werden ſollten; es wurde auf Gefängnißſtrafen 
von einer Woche bis zu vier Monaten erkannt. 

8 Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 17. Dezember. In einen 
in Schrotz abgehaltenen gut beſuchten Verſammlung von Land⸗ 
wirthen ſprach der Direktor der landwirthſchaftlichen Bezugs⸗ 
und Abſatzgenoſſenſchaft zu Schneidemühl Herr Wal ewoki über 
den Werth der Selbſthuſe durch Genoſſenſchaftsweſen. Es traten 
25 Herren der in Schneidemühl neugegründeten Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Stärkefabrik bei. 

3 Hammerſtein, 17. Dezember. Die Stadt beabſichtl 
die Wollermann'ſche Bauſtelle anzukaufen, um eine neue Stra 
nach dem Bahnhof und dem zu erbauenden neuen Schlachte 
hauſe herzuſtellen. Mit dem Bau des Schlachthauſes wirk 
demnächt begonnen worden. — Die Kirche in Prützenwalde 
iſt im Rohbau fertiggeftellt f 


17, Dezember. Zu geftern war Hier eine 
Volksverſammlung einberufen worden. 
Reichstagsabgeordnete der Kreiſe Karthaus, 
Herr Gutsbeſitzer Janta v. 
über die Reichstagsverhandlun 
voller Ordnung. 


i Elbing, 17. Dezember. 
Lehrervereins hielt Herr Mi 
einen Vortrag über eine neue 
Peſtalozzi⸗Verein. 
lozzi⸗Vereins durch litte 
nämlich durch Herausg 
Weſtpreußen“ und eines Schulſtatiſtiſchen Jahrbuches. Die Ver⸗ 
ch die Mitglieder des Peſtalozzi⸗ 


Neuſtadt und Putzig 
Polezynski⸗Zabiczyn berichtete 
Die Verſammlung verlief in 


In der geſtrigen Sitzung des 
ttelſchullehrer Jaſſe⸗Danzig 
Einnahmequelle für den 
Er wünſcht die Einnahmen des Peſta⸗ 
rariſche Unternehmungen zu vergrößern, 
abe eines Werkes „Bunte Bilder aus 
lammlung und auch namentli 
Vereins ſtimmten ſeinen Ausf 
! Wehlau, 16. Dezember. 
an Stelle des alten, 
bauten Armenhauf 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 
noch während des 30jährigen Krieges er⸗ 
es im nächſten Jahre ein neues 
hat dazu ein vorläufiges Baukapital von 7400 Mk. 
chſten Jahre ab ſoll nach einem Beſchluß 
ein Eintrittsgeld 
welche einer privaten kirchlichen 
uer beiwohnen wollen. 

Der Kriegerverein hielt 
Hauptverſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde 
ſter Kundler⸗Bartſchin gewählt. — Im Hotel 
errn Kreisſchulinſpektor Kempff 
ltungsabend ſtatt, 
f des Abends zeigte, daß dieſe 
n in weiten Kreiſen empfundenen 
— In Kramlitz wurden vor 
ungen Braunkohlen gefunden. 
rundbeſitzer Meiſter in Kramlitz⸗ 
ein Braunkohlenlager, deſſen Mächtigkeit 


des Kirchen vorſtan 

Perſonen erhoben werden, 

Feier, Hochzeit ꝛc. als Zuſcha 
n Bartſchin, 17. Dezember. 


geſtern ein von © 
veranſtalteter Volksunterha 
rk beſucht war. 
olksunterhaltungsabende einen 
Bedürfniß entgegen kommen. 

einiger Zelt bei Brunnenbohr 
Dieſer Tage ſtieß man beim G 
Hauland wieder auf 
Über fünf Meter betr 


17. Dezember. 
eier Lehrerverein ins Leben gerufe 
genden wurde Herr Hauptlehrer Riedel gewählt. 


89 Wollſtein, 17. Dezember. 
tzung wurde der Eigenth 
Kiebler⸗Wieſen zu drei Monaten 
t am 30. September durch Fahrläf 
ermann Müller aus Schwenten dad 
auf ihn mit der Flinte einen Schuß a 
G Wreſchen, 17. Dezember. 
Dr. Lewin fand geſtern die Hauptver 
vereins ſtatt. Die Einna 
hr 409 Mark, die Aus 
emeinde erhält der 


unſerer Stadt iſt ein 


In der heutigen Straf⸗ 
ümerſohn Paul Lange aus 
Gefängniß verurtheilt. 
ſigkeit den Kuhjungen 


Unter dem Vorſitz des Herrn 
ſammlung des Litteratur⸗ 
hme betrug im abgelaufenen Rechnungs- 
Seitens der israelitiſchen 
erein eine Unterſtützung von 30 Mark 
Bibliothek weiſt 190 Nummern auf. 


zember. Der evangeliſche Männer⸗ 
er Tage einen Vortragsabend, zu dem 
jeder Deutſche eingeladen 
Harhauſen hielt einen Vortrag 
Zum Schluß ſprach er den Wunſch 
ch öfter volksthümliche Vorträge 
der ruhmreichen preußiſchen und 
an ſolchen Verauſtaltungen jo 
er wies darauf hin, daß dies zur 
len Geſinnung bedeutend bei⸗ 
e. — Die hieſige Königliche Präparaudenanftalt 
Zöglingen herrſchenden Influenza 


8 Czarnikau, 17. De 
verein veranſtaltete diej 
die anderen Vereine der 
err Superintendent 
chlacht bei Leuthen. 
und die Hoffnung aus, daß no 
über wichtige Zeitabſchnitte aus 
deutſchen Geſchichte in unſerer 
armen Stadt folgen mögen; 
Förderung der nationa 


auf fünf Wochen geſchloſſen 
Friedheim, 15. Dezember. 
ſiebenten Sohne des Tiſchlermei 
eine Pathenſtelle angenommen. 
der Bahnarbeiter Gottlieb Grund 
eingetretener Dunkelheit trat er ſe 
auf dem Bahndamm entlang. Weg 
demerkte er nicht einen von Schnei 
der ihn erfaßte und ſof 
Buk, 17. Dezember. 
npflug, Geheimer Regierungs 
und Kreisſchulinſpektor Dr. 
ſämmtliche Kla 
Es handelt ſich 
unterrichtes, der bis 
Sprache ertheilt word 
Sendzyn kehrte 


Der Kaiſer hat bei dem 
ſters Auguſt Paul von hier 
— Ein jähes Ende fand 
mann aus Netzdorf. 
inen Heimweg an und ging 
en ſeines ſchlechten Gehörs 
demühl herkommenden Zug, 


erren Oberregierungsrath 
chulrath Skladny 
heute eingehend 
Schule revidirt. 
chen Religions 
t ch in polniſcher 
— Die Arbeiterfrau N. aus 
vom Jahrmarkte 


Lohrer haben 
ſſen der hieſigen katholiſchen 
um die Einführung des deutj 
her in allen Klaſſen no 


vor wenigen Tagen aus Pinne 
zurück, wo ſie ihre Kuh verkauft hatte. 
wurde ſie im Walde 
beraubten und ſie da 
Baume aufhängten 
die halb erſtarrte Fra 
wo ſie nach drei Stunde 
die Thäter gemacht zu ha 


von Strolchen überfallen 
un mit den Füßen nach oben an ein 
Ein vorüberfahrender Fleiſcher B. befreite 
und brachte ſie in das 


n ſtarb, ohne genaue Angaben über 


Verſchiedenes. 


— . Geſchenk für die Königin Wilhelmina.] In 
Brüſſel iſt eine Sammlung eröffnet worden, die den Zweck hat, 
Gelder für ein der Königin Wilhelmina von Holland zu 
überreichendes Hochzeits ge ſchenk aufzubringen, weil die 
Königin „den edlen Muth gehabt habe, dem alten Krüger 
bei ſeiner traurigen Wanderung durch Europa ihren 
Schutz angedeihen zu laſſen“. Ein Entwurf des Bildhauers 
Leroy ſtellt die Königin Wilhelmina dar, die mit einem Oel⸗ 
zweige in der Hand, den Präfidenten der ſüdafrikaniſchen 
Republik beſchützt, während die Kriegsfurie, die hinter der 
Königin ſteht, mit einer Hand den Degen und mit der anderen 
die Brandfackel ſchwingt. Königin Wilhelmina, die ein antikes 
Gewand trägt, ſteht auf einem Schiffsrumpfe, der die Inſchrift 
„Gelderland“ aufweiſt; eine Hand legt ſich auf die Schulter des 
neben ihr, aber etwas niedriger ftehenden Präſidenten Krüger, 
der in der Rechten den Hut, in der Linken eine Pergamentrolle 
hält. Es iſt noch nicht entſchieden, ob Leroys Entwurf gewählt 
werden wird. 

— Der Willkommen⸗Pokal für das Reichstagshaus, 
den Prof. Fritz von Miller im Auftrage der Kommiſſion für 
die künſtleriſche Ausſchmückung des Reichstagshauſes entworfen 
und ausgeführt hat, beſitzt eine Größe von 86 Centimeter. 
Reiterſtatuetten in architektoniſcher Umrahmung umgeben den 
Mitteltheil. Einzelne Theile, wie die Wappen der Bundesſtaaten 
am Deckel, haben vielfarbiges Email erhalten, zu dem als 
weiterer Schmuck unterhalb dieſes Wappenringes ein Reif in 
reichem Filigran mit Türkiſen, Opalen, Nephriten und Granaten 
tritt. Am Mitteltheil ſtehen die Kaiſer Heinrich I., Otto der 
Große, Heinrich III., Barbaroſſa, Rudolf von Habsburg, Ludwig 
der Bayer, Maximilian I. und Wilhelm I. abwechſelnd auf 

igürchen und Baumſtämmen als Konſolträgern. Zwiſchen den 
aijern find Einzelmotive altdeutſcher Städtebilder aus München, 
Augsburg, Cöln, Nürnberg, Meißen u. a. m. angebracht, alle in 
feinſter Ziſelirung, Inſchriften auf dem Rand des Fußes und 
an anderen Stellen ſtehen in Zuſammenhang mit der Bedeutung 
des Pokals. Sie lauten: 
„So alt kein Schatz im Deutſchen Reich 
Wie Wein vom Rhein, dem Golde gleich.“ 
Ferner: 
„Von Kraft erfüllt ein jeder Stamm, 
An Ehren reich ein jeder Nam’ — 
Von Heimathlieb' jed’ Herz durchglüht, 
In Oſt und Weſt, in Nord und Süd — 
In Kampf bewährt, in Treue gleich; 
Gott ſchütz' der Deutſchen ſtolzes Reich.“ 
— Der Pokal wird von einem drachentödtenden St. Georg be⸗ 
rönt. 


— [Entdeckung von Petroleum Quellen.] Bei Tief⸗ 
bohrungen, welche ſeit längerer Zeit am Ratzenbuckel im 
Bienwald (Rheinpfalz) zum Zwecke der Erſchließung von 
Petroleum vorgenommen werden, hat man nun eine mächtige 
Gasquelle erſchloſſen. Dieſer Tage wurde plötzlich die faſt 
300 Meter hohe Waſſerſäule aus dem Bohrloch heraus⸗ 
geworfen, im Nu füllte ſich der Bohrthurm mit Gaſen, die ex⸗ 
plodirten, den Bohrthurm zerriſſen und in Brand ſetzten. Seit⸗ 
dem ſchießt anhaltend eine ſechs Meter hohe lam me 
unter ſtarkem Brauſen aus dem Bohrloch, die bis etzt nicht 
gelöſcht werden konnte. Nach Ausſagen eines Herrn, der die 
heiligen Feuer von Baku“ geſehen hat, ſollen dieſe nicht 
größer ſein. Die Gaſe riechen wie Petroleumgaſe und brennen 
mit leuchtender Flamme. Auch ſoll kurz vor dem Gasausbruch 
etwas Erdöl ausgefloſſen ſein, jo daß man die Hoffnung hegt, 
bald ſtarke Petroleumquellen auf bayeriſchem Gebiete zu 
erſchließen. 


— [Uuvermuthetes Wiederſehn.] Vor etwa 1½ Jahren 
verzog der Arzt Dr. Giſchow von Schönberg in Mecklenburg 
nach der zu den Karolinen gehörenden Juſel Ponape, wohin 
er als Reglerungsarzt berufen worden war. Als er ſich 
kürzlich anſchickte. einen Kranken auf den Marianen zu be⸗ 
ſuchen, trat zu ſeiner größten Ueberraſchung von dem eben ein⸗ 
gelaufenen Schiffe ſeine Braut aus Roſtock auf ihn zu, die 
ſich ohne ſein Wiſſen zu ihm aufgemacht hatte. Es war ein ſo be⸗ 
wegtes Wiederſehen, daß ſogar der Schiffsbeſatzung die Augen 
naß wurden. Der Gouverneur vollzog andern Tags die 
Trauung und an der Hochzeit nahmen die Beſatzung des 
Schiffes „München“ und die Inſelbewohner thell. Mit dem 
nächſten Schiffe reiſte der Arzt zu dem Kranken auf den 
Marianen ab. 


0 · xx ·  — 


Standesamt Graudenz 
vom 9. bis 15. Dezember 1900. 
Aufgebote: Hilfsaufſeher Richard Hermann Wilhelm Wol 


mit Emma Amglie Ringer. Sergeant im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 3 
Auguſt Albert Hermann Huſe mit Roſalie Thereſe Emmy Thiel. 


6519] Zufolge Verfü 
Iben Tage bei Nr. 
ie Firma Wilhel 
raudenz, Inh.: Ka 
aus Graudenz erloj 


Graudenz, den 12. Dezember 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
ve 98 2 Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 
"Weite und Oſtpr. Piaſſava⸗ und 


Hud eit Ibn 


gung vom 12. Dezember 1900 ift an deim- 
enregiſters eingetragen, daß 
& Schn mit dem Sitze in 


222 f. Rudolph Eduard Schützler 


Faſerſtoff » Zurichterel 
3 


in Graudenz und als Inhaber der Kaufmann 


ler in Graudenz 
Grandenz, den 12. Dezember 1900 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

ſchen Konkursſache iſt der Kauf⸗ 
3 zum Konkursverwalter beſtellt. 
den 14. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
alich⸗Prinzlichen Familien⸗Fideikommiß 
mit einem Geſammt⸗ 
teuer-Reinertrage 
1901 bis ultimo 


gs 11 Uhr 


In der Albert Sach! 
udwig Mey zu Grauden 


genen, zum Köni 
w und Novinn 
areal pon rund 965 Hektar und mit einem 
EA werden auf die Zeit vom 1. Jul 


am 4. Jannar 1901, Vormitta 


Mentlich meiſthietend verpachtet. 
er bisherige Pachtpreis betru 

ie Pachtbedingungen können 
egen Kopiakien bezogen werde 
vor dem Termin der Nach 
ens von 120000 Mk. durch 
a erwaltungsbehörde 


ſigen Bureau eingeſehen 


Atteſt des Kreislan 
oder auf ſonſt glaubhaft 


Flatow, den 84. November 1900, 
Röniglid-Prinzlihes mentamt. 


Zwwangswerſteigerung 
5565] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Pr.⸗ 
Holland belegene, im Grundbuche von Pr.⸗Holland, Band XVIII, 

. Nr. 787, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes u den Namen des Ziegeleibeſitzers Ernft Otto Muhme, 
welcher mit Emma geb. Borrmann in Gütertrennung verhei⸗ 
rathet iſt, eingetragene Grundſtück Pr.⸗Holland, Acker Nr. 205, am 


23. Februar 1901, Vorm. 10 Uhr 


mit Auguſte Louiſe Dectmer. 
Pauline Brandenburg. Arbeiter 


auline Trautmann. Gerichtsvoll⸗ 
ard Sawatzki mit Ida Anna Tonn. Be 


' . Feldwebel der 4. Komp. 
rich Hüper mit Amalie Eleonore 
argarethe Louiſe Antonie 
Ernſt Harder mit Anna Amalie Neu⸗ 
Paterra mit Karoline Merchel. Kellner 
mit Helene Marie Will. 
Pauline Moritz. Komtoriſt 
ederike Karoline Ma 


I Guftad Krohn mit 
Kühn mit Anna 
ilhelm Nolle mit Karoline 


. Bergma 
oſeph Adolf Jako 
av Hermann Nath mit Anna 
acob Vierth mit Fri 0 
arl Auguſt Guſtav Salomon mit Bertha N. 


iegler Franz Petrus Knotowski mit Henriette 
händler Adolf Bahr mit Margarethe Hermine 
ohanne Ploetz Feuer: 1 -Art.-Regiment Nr. 15 Eruſt 
mil Paul Kollmann mit Emilie P 
beiter Friedrich Wilhelm Ewald Feiko 
Fialkowski. Tiſchler Hugo Emil Roſe 


Maurer Otto Rudolf Wender, S. 
Tiſchler Emil Julius 
attler Hermann Bieber, T 
„Arbeiter Chriſtian S 
Lewandowski, S. 


uerwerker im Fu 


nte mit Emma Emilie Goll. 


Konjack Zwillings⸗ 
Schuhmacher Martin Sty- 
reiber, S. Arbeiter Jof 
nf. ⸗Regt. Graf S 
S. Stellmacher Ernit Pielluſch, T. 
onn Zaſadzki, S. Arbeiter Frie 
Brauer Anton Achta⸗ 
S. Hilfsbremſer Simon 
heodor Arnswald, S. 
hilfe Paul 5 


nhard S mergalski, S 
Un . t. raf Schwer 


pr” 


mann — — 


T. Arbeiter Anton 
Hausdiener Auguſt Lun 
Tadderowski, T. 1 
beiter Auguſt Kottlowski, T. C 
aul Rzentkowski, ©. 
Wittkowski, T. Maurer Ber 
auptmaun und Kompagnie⸗Chef im 
mil Heſſe, S. Briefträger Karl Kra 


Drechsler Wladislaus Grame 
Schuhmacher Ferdinand Schmutzki, 70 J. 1 
rich Genſemeper, 5 M. Hermann Janke, 10%, 


.. —. .. r —....— 
Briefkaſten. 


n ohne volſe Namensunterſchrift werden ni 
bonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden n 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, 

eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einga 


R. Der Konkursverwalter kann das Ihnen dur 
dung entſtandene Pfandrecht auf Grund des § 30 
kursordnung mit Erfol 
laſſen. Damit bleibt Ihre gege 
Forderung ungeſ 


beantwortet. Jeder Anfra 


anfechten und im 


I wege bejeitigen 
n ben Gemeinſ 


3 dner erſtrittene 
ert und unberückſichtigt, wenn Sie die Forde⸗ 
rung zum Konkurſe nicht beſonders anmelden. 


Nr. 297. „Gottes Segen bei Cohn“ iſt immer ein verbotenes 
1 ür deſſen Dulden der Gaſtwirth be⸗ 
der Schankerlaubniß belegt werden 
e Einſätze der Spieler ſind. 


örde des bisherigen Auf⸗ 
ie Wäſche zum Plätten 
aß deſſen jetziger Aufenthalt 
In ſei, ſo mag Ihre Tochter den Plätterslohn bei 
en Wohnortes des Schuldners ein⸗ 
es Letzteren beantragen. 
eß erlangten vollſtreckbaren Urtheils 1 
reckung in die von ihr aufbewahrte Wäſche 
r beantragen und ſich aus 
orderung, Koſten und Aus⸗ 


viel (Hazardſpieh), 

ogar mit Entziehun 
kann, gleichgiltig, wie hoch 
K. in J. Kann die Ortspo 
der Ihrer Tochter 
übergeben hat, amtlich beſcheinigen, 
nicht zu ermitte 
dem Amtsgerich 
klagen und öffentliche Ladung 
des in jenem Pro 
durch den zuſtändigen Gerichtsvollzie 
erlös wegen ihrer 


J. 5000, Offenbare Schriftfehle 
alle, unweſentlich ſind, 
ertragsperpflichteten nicht von ihren 
Haben Sie aber Bedenken wegen des 


die, wie in vorliegendem 
ertragsberechtigten und 


Schreibfehlers und Be⸗ 
Ihnen dadurch Nachtheile erwachſen könnten, ſo 
er Verſicherungsgeſellſchaft wegen etwa 
egleichungen ins Einv 


M. P. 
ſchuldig Neun 


oder liegen ſonſt für den. 
ihm ein Recht zur ſofortige 
eßrichter die nöthige 
etliche Kündigungszeit für beide T k 
viertelfahrs, unter Einhalten einer ſechswöchent 
igsfriſt. Wird die 
einen Theile nicht entſproch 
Schadenserſatz. 


Nr. 100. I. Anf 
verjähren erſt in drei 
wangsmäßige Beitrei 


t der Gehilfe ſich nicht irgend einer 

ortige Entlaſſung re 
rinzipal nicht wichtige Gründe vor 
n Entlaſſung geben, bezügli welcher 


ige Entſcheidung zu treffen haben wird, 


ſer geſetzlichen Beſtimmung von dem 
en, dann hat der andere ein Recht auf 


prüche aus einem rechtskrä 
ig Jahren von dem Zeitpun 
ung aus jenem Urtheil ohne Erfolg ver⸗ 


Bekanntmachung. 


5545] Die Chauſſeegeldhebeſtelle 


Wachsmuth ſoll vom 
ril k. 33. anderweit verpachtet werd 


Die Pacht betrug im letzten Jahre 


acht. 
ſelcdgen Kreis⸗Ausſchu 
erden auch gegen Einſendung von 30 Pf. 


ſprechender Aufſchrift verſehen, 


ebebefugniß 11/2 Meilen. 


edingungen ſind i 
Bureau einzuſehen; w 
Briefmarken abſchriftl 1 
Verſiegelte Offerten, mit ent 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — fi 


Zimmer Nr. 8 veriteigert werden. ji 
Das Grundſtück, auf welchem ſich eine größere Dampfziegelei 
nebſt den dazu gehörigen Baulichkeiten, ſowie 2 Wohnhäuſer, 
1 Inſthaus, Scheune, Stall, Arbeſterbaracke und Schmiede be⸗ 
E iſt mit 3627 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran- 
nr Ferner gehören dazu 22,98,89 ha Acker und Wieſe mit 
105,02 Thaler Reinertrag. 

Das Grundſtück liegt unmittelbar an der Stad ce 


dem Bahnhof: während der Brennperiode werden auf der Ziegelei 
täglich durchſchnittlich 40 Gefangene aus dem hieſigen Central⸗ 
Gefängniß beſchäftigt. 

Der Berſteigerungsvermerk iſt am 13. Dezember 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 


Pr. Holland, den 14. Dezember 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 


Bekanntmachung. 

55351 Das bier tarifmäßig zur Erhebung gelangende Markt 
1 ſoll für die Zeit vom 1. April 1901 bis dahin 1904 
meiſtbietend verpachtet werden. 

Bietungskantion 50 Mark. Zuſchlag an einen der drei Meiſt⸗ 
bietenden vorbehalten. 

Termin: 12, Jannar 1901, Vormittags 11 nor, in 
unſerem Bureau. 


Strasburg Weſtpr., den 17. Dezember 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

5543 te Chauſſeegeldhebeſtelle Freyſtadt Weſtpr. fol 
am 1. Ai 1901 a5 Nerd weh Jahr, unter use ender 
Verlängerung des Vertrages immer auf 1 Jahr be nicht erfolgter 

ündigung, anderweit verpachtet werden. 

Hebebefugniß eine Melle. Die Pacht betrug in den letzten 
abren 1 Mark. Pachtkaution 2 der 8 Sonſtige 
edingungen find im Bureau des Kreisausſchuſſes bierfelbit ein⸗ 

zuſehen; Diele ben werden auch gegen Einſendung von 30 Pf. Ko⸗ 
n e 

erſiege erten, mit entſprechender ehen, 
ſind bis zum 10. Januar k. 38, 85 einzureichen. 


nberg Weſtpr., den 7. Dezember 1900, 


nd bis zum 10. Januar k. 
Roſenberg Weſtpr., den 10. Dezember 1900. 
Kreis⸗Chauſſee⸗Berwaltu 


Js. hier einzureichen. 


mit ſion. 


Bekanntmachung. 


um 19. November 1900 find aus der 

gen burg ein Speiſe⸗ und ein Meßkelch. 

ganz glatte Krankenpatena, Deckel mit kleinem 
appen, Durchmeſſer etwa 10,5 om, Werth über 
Mark, vier neuſilberne Altarleuchter mit rundem Fu 
Geſammtwerth 24 Mk., von z 
geſetzten Meſſingleuchtern die Schafte. 


D 
chewski am 25. Novem 


In 
iſchen Kirche in Gi 
eine maſſiv goldene, 
Charnier zum Aufkl 


wei 65 cm hohen zuſammen⸗ 


at der Schuhmachergeſelle Michael Libu⸗ 
er 1900 in Soldau verkaufen wollen. Von 
en andern Sachen, insbeſondere der Krankenpatena, 


fehlt jede Spur. 
Wer über den 


Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände etwas 
wird um Mittheilung zu den Akten /00 


nat, 
Allenſtein, den 13. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingun 
Die Lieferung und Verlegung 
iſation der Stadt Culmſee ſo 
im Wege der öffentlichen Verdin 
Angebotformulare und Bedingungen ſind 
von 200 Mark von dem Ingenieur⸗Bureau für 
berg, Wilhelmſtraße 52, zu beziehen. 
Bromberg, den 18. Dezember 1900. 
rich Metzger, Civilingenieur. 


Holzmarkt 


Holzverkauf 
— Rar een 10 Uhr 
. 8 500 Stämme Bauholz, 


£ 
\r 


+ 
U 955 Rohrnetzes für die 
im Auftrage des Magiftrats 
ung vergeben werden. 
gen Einſendung 
tädtebau, Brom⸗ 


Montag, den 7, 


e Tertmer. 
Arbeiter 


einri 
ert ts vo 
un. Berg⸗ 
er Wil⸗ 

omp. 
ie Eleonore 


malie Neu⸗ 
el. Kellner 


Mathilde 
milie 


galski, S. 
Schwerin 


te Pfän- 
ber Kon⸗ 
eſeitigen 
hſtrittene 
e Forde⸗ 


rbotenes 
irth be⸗ 
werden 
gen Auf⸗ 
Plätten 


8 


ıten, ſo 
twalger 


indlun 
fertigt, 
or, die 
welcher 
n wird, | 
uf des 
ttlichen 

u dem 

cht auf 


Urtheil 
wo die 
g ver⸗ 


soll. | 


' 
e 
„ 


— 
— — 


„ 
4 


iſe Antonie 


olzverkäufe 
der Könfglichen Oberförſterei Lu 
7 Februar, 11. 
Kl⸗Lutau. 
Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, im u 


Am 14. Januar, 
im 28 Jan 28 
Am 29. Januar, 
wiel bet au Zempelburg. 


Bandsburg 


tedesmal von 10 un us 


gieſtrn⸗ Birlen- un 
Elſen⸗Kloben 


Ae billigſt ab Stat. Schwarz⸗ 

aſſer und Lianno 

R. Schlichting. Holzbandlg., 
Labodda bei Gr.⸗Schliewitz. 


Maſtbäume und 
Rüſtern⸗Rundhölzer 
fferirt Dom. Eben ſee. [5360 
Habe 300 Stück ſtarke 


hirkene Deichſel⸗ 
und Maſchinenſtangen 


ſowie ſtarke 


24“ lange Speichen 
und eichenes Rundholz 


preiswerth abzugeben. 
Liedtke, Jellen 


ver Pehsken, 
— Bahnhof Czerwinst. Czerwinsk. 
77 Wear rs, 
Noble 


Kob le 


ser Würfel: od. Nuß⸗ I, 
bat in Waggonladungen abzu⸗ 

geben Herthold Meyer, 
7307] Poſen. 


Thönfted Weihnachts geschenk 
Phatographiſche 
pparate 


be Zubehör von 1 Mk. 
Preisliſte franko. 
Paul Wedekind, 
2476] Elbing. 


55471 


Ulele Landwirthe 


verzweifeln, 


wenn ihre Kälber an der Kälder- 
ruhr zu Grunde gehen, oder 
wenn die Geflügelcholera, Durch⸗ 
fall der Schweine, Sau fohlen 
und Lämmer oder die Hunde⸗ 
ſtaupe Opfer fordern. Ein er⸗ 
probtes, nie verſagendes Heil⸗ 
mittel gegen obige Krankheiten 
in nd die bekannten Thüringer 
illen, die in allen Apotheken 
u. durch die n au baben 
find. ih Schachtel 2.— 
h 2 Schachtel Mk. 1,10. Alleiniger 
abrikant: Cl. Lageman, che⸗ 
miſche Fabrik, Erfurt 12. 
Bulanmenfegung: Pelletierin 
133, Myrobalanen 10, Roſen⸗ 
Ext trakt 2, Granaten-Ertratt 2, 
Gummi arabieum 1, Zucker 1 gr 
zu 24 Pillen. [7423 


4 Lobſe n 12 N. 10 Pf. 


mit Porto, der Königl. 
Preuß. 18 Lotterie 
zu hab ven be 15500 


1 


Czibulinski, 
Inſterburg. 


Prima oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


ſofort lieferbar, habe billigſt ab⸗ 
angeben, 8 werden br. 


mit Aufſchr. Nr. 5419 d. den 
ferdthäckſel 
Fee 
all ab allen Stationen und 


Seſe —— erbeten. 
Pferd Gutes, geſundes 
—— in 100 bis 10 Centner⸗ 
ung 1 25 allen Bahnſtationen 
eden Voten roh 
felt evtl. eigene Dampfſtroh⸗ 


sa = 9 — gekenn 


eden Wein, 


tärz 1901, Vormittags 11 Uhr, in Bold's 9507 zu 
Der Forftsteifter zu Kl.⸗Lutau. 
Oberförſterei Finckenſtein. 


5544] Die 5 im 1. Vierteljahr 1901 finden 30er, 
ſtatt im Gaſthauſe zu 3 ein am 


mittags = 
Finckenſtein, den 14. Dezember 1900. 


Geſchäft betrieben worden. [7424 


tärz 1901, nos 10 Uhr, auch getheilt, nicht 1000 


ſi 
1801 reh. 
brieflich alk 
erbeten. 
Aufrichtiges Heirathsge 92 
Gut ſituirt., evgl. Kaufm., Mitt 
e. klein. Stadt d. Pron⸗ 
wünscht d. Bekanntſch. e. gebild, 
anſpruchsl. Dame, n. üb. 30 J. a. 


eg 


7. Ms 24 17} 31. anuar v. an 
gen. Aeuß., erfahr. in Küche 
e a u. Haushalt u. pon [tadell. Ruf. 
mittag tw. Verm. erwänicht, Anonym 


zwecklos. Gefl. AR 1 75 
graph. ” brfl. Aufſch 
5469 d. d. Gesell. 225. Seat 
Verſchwieg. zugeſich. u. Beding. 
Aufrichtiges We nein 
Gutsbeſitzer, polniſch. Abkunft, 
9 eines vorzügl. Gutes 
26 Jahre alt, kathol., 
Blinſcht 112 mit einer Dame, 
Wittwe t ausgeſchl., Polin 
bevorzugt, zu verheirathen. 
Distretion Ehrenſache. Vermög. 
30 000 Mk. erwünſcht. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5591 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Gebild., thatkräft. Gutsbeſitzer, 
32 J Jahre alt, ſucht auf dieſem 
nicht mehr ungewöbntl. Wege eine 


Lebensgefährtin. 


Junge, gende vermögende 
Damen, welche auf dieſe ernſt⸗ 
gemeinte Offerte reflektiren, 
wollen ihre Meld. nebſt Photo⸗ 
r. vertrauensvoll briefl. mit d. 

ufſch. Nr. 5612 durch d. Geſell. 
einſend. Diskretion zugeſichert. 


Der Oberförſter. 


In hieſiger Ortſchaft 
eine 


Meierei 


ſehr am Platze. Wäre Jemand 
bereit, eine ſolche einzurichten? 
Fuhrwerke zur Anfuhr d. Bau⸗ 
materials wäre die Ortſchaft 
eventl. bereit, e au 
ſtellen, ebenſo 2 

Milchlieferung 1 "er 500 K üb. 
Bahnſtation 1 Kilom. entfernt. 
Meld. beim Beſitz. Zeranski I. 
da »Dantheim, Kreis Ortels⸗ 

rg. 


Das Weinlager 
ſowie das Einrichtungs⸗ 


Mobiliar 


der Weinſtuben der wa 
Virgens'ſchen Konkursmaſſe jo 
am 27. 3 d. 38 


Nachm. 3 Uhr 
zu Gneſen, Voſtz pass 8, meiſt⸗ 
bietend oder freihändig en bloc 
verkauft werden. 
Die Maſſe kann täglich Nach⸗ 
. 3 Uhr beſichtigt werden. 
Gueſen, den 17. Dezbr. 1900, 


— . 
wäre 


Eine Bean att eehaltene 


Richtplatte 


1½ bis 2 Meter lang, und 


Hoffmann, 0 — 
Verwalter. — Blechbiegemaſchine 
az 1a 1 breiten Blech⸗ 
0 An ungen? fafern, fuck an Gen 15141 


Roehl, 
Reimannsfelde Weſtyr. 


Aartoffeln 


kauft ab allen Stationen und 
bittet um 6 Ko.⸗Muſter [8611 
Itto Wesche, Thorn III. 


Stroh und Hen 
0 


in Waggonladungen, ſucht 
laufen 53 
Die Glasfabrik Lippuſch. 
3000 bie 3500 m altes ⸗ 
noch inbahnn 


Feldbahngleis 


mit einer Anzahl 


Kipplowries 


zu kaufen geſucht. Meldung. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5560 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5533] Ein 


Coupé oder Landaulet 
leicht, gut erhalten, geſucht. 
Genaue Angabe mit äußerſtem 
reis erbeten sub B. Kreisblatt 
Schwetz a. W. 


Suche Wald 


zum Abholzen, 400 —500 Morgen, 
8 Stärke der 


Eine Wohnung 
von 6 Stuben nebſt Zubehör, 
evtl. mit Pferdeſtall, iſt vom 
* ur ee 

iſcher, Grauden 
YAmtsltraße 7. 3530 


Ein Laden 
in der beiten Lage einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens, iſt zu ver⸗ 
miethen. Die Lage iſt vorzugs- 
weiſe für einen Fleiſcher und 
Wurſtfabrikanten oder ſonſt für 
alle Unternehmungen geeignet. 
Für Exiſtenz wird garantirt. In 
dem Hauſe befindet ſich ein gr. 
Schank⸗ und Bierlokal. Meld 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5517 durch den Geſell. erb. 


Preuss.- Stargard 


In unſerem Hauſe, Markt 8 
beſte Geihäftälnge d. Stadt, iſt 
ein Laden 
nebſt Wohnung jetzt zu ver⸗ 
miethen u. 1. Januar 1901 zu be⸗ 
die Seit langen Jahren iſt 
n dieſem Laden ein lebhaftes 
Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Putzwgar.⸗ 


Peter Kauffmann Söhne, 
Preuß.⸗ Stargard. 


Osterode. 
2945] Im Hotel Preuß. Hof, 


Oſterode iſt von ſofort Ay 0 Ne 30 om Durch⸗ 
ein Laden meſſer in Bruſthöhe. Stärkere 


en 


Hölzer kaufe auch. Meldun 5 
se 


— brieflich mit der 
ſchrift Nr. 5567 durch den G 
—.— umgehend — 


mit Wohnung für 600 Mark gu 
vermiethen. Geeignet für e 
Fahrrad» u. Nähmaſch.⸗Geſchäft, 
da hier ein gutes derartiges Ge⸗ 
schalt fehlt. 


Bromberg. 
Großzer Laden 


mit Wohnung, Neubau, geräum. 
Keller, Mittelpunkt der Stadt, 
zu jed. Branche paſſ., ſofort zu 
vermiethen Offerten an Bes 
Gottſ alk, Kaſernenſtraße 3 


Suche e 30.000 a Land⸗ 


ſchaft 6—7000 Mt. Jan. 
Meld. werd. brfl. lt b. 2 Aufſchr. 
Nr. 5199 durch den Geſell. erb. 


Suche hinter 200 000 Mk. Land⸗ 
ſchaft erititellige Hypothek von 


20 bis 25000 Mk, | FR 


Lad 
auf hervorragendes Gut bei 
ee Ei nee ne: Mag 
erd. i r Au 
ob. Ipäter zu vermierhen. pong Ne. 761 b. b. Gejelligen erbeten 
Landpfarrer ſucht zum 1. 
Januar 1901 Darlehen von 500 
dis 600 Mk. gegen 6% auf 5/ 
Jahr. Sicherheit eventl. Lebens⸗ 
5 d. Muffe 
Meld. w. briefl. m. ufſchr 
Nr. 5443 d. d. Geſell. erbeten. 


Robert Zu, Falkenburg i. Bomm. 


Heir; 


athen. 


Meine Nichte, ein Bodigehtibet, 
jebr anſehuliches, erfahrenes und 
och beſcheidenes, ſehr wirth⸗ 


ſchaftliches, junges Mädchen, 


welches den größten Hausſtand 
W u. verwalten kann, 30 000 Mart 
will i werden zum 1 Januar od. Bas 
auf eine an der Bahn gelegene 
"verheirnthen. Holzbearbeitungsfabrik z. 1Stelle 
geſucht. euerverſ. der neuen 
maſſiven Gebäude 46000 Mark. 


Baldiges Vermögen ift 30- bis 
40000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5592 durch den Geſelligen erbet. 


öherer Beamter, in ſicherer 
Lebensſtellung, Mitte Dreißiger, 
mittelgroße Erſcheinung, in klein. 
Stadt Oſtpreußens, wünf ſcht mit 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4539 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 
jüngerer Herr 


e | 


Ing gefahren, garantirt 
5580] v. Krauſe, Thorn III. 


5 4“ groß, verkauft 


V 


50000 Mark 


0 Mark 


chere Ei 7 erſten Stelle per 1. April 
u vergeb en. 
ufſchrift Nr. 484 


1 Meldungen werden 
durch den Geſelligen 


Viehverkäufe.“ 


Me. 


und., hüdſch. Pferd. Pr. 650 


Ein älterer 


Volbluthengſt 


tft zur Zucht billt 

u verkaufen, wei 
= Reitpferd fehlerhaft geworden 
Gefl. Meldungen werden brief» 


lich mit der Aufſchrift Nr. 5548 


durch den Geſelligen erbeten. 
53361 Ar bei 


Arbeitspferd 


brauner Wallach, 6 Jahre alt,, 


Goertz, Tannenrode. 
16 zweijährige 


Stiere 


Ss Durchſchnitts ger 
wicht ca. 9 entner, zur 4 


were 1115 
. alde bei Rehhof. 


Dom. 8 per Wrotzk hat 


12 hochtragende 


junge Kühe 


—— Abſtammung, zu ver⸗ 
kaufen. 15870 


20 0 fette Schweine 
und 18 fette Schafe 


find zu verkaufen in [5008 
Annaberg bei ten. 


Ein junger Jagdhund 


iſt wegen Toderfang zu verkauf. 
Näheres dei Hauptmann Da⸗ 
nielowski, Hammerſteiln 
Weſtpreußen. 15474 


PPP 
— Gute, geſunde, jetzt Milch 


geben 
Ziegen 


di kaufen 8 
ruſchin, Kr. „ Strasburg 
Weſtpreußen. 


5241] Suche einen gut abge⸗ 
führten 1 e * 


Jagdhund 


51 kaufen. 92 muß ſchöne 

igur haben, feſt vorſtehen und 

adellos apportiren. 
Abramowski, 
Loebau Wpr. 


5345] Suche ſchwere 


Raſſen⸗Kuhkälber 


bis 8 Tage alt, zu kaufen. 
Köbnik, Cierplewe 
bei Crone a. d. Brahe. 


ſucht 
Gr. ⸗ 


"Grundst icks- und. 
Geschäfts- Ver Käufe 


Slalliches 
„Subrhalterei Brundftüd 


Morgen Land, Gebäude, ſow. 
— Pferde, fämmtliches lebend. 
und todtes J ventar, bin ich 
willens, preiswerth ſofort 1* 
kaufen. Näheres bei Joh. r- 
mann, Chriſtburg Wyr., Feld 


Konditorei⸗ 
Verkauf. 


5584] Konditorei und Cafs in 
sur arniſonſt. Pommerns, ca. 
7100 Einw., ohne Konkurrenz, i. 
preisw. zu verk. Reflekt. unter 
F. G. 100 Altdamm ßpoyſtlagd. 


0 52481 Meine — — 0 


5607] In ein. aufbläb. Stadt (ca, * 3 „ note 
der bedeut. Eiſenbahnlinien Oſtpreuß,, iſt ein 3 er 


Kolonial, Materialwaar.“, Neſtaurations⸗ 
und Schauk⸗Geſchi it 


anderer Unternehmung. halber preisw. zu verkaufen. Dasfelbe 

hat die denkbar beſte Lage (Thorgeſchäft) und wird bereits mit 

nachweisb. langläbr. Erfolge betrieben. An Gebäuden find vorh.: 

ein neues, maſſ., zweiſt 4. N gar Bar Speicher und 

Stallungen m. gr. Hofrau b Er . 15- bis 20000 Mark. Offerten 
pe 


unter J. 48 befördert die dition bes Gore Tageblatt“, 
Inſterburg. [5607 
Eine Accidenzdrukerei Deitillafion 

iſt 2 — ſehr billig ſo⸗ 

gleich zu verkaufen. Meldungen nebſt Hotel, Gaſthof u. Aus⸗ 
werden briefl. mit der Aufſchr. ne in verkehrsreichſter 
Nr. 4626 durch den Geſellg. erb. e, ſehr flottes Geſchäft, 1 10 


Größ. Gaſt⸗ nebſt e e er geeignet, 18 
Bahnhofswirthſchaft 


Bam 1860000 Mart, brich. 

aufpre ark, jährli 

mit Fremdenverkehr, 70 Morgen | Miethsertr. exkl. Geſchäftsräume 

u 2 Sa e en und Bobnung ca. 2000 Mk., Ans 
ebäuden und volle ute, 

Bells, ſoſort für 350 000 Mart zahlung nach Uebereinkunft. 

verkäuflich. Anz. nach Ueberein⸗ 


wien zen u: [5503 
kauft. Mäßeres ertbeilt 14444 —  anbel, Sitjoi W 
L. Nehring, len! 


Günſtiger 
Schneidemün 


8 Gelegenheitskau 
45901 16 be! 5614 eg nbe ee 


unterPappdach, paſſend z. Scheune 
5 Minuten vom Bahnhof, wo 


oder La „ chuppen, 48 Fuß lang 
ſehr großer Verkehr, iſt rank⸗ 


und 42 breit, iſt zu ſofort. 
beitshalber ſofort zu verkaufen] Abbruch — swerth zu verkaufen. 
oder 1 verpachten. Näh. Auskunft ertheilt Zimmer⸗ 
A. Fels mann, Schneidemühl, 


mann et in Ruda per 
Neue Bahnhofſtraße 6. 


Blünzende rſtenn. 


Ziegeleigrundſtück, günſtigſte 
Verkehrsverhältniſſe, waſſerreich, 
50 Mrg. gut. Ackerbod u. Wieſen, 
Feldofenbetrieb grober Abſatz, 
preisw. zu verkaufen Lehmlag. 
unerſchöpfl. — 14. — gering: 
Zu näherer Ausk. iſt gern bereit 
Mielke jr. in Hohenhauſen 
bei Rentſchkau. Rückporto. 5439 


Cigarreugeſchäſt 


mit Grundſtück, in einer Haupt⸗ 
ſtraße Königsbergs geleg., nebſt 
2 Filialen, welche in lebhaften 
Straßen liegen, iſt krankheits- 
halb. zu verk. Zur Uebernahme 
ſind (inkl. ee 30000 
ME, erforderl., eventl. werd. die 
Geſchäfte auch 6 0 verkauft. 
Meld. w. brfl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5446 d. den Geſelligen erbet. 


Heſchäfts⸗Aufgabe. 


5370] Wegen Ablebens meines 

Mannes beabſichtige ich die 30 

Jahre beſteh. Kunſtſchloſſerei, 

verb. mit Nähmaſcbinen⸗Geſchäft, 

im Ganzen billigſt zu verkaufen. 

Lydia Müller, Free 
Neue Pfarrſtr. 4 


Waflermühlengrundftär 
neu eingebaut, Ant. Turbine, g. 
Mahlg., 65 9 Land, wegen 
Todesf. ſehr billig bei 600 Mk. 
Anz. von ſofort oder April ſehr 
günſtig zu verkaufen. Hyp. vet. 
Oder auch an kautionsf. Müller 
zu verpachten. 15179 

Wittwe E. Tonn, 
Adl.⸗ n bei Prechlau, 
Kreis Schlochau. 
5392] Eine zweigängige, nen 
ausgebaute 


Windmühle 
2 Kilometer v. d. Kreisſtadt ent⸗ 
hei a. d. Chauſſee gelegen, iſt 
von ſofort m. ſämmtl. todtem u. 
lebendem Inventar krankheits- 
halber zu verkaufen. Nähere 
Ausk. u. 100 Z. d. Neidenburger 
Kreisblatt, Neidenburg Oſtpr. 


abe Alt⸗Bewersdorf, 4a 


Orennereiachut 
! * 


einen zahlungs⸗ 
fähigen Käufer fofort 
zu tanten au I. durch 
015 ſiter, 
541112 . N 5 
. erbeten. 


5541] Gutgehendes 
Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 
an lebh. Platze der Provinz 
Oſt⸗ od. Weiter. zu kaufen 
geſucht. Ort, woſelbſt poln. 
geſprochen wird K 
Angebote unt. us an 

ame Mosse, Caſſel. 


„Pachtungen.. 


€ gut gehendes 


KReſtaurant 


verbunden mit Hotel, in einer 
größeren Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, iſt Umſtände halber 
pachtweiſe reſp. auch kaufweiſe 
von fofort abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme als Pächter gehören ca. 
3500 bis 4000 Mk. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 5183 durch den Geſell. erb. 
Zu verpachten 
0 i 
Konditorei gen laren 
in mittl. Stadt Weſtpr. Meld. v. 


Selbſtrefl. w. br. m. d. cee 
Nr. 5610 durch d. Geſellig. er 


Gute Brod ſtelle. 


Kolonial-, Material- ſpeziell 
Delikate enwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. Januar 1901 weiter 
zu verpachten. Gute Lage, ſehr 
rentabel, wenig Kapital erfor er⸗ 
lich. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5266 d. d. Gef. erb. 


Eine Brauerei 


mit Handbetrieb auf einem 
größeren Gute, 1 Kilometer vom 
Bahnhof und 4 Kilometer von d. 
Kreisſtadt entfernt, ſoll verpacht. 
werden. Es wird ca. 5000 bayr. 
und einf. Bier gebraut. Gefl. 
Meldungen werden 2 m. d. 
Aufſchr. Nr. 3003 d. d. Geſellig. 
erboten. 


Meile Chauſſee von Schlawe in 
Pomm., ſteht ein großes, maſſiv. 
Wohnhaus 
1 groben, guten Kellereien, 

Verkauf. Dasſelbe eignet 
I vorzüglich zur Anlage einer 
Molkerei, da im Orte ſelbſt und 
in den umliegenden Ortſchaften 
elne ar nicht vorhanden und 
Milch ee zu haben iſt. 
Vicht am Wohnhauſe liegt ein 
chöner, großer Garten u. Acker⸗ 
and von 7 Morgen Größe. Auf 
Wunſch können noch 10 Morgen 
Acker und 4 Morgen Wieſe zu⸗ 
og werden. Das Grundſtück 
ft preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen bei Fettviehhändler 
ermann Steinhorſt, 
Schlawe in Pomm. 


Ein Hausgrundſtück 


— Bromberg. Vorſt., in der 

Nähe d. Pionier⸗, Ulanen⸗Kaſern. 

8 3 Mielbsertrag) be 
k. bei 6⸗ b 

an 30 8 Offerten unt. 

0 poitl. Thorn erb. 


Br Krankheitshalber be⸗ 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg. 


Grundſtücke 


beſtehend aus 1. einem Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
ger und Kobhlen-Handinneg, 

Mühlengrundſtück (Hol⸗ 


Geſchäftshaus 
allererſte Lage, w. flott. Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſch. betr., höchſt paſſ. 
für Berliner Wagenhaus, da 
ſolches notoriſch. Bedürfniß, zu 
vermieth., am liebſt. zu verkauf 
Näher. durch Hermann Stern 
rs Elbing, Heiligegeiſtſtr. 13. geiſtſtr. 13. [5144 


Skeberpachtung. 


5329] Der Al Dominium 
Kownatken, Kreis Neidenburg, 


gehörige 
See 


Größe ca. 400 Hektar, ſoll vom 
1. Januar auf längere Jahre 
verpachtet werden. 
Näheres durch die 
Gutsverwaltung. 


Suche em 
dgaſtho 


mit auch er and baldigſt 
pachten, ſpäterer Kauf nicht She 
geihlofien. Meld. w. brfl. m. d 
ufſchr. Nr. 5450 d. d. Geſ. "erh. 


einem Fräulein, Kitts nicht | mit 610000 Mk. flu tal] länder, 3 Gänge) nebn Zu pacht zu T 
ausgeſchloſſen, in ei Gründung Fan, a 1 Bäckerei | e ga und ca, acht per e NE 
Brieſwechſel zu tret. 801577 nebſt 29 Feldgärten beab⸗ s Morgen Laud, zuſammen | geführtes 6222 
Bedingung: Stattliche Erſchei Gefl. Meldungen 88 bis o el verkauf. Prets oder Se — 2 — — Herrenbedarfs⸗ 

ſch gung: it 0 Pibelt. = um 92. d. Mis. brieflich mit * — 1300 [ Weichert, Braunswalde, 

FR m 5 er Aufſchrift Nr. 3511 durch ME, ban il 1601. Bon- und Bahuſtation. Artikelgeſchäft. 
müth u a ermö en. den Geſelligen erbeten. Adolf Dalkowski, Sold ee Angebote mit genauer An * 
Meldungen werden briefl. mi San. der Uebernahme unt. T. 129 
Aufſchrift Nr. 5603 bis zum — — ſich. Hypoth. zu ver⸗ 8 Zr | I kr ein Haasenstein & Vogler 4-65 
d. Ara durch den Geſelligen erd. K 83 dert, AdL» | — %ĩé29 Harloſchno bel erwinsk, Cassel. l ig 

ebſ. J. Mann wünſcht als Binfomen b. Butten Opr. Bäckerei⸗Verkauf. über 400 Morgen 15 durch⸗ 2 
Shin gerſohn m. vorl, Mt, Geldſuchende Meine alte Bäckerei mit gro er weg Weizen- u. Juckerrü beuboden, Kleine Brauerei 
ip. noch ſoviel, Betheil. in belieb. 88 und vorzüglicher mit guten Gebäuden u utem 
Fach, Bek. m. e. Ra iv: 1. erhalten N aeg richtung, iſt von ſofort zu verk. vollſtändigen an 10 von tüchtigem Fachmann zu 
Meld (orte mit 3 1 ve rt Schindiw rl 1901. Ben 3 s Rureus & Flat sıls Biere m vB. . l086 19 00 
134 axe ataue un an 
Nr. 888 bu — den Geſellg. erb. | Berlin SW ., Wilbelmſtr. 1341 Oscar Schulte, Cui m. Marienwerder. 5 Breslau. 16540 


2909009000 000000700H000050000 0002000004 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 


erlangt man durch eine gründliche 14713 3 


; kaufmännische Ausbildung 


9 welche in nurg Monaten von jedermann erworben werden kann. 

— Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren u. Damen, 

Eltern u. Vormünder belieben gratis Institutsnach- 
richten zu verlangen, 


Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 


Otto Siede, Elbing. 
talt, 


Königl. behördl. konzeſſionirte An 
2 > r rere 


% 


Lessen! 


nd auch 


Der Hoſe einen S 


8 


j 
i 
? 
i 
; 
i 
l 


Man fragt 


Silberne Medaille aui der Pariser Weltausstellung 1900. Nur 


Ausſchneiden. 


ſowie Alexanderwerk 


wo ay aaa 


ment der Welt! 
. Konzert-Aeol wird nach Klaviernoten geſpielt! ; 
= kann durch unterlegb. Noten t k 
Konzert Aeol Notenkenntn. v. Jederm. ad beiten f. 
Konzert-Aeol 


iſt die beſte und angenehmſte Unterbal- ® 
tung an den langen Winterabenden! ; 
Beſichtigung ohne fail and erwünſcht! Proſpekte 
aratis und franko. . 


Berkaufsſtellen zu Originalpreiſen: 
für Grandenz A 
E 


WCG 

„ Bromberg . . . — 
„ Culmſee 

* 


ö Wyör. pax Kerl. ski 
1 „ omaga 
Schwetz Wpr.. . Eman. A ; 
und in vielen anderen Städten. 


Länge 68 om. 14868 
5 Konzert-Aeol in die gitber der Zukunft! 
0 Konzer t-Aeol hat den berrlichſten Ton! 8 
onzert-Aeol t das leicht erlernbarſte Muſtkinſtru- 1 Zimmermann 


5516 
nach 


5 billigen Breijen! E 
„ab! Glacé-Handſchuhe mit 
Kravatien (Schlipſe) 
bhinzukommende Neu⸗ 


bb, Akt.-Ges, 


Filiale Schneidemühl, Nüſter⸗Allee. 
Goldene Medaille Weltausſtellung 


Paris 1900. 


 blattstroh- 


maschinen 


mit Ringſchmier⸗ 
Lagern, gut ab⸗ 
balancirten 
Trommeln und 
ſchräggerippten 
Winkelſtabl⸗ 


Frankfurt a. M., Frank⸗ 
Rfurterſtraße 10, liefert zu 
Eugrospreiſen direkt a. 
Brivate dieſes aus vor. 
> züglichem Elſäſſer 

en hergeſtellte 
Ill Damenhemd Nr. 25 
mit guter Spitze, vollſtän⸗ 
dige Größe, ſauberſte Ar⸗ 


Die füßdentfche Wäfchefabrik 


ſchlagleiſten. 


Leichter, ruhiger 
Gang. 


bloekenrads- 
Nieherheitsgöpel 


auf Stahl⸗Spur⸗ 
zapfen laufend, 
daher ſehr leicht 


beit, für nur Mk. 1,35, 
dasſelbe Hemd Nr. 27 mit 


Häckſelmaſchin 
prima Bogenſtickerei für 


a) rn nur Mk. 1,50. 
Berſand nur unter Nachnahme. Garantie Umtauſch oder 5008 


gabe des gezahlten Betrages. 


Aarlen 


stattete 
mit 


> 


5 


liefern 
folgenden 
25 St. mit Cos 


Preisen: 


erts von Mk. 5 


* 


100 


um Mues h 


NZ. 822 8 

Graude ö 2263 

> aum gostltel. — 3529 3 

gungen zur Ansieht — HA ein EIE 35 
eee Abs 8 
x 8 228.8839832 8 

= E SE 88 8 

5 588585 228 3 

S 228 28 

e 8 

NER e .s88 

5 888 SE 0 

28 r 

2 19 Stück = 030 30 Kas gf 

8 13 2 0.4 ee 23 8 8 2.2 
Celloidin-Papier\ 6:9 9:12 13:18 9 ER — 8238 
Beste Marke 3 = cs 14 Blatt 7 5 553 Su 


Trockenplatten „extra rapid“ 6:9 9:12 13:18 
Dutzend = 0,60 1— 2— 


Neuester Weihnachts-Katalog 
über Photogr. Apparate und 
Bedarfsartikel 


gratis und franco. 


Berlin l. 2. Bernhard Hoock, Alte Schönhanserst 


Prin Hinders und Shweinedärne 


trocken geſalzen, ſowie alle anderen Arten zur Wurſtfabri⸗ 
kation verſendet billigſt gegen Nachnahme die 14957 
Darm⸗ Engroähandlung 
. W., 


von Rudolf Tomuschat, Berlin 
Hollmannſtraße 11. 


neue Pracht⸗Preisliſte für 


Anateur⸗Photographen 


dieſe 


e gratis. 
Dr. Aurel Kratz. 
Bromberg. 


[8065 
F. E. 


er 
Prinzenſtruße 46, Preislifte koſten 
Miele Anerkennungsſchr. 


abzugeben 


er, Jauchepumpen ꝛc. ꝛc. 


Jetzt ſchon beftellen. rg 


ach 32000 Sg im Btriche 


Berlin-Pankow. 18, 


1830] Haben Sie ſchon meine 


Ge Geben Sie mir Ihre 
dreſſe auf, dann ſende ich Ihnen 


rel. ; 


5181] Ein. kompl. Mahlgaug 
franz. Steine) nebſt Vorgelege, 
ehr wenig gebraucht, hat billig 


Johs. Großkopf. Dirſchau. 


gehend. 


en verſchied. Syſteme, Rübenſchneider, 
Kartoffeldämpfer, Kartoffelquetſchen, 
brecher, Getreide⸗Reini 
Jauche⸗ und Waſſerfäf 


AHetiengesellschaft 


Oelkuchen⸗ 
ungsmaſchinen, Trieure, 


Verein Fiſchverwerthung 
Landw. Gen. m. b. H. 
Bromberg ⸗Jagdſchütz. 
Fiſche, Wild, Geflügel, 

Butter, Eier. 12648 

Zum Weihnachtsſeſt 
Karpfen 0,55, 

Zander 0,50 b. 0,55. 


Viertel⸗ 
u. halbe Looſe 


—— 1. Klaſſe 204. Königl. Preuß. 
laſſenlotterie ſind erhältlich v. 
Hirschberg. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 

in Culm. 3823 
ee 
Tafeläpfel 
verſendet zu 6 Mk. p. Ctr. geg. 
vorh. Einſend. des Betrag. Ge⸗ 
trocknete Pflaumen und Mus 
ff. Qualität zu Mk. 17.50 gegen 
Nachnahme. ? [348 
Otto Häcker, Weißenhöhe. 
FFP 


Für Wiederverkäufer 


empfehle einen großen Poſten 
Nenj.⸗, Gratulat.⸗ u. Scherz⸗ 
karten zu ganz beſonders billig, 
Preiſen, . z. Münchener 
Scherz⸗Poſtkart. von 1,00 Mk. 
an, Lichtwitz⸗Karten für 1.80 
und 2,00 Mk., Nenj.⸗Glückw.⸗ 
Karten mit Goldſchnitt und 
Goldpräg., auch m. d. Jahreszahl 
1901, in verſchiedenen Größen 
ſort. 3,00 Mk. (alle Preiſe per 
100 Stück). Sortimente in farb. 
geprägten und Zuchkarten ſo⸗ 
wie Aufſtellkarten in 
Preislagen. [3248 
Moritz Maschke, 
Papierhandlung, 
_ Grandenz, Herrenitraße 2. _ 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze — 
den Wechſel⸗ zu 
echſel⸗Proleſten 
aben wir auf La Wir be⸗ 
Br 100 Bo no 200 Bra» 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 


gebundene Regiſter, enthaltend 
280 Bogen = 300 Proteſte, mit 


dne dune Buchdruckerei, 
- Granden z. 


Lessen!! 


Keine Procente und doch am billigſten! 
Was treibt der Handel heut’ zu 2 
ür Unkrautplüthen auf! — I 
uch in Leſſen's Reſidenz macht man ſchon 
Den närr'ſchen Handelslauf! 
Der giebt Procente 5 dis 10 
Beim Einkauf bis zwei Mark, 
Der andere Liefert * Erſtehn (kaufen), 
arg 
Und einer läßt ſich konterfein 
Sechs mal, was willſt Du mehr ! 
ft auch die Aehnlichkeit nur Schein, 
Der re war nicht ſchwer. 
ich nur, wie jo was klappt = 
Umſonſt bellt doch kein Hund? 
Käufer — Du biſt, der berappt 
Und kaufſt vielleicht nur S.. d 
Bei mir dagegen kauft man bloß 
Die Waaren „billig“ ein! 
uw keiner iſt darin jo groß, 


B. Nachemstein's Waarenbazar. 


„Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle für Geſchenke 
meine bekannt große Auswahl in Solinger Stahlwaaren, 
rk Fleichmaſchinen v. 3,25 Mk. ab. 
Schlittſchuhe n. Schlitt. Korſetts führe in anerkannt nur 
uten Qualitäten zu 
amen⸗Korſetts v. 75 P 
u. ohne Futter! Herren⸗Wäſche, 
u. Regattes empfehle durch ſtets 
beiten zu den billigſten Preiſen. 


Waarenbazar B. Nachemstein. 
Fabrik londwirthichaitliher Maihinen 


Breit-Dreseh- 


ihre 


Sängethiere, 


gegen Napoleon 1813—15 
Sein Leben 


Der eigene Rechtsanwalt 
Richtig deutſch 2 


der ſchönſten Gedichte. — 
Thiergeſchichten. 


können. Außerdem aber geben 


Stück Neujahrs- und 


nur 3 Mark. 


Anerkennungen und Nachbe- 
stellungen beweisen die Vor- 
Züglichkeit der 


Rauchtahake 


von der im Jahre 1704 gegr. 
und elektr. betriebenen 


Bredstedter Tabakfabrik 
B. Preisler 


Bredstedt, Schles.-Holst. 
Diese nahezu 200 Jahre alte 
berühmte Fabrik versendet 
direct an Private als Speeiali- 
tät 9 Pfund hochfeinen und 
mildaromatischen 


PORTORICO 
für nur M. 4.28 franco gegen 
Nachnahme, 
Garantie Zurücknahme. 


Jagdliebhaber! 
1Centralf.⸗Doppelflinte 


Cal. 16, echte Damaſtläufe links, 
ſchoke, bore, nagelneu, N 
lich ſchießend, für den ſehr 
billigen Preis von 45 Mark ver⸗ 
käuflich. Nicht zutreffend, inner⸗ 
halb 8 Tagen zurück. 
Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtraße. 15509 


Die weltberühmten 


Holl. Rauchtabake von Herm’s 
Oldenkott & Söhne in Amſter⸗ 
dam zeichnen ſich durch feines 


0 Aroma u. größte Wohlbekömm⸗ 


lichkeit aus. 
Fabrik⸗Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 18, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — euſterbuch uber 
lämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
‚artifel, Hand-, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
4 ſowie Bettſedern franco. 

J. Gruber 
Ober-Glogau l. Schlesien. 


rachtkatalg. 
5 a. 200 
Abbild. v.Meſſ., 
S o 


5 Fernrohren, 

Gold⸗ u. Leder⸗ 
Waaren ꝛc. Empf. unübertroffen 
Silberſtahl⸗Raſirmeſſer mit 
Etui zu M. 2,00, desgl. Diamant⸗ 
ſtahl M. 3,00. Prima Stahl» 
e cheere, 6 Zoll, 
M. 0,65 gegen achnahme oder 
vorherige Caſſa. 12643 

Fritz Hammesfahr, 
oche⸗Solingen 
Stahlwaaren⸗ Fabrik, 


la. amerik. 


ſofortige wie ſpätere Lieferung, zu billigſten Tagespreiſe 
offerirt 1554 


für nur wenig 


Gebräuche. 


und ſeine Thaten. 
das Deutſche Reich, mit Einführungsgeſetz, 456 Seiten ſtark. — 


Tolle Jäge 
Vergnügungsrath, Lehrbuch 
Zola, Original⸗Romane, packend und intereſſant. — Kalender 
1901. Mit vielen Illuſtr. — 1606 Co 3 
Walzerlieder-Berje. (Sie müſſen aus Leibeskräften lachen.) — 
Ein Märchen⸗Bilderbuch für den 
kommen noch 10 verſchiedene, i 
uanbei eriölicher, himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche wir 
ler nicht alle aufzählen können, da wir bei jo theuren Annoncen⸗ 
Preiſen unmöglich zu einem ſo billigen Preiſe würden verſenden 


unferen werthen Kunden das 


unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte (Werth 50 Pfg.), umſon 
Und dieſe große Sendung, alle obigen 


: Magdeb g., 


Mixed-Mais 


elö! 


China, Krieg. Land nu. Leute. 


“Höchſtintereſſant, mit vielen Illuſtrat. 
geſchildert. — D 
5 Erdtheife, 


ie Völtkerraſſen der 
Betrachtungen über 
Abſtammung, Sprache, Sitten u. 
Lehrreich und intereſſant 


2 geſchildert. — Das Thierleben der 
te. Erläuterungen über das Thierreih.— Die Länder⸗ 
kunde. Eine Streife durch Europa, Amerika. Afrika, Aſien u. Australien. 
— Großer Krieg und Sieg der deutſchen Armeen 1970—71 mit 
vielen Schlachtbildern ꝛc. — Die deutſchen 


u e e 
Illuſtrirt. — Der Alte 5 
— Bürgerliches Geſetzbuch für 


ze, mit Klageformularbuch ꝛc. — 


— Syrechen und Schreiben durch Selbſtunterricht. 
— Der Rechen meiſter, richtig Rechnen durch 
Geſchäfts⸗ und L iebesbriefſteller, 
Weitznachts⸗ und Neujahrs⸗ Anthologie. Eine Blumenleſe 
Jägerlatein, Luſtige Jagd⸗ und 
rwitze (höherer Blödſinn). — Der 


Selbſtuuterricht. 
praktiſches Hilfsbuch. — 


der Geſellſchaftsſpiele. — Emile 


Couplets⸗, Lieder⸗ und 
Weihnachtstiſch. — Hierzu 


intereſſante Bücher, Schriften 


wir vollständig gratis, um 
orto zu vergüten, noch 20 
Ansichtskarten in owie 

azu. 
Bücher ꝛc. zuſammen, koſtet 


Verſand gegen vorherige Poſtanweiſung (10 Pf.) 
od Nachnahme. (Große Poſtpacketſendung.) 100 Mark zahlen 
wir, wenn eine andere Buchhandlung im Stande iſt, für den 
billigen Preis von 3 Mark dasſelbe zu liefern. 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3—4 8. 


13104 


> 8 Tage auf Probe! 
#9 Als Gesch. f. jede Art 
tt Harz. Kanarienvög. 
(Tag- u. Lichtsäng,), 
nachw. pr. m. I. u. II. Pr. 
(= Ehrenpr.,silb.u.bronz. 
; Meld., präm. Berlin. 
5 Altona, Lübeck, 
resd., Dortmund, 
vers. pr. Nachı.ahm. u. Gar. ges. 
Ank E. 6, 8, 10. 12. 15. 18 M. u. höh. 
Buch üb. Behandig. gratis. 
Leineweber, 
1. H., Schillerstr. 24, 


B. 
Elmshorn 


Stets scharf! 


Kronentritt unmöglich! 

3 Schonung der 
Pferde durch stets 

sicheren Gang. 


Warnung 
vor minderwerthigen 
8 Nachahmungen. 
Man achte darauf, dass 
jeder H-Stollen nebige 
Fabrikmarke trägt, 
Iustrirter Katalog kostenfrei! 


Leonhardt & Co. 
Berlin-Schöneberg. 


C 


f. Milte 
Pulver! 


Alleinige Fabrikanten: 
Bielefelder 
Cakes- und Biseuitfabrik 


Mrafmann & Meyer, Bieleleld 


Zu haben bei [4216 


Hildebrandt & Krüger. 
A. Makowsk', 


Rich. Roehl. 


„Bücher et; 


Zehn Mark 


ahlen wir für ein Exemplar des 
Veſelttgen vom Kr ut 1826. 
Ferner werden 1.107244 


adrgünge 1831, 1832, 
a 


Expedition des Geſelligen. 


Dr 


G 
. 
2. Jo 
Eine Lit 
Her 


Bemer 
feiner 9 
blieb ih 
um ein 
Einfach 
Augen! 
33 ge 
Perſon 
mochte, 
An ein 
denn ſi 
nicht d 
würde 
genug! 
in dem 
nämlich 


gegen 3 
gage n 
auf dei 
aller N 
Situat 
ihr die 
ſo zwei 
wenn 

ſeiner 

und es 
thum 
ihn in 
mußte 
den be 
verneh 


— gelt 
uwide 
180 
a 
feine € 
er Frö 
nach 6 
Abthei 
Köpfch 
ſie ihn 
und zr 
trüben 
We 
haltun 
haltun 
Wohl r 
in ihr ı 
üble L. 
ſich de 
zuletzt 
können 
von d 
Schnee 
lich vi 
einen 
auf de 
Herma 
trüben 
ſchlech 
für ein 
von d 
ſo lan 
al 
hielt, 
lichen 
lieben 
Währı 
nach 
nirgen 
auch 
beſſeri 
geichl: 
anſah, 
gezeig: 
fie wen 
ihr au 
in zuv 
Ende 
ihrem 
geichel 
garnic 
Sc 
gutmü 
Warte 
paar 
fährte 
ritter! 
und v 
auch 
Verpf 
Noch 


von le 


No. 296. 


119. Dezember 1900. 


Milchpächter dieſe Vollmilch in Berlin nicht unter 20 
Pfennigen verkaufen darf. Ebenſo ſoll mit dem jetzigen Rabatt⸗ 


lais 
agespreiſen 
15549 
Import- 
chäft. 


Drittes Blatt. AR 4 
Graubeny, Mittwod) Der 


2. Fortſ.] Schneeſtur m. Nachdr. verb. 
Eine Liebes⸗ und Weihnach'sgeſchichte von Reinhold Ortmaun. 


Ohne ihm auch nur Zeit zu einer ordentlichen Erwiderung 
zu laſſen, zog er den Zaudernden mit ſich fort. Und ehe 


| 
| 


Hermann Bäuerle wollte mit einer gezwungenen launigen 
Bemerkung auf die lauten Aeußerungen des Fräulein Arno, 
ſeiner Reiſegefährtin, antworten. Aber ſchon die erſte Silbe 
blieb ihm inder Kehle ſtecken. Deun gerade vor ſich, kaum noch 


um ein Dutzend Schritte entfernt, hatte er eine mit vornehmer 


er noch recht wußte, wie ihm geſchah, fühlte ſich Hermann 
Bäuerle drinnen im Stationsgebäude über die Schwelle 
des Warteſaales erſter Klaſſe geſchoben. 

„Geſtatten Sie mir, Herr Baron, daß ich Ihnen meinen 
Freund und Stellvertreter vorſtelle, den Kammergerichts⸗ 


ſyſtem der Milchzulage und der Halbmilch thunlichſt auf⸗ 
geräumt werden. Der von den Händlern an die Centrale für 
jedes Liter zu zahlende halbe Pfennig, der im Jahre eine 
Geſammtſumme von 800 000 Mk. erreichen ſoll, ſoll dazu dienen 
in Zeiten des Milchüberfluſſes, der namentlich im Sommer bel 
vermehrter Zufuhr und abnehmendem Verbrauch zu eutitehen 


P f Referendar Hermann Bäuerle — —“ pflegt, die überflüſſige Milch von Berlin fernzuhalten 
Geld: Einfachheit gekleidete ſchlanke Mädchengeſtalt gewahrt, deren „Herr von Wartensleben, ein ſehr diſtinguirt aus⸗ | und den Verluſt von drei Piennigen für das Liter, der bei der 
u. Leute. Augen mit großem, erſtauntem Blick auf ihn und ſeine Beglei⸗ſehender älterer Herr, nahm dieſe Vorſtellung mit einigen Bearbeitung von Butter und Käſe entſteht, zu decken. 


Alluſtrat. 
allen der 


gen über 


terin gerichtet waren. In Geſellſchaft einer anderen weiblichen 
Perſon, die wohl eine Zofe oder ſonſt ein dienendes Weſen ſein 


äußerſt verbindlichen und artigen Worten entgegen. Aber 
Hermann Bäuerle hörte kaum, was er ſagte, und in ſeiner 


— Für das ſchleſiſche Bismarckdenkmal in Breslau 
betrugen die Geſammt einnahmen 127991 Mk. (darunter in 


} | z i NN. 7 : : Is 120000 einzelnen Beiträgen etwa 119000 Mk.), die 
Sitten u. mochte, kam Gerda von Hagen längs des Zuges dahergeſchritten. Seele war kein anderer Wunſch als der, daß die Erde ſich] mehr a N 3 
intereſſant An ein Ausweichen oder Verſtecken war nicht mehr zu denken, unter ihm aufthun und ihn verſchlingen möge. Denn zum * an de en e . ueber scha 
eben ber denn fie hatte ihn ohne allen Zweifel längſt erkannt. Wenn 3 ; 


e Länder⸗ 
Auſtralien. 
0—71 mit 


nicht der Ausdruck ihres Geſichts es ihm verrathen hätte, 
würde er es ihrem Verhalten angemerkt haben, das beredt 
enug war, um nur eine einzige Deutung zuzulaſſen. Gerade 
in dem Moment, da er ſich anſchickte, ſie zu grüßen, gab ſie 


dritten Mal innerhalb dieſer letzten vierundzwanzig Stunden 


führte ihn der ſchadenfrohe Zufall unter den denkbar un⸗ 


glücklichſten Umſtänden mit dem Gegenſtand ſeiner ſtillen 
Anbetung zuſammen. Der Beſuch, zu deſſen Empfang der 


von 43787 Mk. bleibt. 


— In der Verlegenheit. 


„. . . Herr Verwalter, ich 
frage Sie auf Ihr Gewiſſen: 


wo ſind die Hunderttauſende 
bingekommen, welche mein ſel. Herr Schwiegerpapa meinem 


7 
bbuch fir d i ie ; 2 Baron feinen Hauslehrer nach Waldenburg begleitet hatte,] Gatten hinterlaſſen hat?“ — „Entſchuldigen, Frau Gräfin, das 
u ſtark. — nämlich der Zofe einen Wink und trat mit ihr zur Seite, Her⸗ war ja keine Andere als Gerda von Hagen, die mit glüs | haben der Herr Graf in jungen Jahren Alles — amortiſirtl“ 
en . 15 57855 a. 1 fühlte er den b uletlüen Hab ee Wangen an 7 — 85 ſtand und ſich nach Kräften e — — nr Tune an nam nern 
i 2 n dieſem Augenblick fühlte er einen wirklichen emühte, an Hermann Bäuerle vorbeizuſehen, wie wenn da r 
buch B gegen Fräulein Hedwig Arno, und die Verſuchung, ihre Ba⸗ wo er ſich befand, nur leere Luft 5 wäre. ' Bromberg, 17. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 
Alumenleſe gage mit ſammt den halb erfrorenen Blumenſträußen einfach Niemals hatte der junge Muſiker eine fo täppiſche Ver⸗ bis 10 dp Feuchte ee le 
ya * auf den Bahnsteig niederzufegen, war nicht gering. Was in] beugung gemacht wie in dieſem Augenblick, niemals hatte 125132 Mk, Brau, 18e M. — Erbfen, Futker⸗ 140143 
L Emile ee Wader e ihn eee Abend ketten, tiabten 1 Io — 3 — rege ae Mark, Koch- 170-180 Mark. — Hafer 125—134 ME. 
Kalende ituation, ir 2 agte garn mehr, die Augen vom Boden zu erheben fen, 17. Dez . ; idir 5 
der» un ihr die Umſtände, unter denen fie ihm heute begegnete, um | als der Baron in ſeiuer gewinnenden Weiſe ſagte: „Ich W „ a 
a0) — fo zweidentiger 3 3 wäre nur 1 ‚gewejen, bin Ihnen für Ihre freundliche Bereitwilligkeit aufrichtig — Gerite Mk. 12,30 bis 13,20. — Safer Mt. 13,00 bis 14,00. 

N eziehungen zwiſchen ihm un ER : f i = ‘ 
i ß . de Ran, Mastaten Bizetion 
5 x ine Möglichkeit, fie über ihren Irr⸗ geri g F über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
verfenden = * hen Ja, als Hätte ſch ales verſchworen W den gr dre 18 15 en gr en b Falbiteiſch 70 Hammel e 
ati thum aufzuklären. i eit meine Knaben keinen beſſeren Händen anvertrauen eiſch. Rindfleiſch 30—60, Kalbfleiſch 5070, i 
ch ihn in 5 Augen dei verehrten HE a herabzufeßen, önnte, als den Ihrigen.“ f 8 30-80, e e 14 75 Sit ver 90 Bund, 5 
c, jowie mußte die Schauspielerin gerade in dem Moment, da ſie an „In der That, Herr Baron“, ſtammelte er, „ich — i Sinken, geräuchert, 75-100, Sten 60-75 Pig. ver Riez 
nit kale den beiden Anderen vorübergingen, mit ihrer lauten, weithin werbe alles thun, was in meinen Kräften ſteht, um Ihr Ueberläner, ine 0. 40.860 Mer. Ralle v. El 0.50 086 
10 (10 Pf) vernehmlichen Stimme ſagen: F Vertrauen zu rechtfertigen. Aber ich — ich fürchte — | Mark, Rotwild 0,30-0,42 Mk, Damivild 0,30—0,50 ME. P. ½ kg, 
zahlen | „Aber vom Theater werden wir unterwegs nicht reden ich —“ Sajen 290 0 Dt. ver Stück. _ 
für den — gelt? Der ganze Unſinn iſt mir nämlich in den Tod Dr. Heinz Nürnberger mahnte ihn durch einen ver⸗ Wald ſchnepfen l Mk. Rephühner . f per Sta 1 5 

| zuwider. Und man kann fi am Eude viel beſſer unter- ftohlenen Rippenſtoß, keine Dummheit zu machen. Und der Geflügel, lebend. Gänje, junge, per Stück —— Mk, Enten 
1370 d e ee In erfolgter ek brain Bäuerle auf als Shih 25 I anelene ene — er, g auben 0 300 30 ME, per ie rn 
13104 Haſtig wie ein Verſolgter ſturz als Schüchternheit auslegte, glaubte ihm wohl am beten | anatget, geſchlachtet Gänte, i $ 
f Probel ſeine Conpethür zu, und verftohlen nur wagte er, 5 5 über ſeine peinliche Verwirrung hinweg zu helfen, indem 100 200 Ml 2 nch, alte 086 1895 Nane 20 00 . 
1ode Art er Fräulein Arno's Gepäck untergebcacht, ſich noch einmal | er ihn feinem Holden weiblichen Gaſte vorſtellte. Tauben 0,45—0,55 ME. per Stück. 
Miene nach Gerda umzuſehen. Sie war eben im Begriff, ein Aber er Hatte kaum die erſten einleitenden Worte ge» | _ icht fe ng chli dechte Feiern dune Fisch che 
. . cfan Urat ve” SEEN —.- daseforsten yo 
5 05 1 . 1 ieber Onkel — aber Herr Bäuerle un nd einander Friſche Fiſche in Eis. Lachs —.—, Lachsforellen —.— 
ern ſie ihn wußte. Dann ſchloſſen die Schaffner die Thüren, ſchon früher zuweilen begegnet.“ echte J 20 gander danch e Schleie ee 118 
Lübeck. und zwei Minuten ſpäter raſſelte der Zug in den ſchnee⸗ Herr von Wartensleben machte ein etwas erſtauntes] bunte Sade 9, Male, — ME: a Schock 
8 trüben Wintertag hinein. a Geſicht. In feiner Rede aber verrieth fich nichts von Ueber⸗ Butter. Preiſe franko Berlin incl. Proviſton. Ia 119-122, 
Eu Wenn Fräulein Hedwig Arno ſich eine amüſante Unter⸗ raſchung oder Befremden. „Ein ganz zufälliges Wieder⸗ IIa 112—116, abfallende 98-103, Landbutter 88-95 Pfg. ber 
ratis. haltung verſprochen hatte, ſo wurde ſie durch die kühle Zurück- ſehen alſo? Das iſt ja eine ſehr freundliche Fügung. Aber Bund, Schweizer Räte (Weſtyr) 65-70, Limburger 
er, haltung ihres jungen Reiſegefährten jedenfalls enttäuſcht. da kommt ſchon Rönnow mit dem Gepäck. Willſt Du die Tilſiter Mk. per 50 Kilo. „ ger —.— 
erstr. 24. Wohl warf er hier und da aus Höflichkeit eine kurze Bemerkung 


2 


* 


in ihr munteres Geplauder; aber ſeine Zerſtreutheit und ſeine 
üble Laune waren ho offenkundig, daß die hübſche Künſtlerin 
ſich dadurch am Ende verletzt fühlen mußte, und daß ſie 
zuletzt ebenfalls verſtummte. Hätte Gerda von Hagen ſehen 
können, wie während der zweiten Hälfte der Fahrt jedes 


Güte haben, liebe Gerda, Dich zu überzeugen, daß nichts 
vergeſſen worden iſt? Sie ſind wohl ſo freundlich, Herr 
Referendar, uns zum Wagen zu begleiten.“ 

In der Gemüthsſtimmung eines armen Sünders, der 
zu ſeinem letzten Gange geführt wird, leiſtete Hermann 
Bäuerle dieſer Aufforderung Folge. Zu irgend welcher heim⸗ 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,902, 10, neue 
lange —.—, runde 1,75—2,00, blaue ——, Roſen⸗—,— Mk., 1205 
rüben per Schock 2,25—4,00, Meerrettich per Schock 9,00—12,00, 
Grüne Peterſilie per 4 Bund 0,10, Salat per Schock ——, Mohr» 
rüben p. 50 Kgr. 1,75—2,25, Bohnen, junge per Pfund —,—, 
Wachsbohnen p. ½ Kar. Wirſingkohl p. 50 Kilogr. 2—8, 
Bon p. 50 Kilogr. 4—8 Mk., ve p. 50 Kilogr. 1,75— 2,50, 
1 


von den beiden in einer Ecke ſaß und in die eintönige | lichen Ausſprache mit dem Freunde war keine Gelegenheit] Zwiebeln p. 50 Kilogr. 25. 8 ME. 
5 857 N 1 1 2 4 2 5 en: r 50 Kilogr 2 i Bauern- 
Schneelandſchaft hinausſtarrte, ſo würde ſie ja wahrjcheins | mehr, und unfähig, das einmal ins Rollen gerathene Ver⸗ tt, Sehlteniiche A at. Ge ber 80 logranıme 
lich von den Beziehungen, die zwiſchen ihnen beſtanden, hängniß aufzuhalten, mußte er die Dinge den Lauf nehmen Gravenſteiner 710 ME, Sralteuiiche — Mk., Tiroler 10-17 Mk., 
andern Eindruck gewonnen haben als vorhin laſſen, denen das Schickſal ihnen beſtimmt hatte. Sie ſaßen „Birnen der 50 Kilogramm: 


einen gang 
auf dem Bahnſteig. Aber fie ſah es natürlich nicht, und 
Hermann Bäuerle mußte ſich wohl oder übel mit dem be⸗ 
trübenden Gedanken abfinden, daß fie für immer eine recht 
ſchlechte Meinung von ihm behalten würde. Er hielt ſich 
für einen rechten Pechvogel und war in der übelſten Laune 
von der Welt. Nie in ſeinem Leben war ihm eine Reiſe 
ſo lang geworden, als dieſe Fahrt von wenig Stunden. 
Als der Zug endlich auf dem Waldenburger Bahnhof 
hielt, athmete er auf, wie wenn er in irgend welcher ſchreck⸗ 
lichen Geſellſchaft, nicht aber in der eines hübſchen und 
liebenswürdigen jungen Mädchens hätte fahren müſſen. 


zu vieren in der Equipage; Baron Wartensleben mit Gerda 
im Fond und die beiden Herren ihnen gegenüber auf dem 
Rückſitz. Die feurigen Trakehner griffen tüchtig aus, und 
da der Bahnhof um mehr als eine Viertelſtunde von der 
inneren Stadt entfernt war, holte das elegante Gefährt in 
einer der erſten eugen Straßen Fräulein Hedwig Arno's 
langſam dahintrottende Droſchke ein. Die Schauſpielerin 
ſtreckte neugierig den Kopf ein wenig zum offenen Wagen⸗ 
fenſter heraus, als ſie den gleichmäßigen Hufſchlag der gut 
eingefahrenen Karoſſiers vernahm. Und als ſie Hermann 


hieſige 5-10 Mk., Musa jel 6—8 
Hieſige, Tafel⸗ 12— 18 Mk., hieſige, Koch- 7- 12 Mk., Kaiſerkronen 
— Mk., Bergamotte —— Mk., Napoleon, Blank⸗ ——, Grumb⸗ 
kower —.— Mk. 
Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W. 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew in Berlin am ß. Dezember 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 
Auftrieb: 5933 Rinder, 1262 Kälber, 9660 Schafe, 7753 
Schweine. — Tendenz: Rinder: ſchleppend. Kälber: langſam. 
Schafe: langſam. Schweine: ruhig. 


Sch lachtproc. 


EN 
1 Bäuerle erkannte, nickte ſie ihm vertraulich lächelnd zu. Ochſen auf 100 Pb. | Mark 74 
Während ber Einfahrt hatte er vom Coupöfenfter Umfchan | Der Baron Hatte es glidlicjerweife nicht geiehen; ‚in | > ALTE, autaemüitete van. Sbtngen, "ie. „| g 
nach feinem Freunde Fidus gehalten; aber er hatte ihn | Gerda's Wangen aber ftieg heiß eine dunkle, raſch wieder | 1) ſge fleisch, nicht ausgemäft. u. ält ausgem. 54 |31—38 4 
nirgends erſpähen können, und die kleine Enttäuſchung war verſchwindende Blutwelle auf, und um ihre fein geſchwun⸗ | ©) mäß. genahrte junge u aut genährte ält. 50 26-2 
auch nicht gerade danach angethan, jeine Stimmung zu ver⸗ genen Lippen zuckte etwas, das der junge Muſiker nur für [4 gering . . a 
beſſern. Als er dann aber das rn = nn einen Ausdruck der Verachtung nehmen konnte. Ein Jahr | z) vollfl., böchſt. Schlachtw. (wgſt. 18, Ctr.Lbdg.) 60 |36-37 
geſchlagene Geſicht feiner vorhin jo fröhlichen Begleiterin ſeines Lebens würde er darum gegeben haben, wenn er | b) mäßig genährte jüng. u. gut genährteältere 58 |27—3U 
anſah, ſchlug ihm wegen der Unhöflichkeit, die er unterwegs | jetzt alle Unwahrhaftigkeit hätte von ſich abſchütteln und [ch gering genährte . . . „„ „ „ 


gezeigt hatte, doch ein wenig das Gewiſſen, und er ſuchte 
fie wenigſtens dadurch einigermaßen gut zu machen, daß er 
ihr auch beim Herausſchaffen ihrer vielen Gepäckſtücke wieder 
in zuvorkommender Weiſe behilflich war. 


mit rückhaltloſer Offenheit bekennen dürfen, daß er nicht 
der ſei, für den man ihn hielt. Aber die Rückſicht auf den 
Freund legte ihm die Verpflichtung auf zu ſchweigen. Und 


Färſen und Kühe 
a) vollfl. ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht? 
werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 = 
b) vollfl. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. 
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® 
1 
5 
Jetzt war es am dabei war er viel zu ßmüthi den leichtſinni bis zu 7 Jahren von mindeſt. 12 CTtr. Lbdg. 52 28 E 
8 ar g zu großmüthig, um den leichtſinnigen 0 3 1. 81 Sit, 

— Ende ſchon ganz gleichgiltig, wenn ihn Gerda etwa von] Fidus auch nur ahnen zu laſſen, wie groß in Wahrheit e) ältere ansgemäftete Kühe und wenig aut . 8 
——e ihrem Coupefenſter aus beobachtete; tiefer, als es bereits ; entwickelte jüngere Kühe und Fürien .. 50 | 26 
— 5 “ Breuer een 2 das Opfer war, das er ihm brachte. tb ; rte Kühe und Färſen ... 44 19-20 25% 
— geſchehen war, ar er ja wahrſcheinlich in ihrer Schätzung een 2 . e d ee ee e ene e 5 
| x, garnicht mehr ſinken. — Kälber 8 5 

So begleitete er denn Fräulein Hedwig Arno, die zu Verſchiedenes. a) feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte eg 3 
7 gutmüthig war, um ihm noch länger zu zürnen, durch das e n alder end Far go. Sons): 88 er 8 
i > bi . — Die Ausgabe der neuen inländiſchen Poſtwerth⸗ | b) mittlere Maſtkälher und gute Saug € 5 
I * Wartezimmer bis auf den Platz vor dem Bahnhof, wo ein zeichen ift mit dem Erſcheinen der Briefmarke zu fünf e geringere Saugtälber e. . 54 23.26 8 
aar lebens müde Droſchkengäule vor ihren klapprigen Ge- | Mark ab 1 8 ; d) älteres gering genährt. Jungvieh (Freſſer) 44 18 32 
A > 3 es 2 1 1 z geſchloſſen worden, nachdem fie vor gerade einem Jahr a 
ährten melancholiſch die Köpfe hängen ließen, half ihr mit der Verausgabung der Hundertjahrpoſtkarten begonnen Maſtlä jün ind Pd La.) 50 30-32 E 
ritterlich in einen dieſer vorſintfluthlichen Karren hinein] worden war. Die Herſtellung der neuen Fünfmark⸗Marke hatte 8 ältere Maſthammel Jan anden ne 1. 183 Ein 
Line und verſprach, während ſeines Aufenthaltes in der Gegend beſondere Schwierigkeiten. Sie iſt nicht nur wie die zu zwei | c) mäß. genädrt.gammelu.SchafeMerzihaf.) 42 18—19 3 8 
Iten: auch einmal das Zu de beſuchen, ſofern ſeine fonftigen | und drei Mark in Kupferdruck, ſondern in doppeltem Kupferdruck | d) Holit.Niederungsichafe u. Lämmer (n. Log.) — — 332 
Verpflichtungen ihm die Möglichkeit dazu gewähren würden.] angefertigt. Da das Bild der Marke 51 Figuren zählt, ſo Schweine : 333 
tfabrik Noch blickte er der langſam davon wackelnden Drojchte | war es keine leichte Aufgabe für die Reichsdruckerel, die beiden | a) vollfl. der fein. Raſſen n. deren Kreusgn. bis 9 83 
f [ i bekannt iſchen Mä Farben genau aufeinander zu paſſen. Das Bild der Marke iſt zu 1¼ J., von 220—300 Pfd. Lbg. :. — 6542.55 4 8 
ioleleli = und), als er von einer wohlbekannten, friſchen Männer⸗ karminroth, der Rahmen ift in ſchwarz aufgedruckt. Das Bild | b) Käfer (bezw. Fettſchweine .. a RR 
ee jeinen Namen rufen hörte. Er fuhr herum und ſtellt den Augenblick dar, in welchem der Kaifer bei der Feier J flelſchig e = bie Bi 
ah ah ſich ſeinem Freunde Heinz Nürnberger gegenüber, der | der Neubegründung des Reiches die Hand auf die Fahne dg gering entwidelte nun Tl 28 
rüger mit ſtrahlendem Geſicht auf ihn zukam des 1. Gard ts legt ſei die Fü den Sauen und Eber 
ö 2 : es 1. Garderegiments legt, um jeine an die Fürſten und den 
„Willkommen im Grünen, altes Haus! Haft mir mit ]Reichsta 5 Rede mit den Worten zu ſchließen: „Ein Magdeburg, 17. Dezember. Zuckerbericht. 
Deinem Telegramm eine unbändige Freude bereitet. Aber | Reich, Ein Volk, Ein Gott.“ Kornzucker excl. 88% Rendement 10,00 — 10,15. Nachprodukte 


ich wußte freilich von vornherein, daß ich auf Dich würde 
zählen können. Entſchuldige nur, wenn ich nicht rechtzeitig 


— Die Milcheentrale in Berlin, der bisher 218 Groß⸗ 
grundbeſitzer und 110 Gemeinden mit einer Gewinnung von 


excl. 75% Rendement 8,00—8,25. Ruhig. — 


ack 27,35. 


Gem. Melis mit 


ur Ankunft des Zuges hier fein konnte. Wir hatten unter: | 310000 Liter beigetreten find, hofft, nach den Darlegungen der Petroleum, raffinirt. Bremen, 17. Dezember: Loco 6,85 Br. 
— ein ne een a dem Pe und kamen] neulich 50 A von 2 8 Sands Hamburg, 17. Dezember: Still. Standard white loco 6,75. 
3 wirthen beſuchten Verſammlung, bis zum 1. Oktober 1901 35 5 
11 1826, foigehchen um ein Haar Minuten zu jyäl. / . 15. Dezember. (M-Ung) 


um ich Bie mitgefahren, um einen Beſuch abzuholen. 


kauft die Sn Berliner täglichen Verbrauchs, in ſich zu vereinigen. Alsdann Weizen Mark 14,30. — Roggen 
2 u So kann ich Dich ihm gleich vorſtellen. Aber noch einmal, | ſoll der Milch pächter mindeſtens an leben Landwirth, von 8 Sr 2 8 10150 
1 In Liebſter: kein Wort von Deiner Künſtlerſchaft! Die harm⸗ dem er die Milch pachtet, 13 Pfennige und für die Milch, die 14.80. — on en Mt. 11,50, 11,90 42550 12,70, 13,10 bis 4380 

16453 abe ernten 3 da ſpielen ſollſt, wird ja nicht | auf der Landſtraße nach Berlin kommt, 13%, Pfennige und an | — Gerſte Mk. 11.00, 11,50, 12,00, 12,50, 18,00 bis 13,50. — Hafet 


elligen. 


die Centrale ½ Pfennig für jedes Liter zahlen, während der 


Mk. 10,80, 11,20, 11,60. 12.00, 12,40 bis 12,80, 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin, 


[Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuſtändiges | Subha⸗ Seed. Grund- J@chäud 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations- * — 1 
(A = Auseinanderſetzung.) gericht Termin cha) ertrag | werih 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Berichtigung. 
Die in Nr. 285 angezeigte Zwangsverſteigerung 
der 8 1 era Stanislaus 
ombrowski iſt aufgehoben. 
Käthn. Franz Rosmarinowskt' Ehl., Adl.⸗Waldau Culm 28. Dez.] 18,9321 88,38 90 
Beſ. Sylveſter Jagdzewski, Wielle Konitz 28. „ 1101,7378] 209,161 195 
Michael Berger Ehl., Gr.⸗Sibſau Neuenburg | 18. „ 4,9460 99,78 90 
Wwe. Wilhelmine Berndt u. Kinder, Schlochau Schlochau 29. u 0,3090] 3,271 162 
Biehhbdlr. Conſtantin Jarocki' Ehl., Leibitſch Thorn * 0,9780] 2,40] 120 
Wwe. Catharina Batorra u. Mtg., Kl.⸗Bislaw Tuchel Ft RER 10,8130] 43,95 36 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Kaufmfr. Anna Helene Martha Wagner, Danzig Danzig ED, 02 0,1157] — 1500 
Kaufe Fannp Berlowitz, Danzig Danzig DO = 0,0590“ — 420 
Karl Boben Chl. Elbing Elbing 20. 5 0,4662] 0,36] 726 
„ Rea.-Dez. Königsberg. 
Eigenkäthn. Aug. Toſchka, Wengoyen Biſchofsburg 22. „ 0,004 | — 24 
Käthn. Mich. Rilta’ Ehl., Langenwalde Ortelsburg 28. „ 3,9150] 15,09 18 
Bei. Alb. Podehl' Ehl. Neu⸗Roſenthal „ Raſtenburg 29. „ 27,6050 216,33] 120 
Tuchw. u. Werkf. Chriſt Roik' Ehl., Schippenbeil] Schippenbeil ] 17, „ 0,0326] 0,54] 258 
Neg.⸗Bez. Gumbinnen. JR 
Beſ. Emil Klaar' Ehl., Kl.⸗Heinrichsdorf Heinrichswalde] 22. „ 9,1670 117,571 108 
Kaufm. Chriſtoph Kuprat, Saugen⸗Kukoreiten Heydekrug 29. 5,1530] 23,46] 625 
Friedr. Fuehrer' Ehl, Laugallen Juſterburg 28. „ 0,4370] 12 45 
Bei. Ludw. Baran, Spiergiten Lötzen 22. „ 6.3535] 38.134 — 
Bäckermſtrfr. Mathilde Thomas, Proſten Lyck 8 1.5570] 7,62] 795 
Bei, Friedr. Naujoks“ Ehl., Ober⸗Eißeln Ragnit 7 27,5955 236,671 — 
Zieglermſtr. Mich. Rimkus' Ehl., Schneiderende Ruß 187 5 0,6670] 1,56 36 
5 Reg.⸗Bez. Bromberg. 
NN Heimann Loeffler, Bromberg Bromberg 20. „ 1,4730 14,34] 698 
irth Roman Czarniecki Ehl., Dembe Czarnikau 21. „ 18.1300 387,33] 135 
Franz Winski' Ebl., Lutſchmin Crone a, Br. 18. „ 9,9261] 90,04 60 
Thomas Wojciechowski, Wierzyce Gneſen ur — — = 
Mer. Bronislaus Strzyzewsk!, Brückenkopf Natel 18. „ 7.6190] — — 
Landwirth Ed. Steuck Ehl., Neitwalde Znin 80. 3,3709] 23,64 36 
Neg.⸗Bez. Poſen. 
Landw. Stanislaus Krzyzantak' Ehl., Orle Birnbaum 17. „ 3,5410] 10,62 36 
Arb. Joh. Lindner u. Mtg., Baersdorf Bojanowo 99 „7530 19,44 36 
Wwe. Eleonore Charlotte Hausmann, Bojanowo | Bojanowo 23. „ 6,0310 — 75 
Maler Herm. Gruhn Ehl. u. Mig. Frauſtadt Frauſtadt 21. „ — — 180 
Wirth Gottl. Kosciankowski' Ehl., Boreckmielecki Kempen 20. 5 4,4890] 26,88 45 
Heinr. Kuß' Ehl., Alvertoske Neutomiſchel | 19. „ — — — 
Bäckermſtr. Valentin Kowalski, Boruſchin Obornik SU 0,5930] 8,19 60 
Wirth Martin Sikora' Ehl., Daniſchin Oſtrowo 88 „ 5,3466] 40,32 60 
Mrr.⸗ u. Zimmermſtr. F. Jakrzewski' Ehl., Poſen Poſen Er 0,07534 — 8500 
Schuhmchrmſtr. J. Andrzejewski' Ehl., Stenſchewo Poſen 5 — — 327 
Töpfermſtr. Anton Rekoſtewicz' Ehl., Görchen Rawitſch 20. „ 1,2380] 13,80! — 
Bolent. Halaburdowicz' Ehl., Gemeindebez. Kuzle Samter 1 5 0,0100] — 18 
Wwe. Margarethe Czubaf, Pientſchkowo Schroda . 0,4080] 3,33 9 
Arb. Karl Konieczek, Alt⸗Lonkie Wollſtein Be 0,2342] 0,96 30 
Neg.⸗Bez. Stettin. . “ 
Bee Wilh. Hadbartd, Maſſow Maſſow 12 0,1093] — 1215 
zaſtwirth Karl Jürgen, Ahlbeck Swinemünde 19. „ 0,0862] — 870 
Büdner Herm. Matthies, Grambin Ueckermünde | 19. „ — — — 
Off. Hdlsgſ.Wilhelmsgt., W. Betzel KCo., Torojelow] Ueckermünde 28. „ 0,7569“ — | 1974 
Nudner Karl 2b g. Se ut . Reck 9 
üdner Karl Ludw. Schmuck Reckow Bütow I. 1,0770] 2,55 60 
Marie Plinski u. Mtg., Wierſchutzin Lauenburg | 21. 3,9210 . — 
Fleiſchermſtr. Th. Hindenburg, Tempelburg Tempelburg | 17. 0,8480] 17] — 
2 Stralfund. 
Mühlenbauer Herm Albrecht, Stralſund Stralſund 19 0,2480] — 945 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Bol 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


.... —..—. .... — 


en und 


Pommern. 


[Nachdruck verboten, 


Pru⸗ 
kungs⸗ 


Termin 


Er⸗ An⸗ 
Amtsgericht 255 r Konkurs⸗Verwalter 
Termin Termin 
Graudenz 24/110 1 Schuhmachermſtr. Rudolf Schmidt 25./1. Stadtrath Schleiff 
Marienburg 15/11 nn Eugen Fri 10./12] Auftizrath Baut 
Marienwerder | 3.12 Tiſchlermſtr u. Möbelhdlr. W. Kaufmann 4/1. Kfm. Ernſt Siebert 
Thorn 24/110 Kaufm. Iſaak Hirſch, i. F.: J. Hirſch (I. Kfm. Max Pünchera. 
Thorn 29.11] Schuhmchm. u. Schuhwhdlr. oh. Wittkowski | 5.11. Aim. Robert Goewe 
Thorn 3/12) Banunt. Karl Panſegrau 6.11. [Kfm. Paul Engler 
Thorn 4/12] Molkereibeſ. Em. Marquardt in Leibitſch 13/1. Kfm. Paul Engler 
Thorn 4.12 Kaufm. Oskar Voeltzke, Breiteſtr. 46, 
a ER allein. Ind. der Firma Anders & Co. 10/1. Kfm. Robert Goewe 
Danzig 28./11] Kaufm. Arthur Pulter, Heiligegeiſtg. 104 1/1. Kfm. Adolf Eick 
Danzig 3/12] Offene Handelsgeſ. i. F.: Erſte Danziger 
Harders az Sabi, order 10/1. er 
u. Färberei, Max Fabian, Ohra⸗Danzig „Alm. A. Striepkiag 
Elbing 20.711] Kim. Wilh. Gehrmann, i. F. C. B. Fiſcher Nfl. 13.112. Kfm. Ludw. Wiedwald 
Elbing 23.) 11 Kfm. Julius Nickel, i F.: Benno Damus fl. 6.11. Kfm. Alb. Reimer 
Elbing 30/11] Dealeruiftr. Georg Albien 11¼ͤ1. Kfm. Ludw. Wiedwald 
Elbing 1./12] Fleiſchermſtr. Eduard Schulz 10.11. Kfm. Alb. Reimer 
Strasburg 22/11] Molkereipächter Michael Hr aburger 5/1 [R⸗A. Goerigk 
Königsberg 15/11 Kaufm. Franz Schwarz 7.12. R.⸗A. Haaſe 
Königsberg 16/1 Schneidermſtr. Georg Aſtecker 10/IZlefm. Selke 
Königsberg 30/11] Kolonialwruhdir Emil Otto aus Kalthof 23/12] Klm. Selke 
Königsberg 1/12] Weinhdlr. Nud. Baecker 1.12, Kfm. Lund 
Kreuzburg 30/11] Frau Amalie Quednau geb. Kluſchke 15/1. ][Kreditk.⸗Rend. M. Pieper 
Allenburg 17/11 Kaufm. Paul Vombe 5.12. Hotelbeſ. Wilh. Mildt 
Zabian 27.011] Schneidemühlenbeſ. Karl Rudowski 10.11. [R.⸗A. Lehnert 
Tbriſtburg 20/110 Gaſtwirth Joſ. Kryn 12/12“ Apolhek. Hirſchfeld 
Ortelsburg 5/12] Kfm. Herm. Salewski in Mensguth 28./12JR.⸗A. Donalies 
Poſen 15411 Cigarrenhdlr. Felix Stener 7/12 Kfm. Georg Fritſch 
Bromberg 13.11 Auna Reſchke, verebel. gew. Kfm. Lucht 10/1. Kim. Karl Beck 
Bromberg 30.41 Viktualienholr. Bruno Schmidt 31./1. Bürgermſtr. a. D. Senfje 
Gnejen 130/11] Reſtaurateur Willy Virgens 5./1. Amtsauw. Hoffmann 
Gneſen 22.11 Brauereibeſ. P. Gorski in Kawiary 14./1. Kfm. Maaß 
Liſſa 17/11 Deitillateur Jak. Switalski 15/1 2J Kfm. Adalb. Förſte 
Schroda [26.11] Kaufm. Abraham Heimann 12.1. N.-A. Schmidt 
Schildberg 29. 11 Gutsbeſ. Aug. K 11.11. [R.⸗A. Sules 
a 1./12] Rittergutsp. Sigismund v. Obrapalski 26. 1. N.-A. Goldſchmidt 
rn 187 Sn A end le ein ri) Samutichin 7.11. IR.» ie 
etti 3.11] Lolz⸗ u. Kohlenhdlr. Emil Löhn 10. 124 Kfm. Herm. Fri 
Stettin 20.011] Offene Handelsges. Hering & Gericke lein⸗ N * 
Fönig La een de 3 de 
4 königspl. Zu, Techn. K Hering Wallſtr. 30) 2,71. Kfm. Herm. Fri 
Stettin 22./11J Offene 8 5 e Pom⸗ 3 
{ 4 merensdorf, Brunner 0. 15/1. ] Kfm. Ernſt Strome 
Stettin 27/11 Kaufm. Jab. Held 28.01 2JKfm. Ad. 8 
Stettin 3,11] + Laudmeſſer Erich Kleiſt 15./1. fm. Herm. Goehtz 
Greifswald 19.11 Gutspächter Nobert Griefahn 31.12 R.⸗A. Steinhaufen 
Swinemünde 20.11] Kaufm. Oskar Gutſche zu Heringsdorf 8.11. [R.⸗A. Feldmann 
Kolberg 22.11] Kaufm. Guſt. Pruſſeit 5.01. [R.⸗A. Hirſch 
Stolp 26.11] Kaufm. Jul. Simon 15/120 Banquier Zander 
Wolgaſt 15.111] Kaufm. Ewald Juht 20/12 J[Ger.⸗V. a. D. Fleiſchhauer 17/1 
Anklam [14.11] Kaufm. Louis Rede 22/124 Kfm. Friedr. Struntz 


Zur Aufuhr ? 


bon einigen Tauſend cbm ges 
rengten Feldſteinen u. einigen 
underttauſend Maiteriteinen z. 
ahnbau Bütow ⸗ Lauenburg 

werden einige leiſtungsfähige 


Fuhrunternehmer 


eſucht. Gefl. Off. bitte Lang⸗ 
uhr, Ahornweg 6, J. Stein« 
ach, Tiefbaugeſchäft. zu richten. 


Beſten Töpferthon 


owie 


f 
großes Kieslager 


erkauft 15364 


per 


eders fans Rullat Lanolin „Pleilring” zu 


Weſtpr. 


ben in 
&raudenz, Herre 


Man verlange nur 
„Pfellring“ Lanolin- Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


PA FRE Re re on ee EEE ans 
Zu haben in &raudenz bei Fritz Kyser. [708 
Zu naber bei G. Birnbaum, Sehwanen- Apotheke, Markt 20, 


der Löwen- Apotheke, 
mstrasse 22, 2 14707 


INurdieMarke,Pfeilrino* 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


* Lanolin- Toilette- Oream-Lanolin, 


[6396 


Verkaufe, weil keine Verwend. 
mehr, preisw. ein komplettes 
Ofſizier⸗Sattelzeug, ein kom⸗ 
plettes Einſpänner⸗ BEE 
m. Stahlſilberbeſchlag, beid. ſehr 
gut erhalten, einen echt. Fox⸗ 
terrier-Nüden, 11/4 Jahr alt, 
hübſch gezeichnet, vorzüglich im 
Fuchs⸗ u. Dachsb. arb., ſ. ſcharf 
d. Raubz., tr. Near z wach, Stbh. 
Gefl. Meld. u. Nr. 5441 d. d. Gej.erb, 


können ſich vom 15. 1. bis ſpä⸗ 

teſtens 28. Februar 1901 melden. 

Perſönliche Vorſtellung iſt 

erwünſcht, doch werden Reiſe⸗ 

koſten nicht vergütet. [5352 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1 in Danzig. 


Al 


Tabellen 


Gefhäfts-Büder 
Landwirthſchaſtl. Farmulare aller Art 
fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Koften- Unfchläge 


poftwendend, 


Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs-Agenten 
berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


gew 15 Pfg. 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile 
anweiſung 2 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufs 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


‚Männliche Perso 


5461] Zum 1. Januar ſuche für 
einen Verwandten, 22 Jahre alt, 
Stellung als 2. Wirthſchafts⸗ 
beamter a. e. größ. Gute. Es w. 
wen. auf Geh. als a. gute weit. 
Ausb. u. Fam.⸗Anſchl. geſ. Gefl. 
Off. a. Paul Müller, Neidenburg,e, 


Inſpektor 


Stellen- Gesueh 


Aelt. junger Mann 
m. d. dopp. Buchf. u. ſchriftl. 
Arb. vertr. w. im Komtor größ. 
Geſch., Brauerei ꝛc. thät. gew., 
gegenw. als Buchh. i. e. Fabrik, 
ſucht, geſt. a. beſt. Empf., u. beſch. 
Anſpr. p. I. Jan. 1901 anderw. Eng. 


Zum Dieuſtautritt Anfang 
„Oktober 1901. 
Dreijähr. Freiw 


Meld. w briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5440 d. d. Geſell. erb. 


Buchhalter 


jüngere Kraft, mit beſten Em⸗ 
pfehlungen 5555 von ſofort 
Stellung in eliebiger Branche. 
Meldungen unter 0. M. 19 an 
Haasenstein & Vogler, A. = G., 
Königsberg 1. Pr. 15598 


Junger Mann 
21 Jahre alt, z. Z. landwirthſch. 
Rechnungsführer, mit ſämmtl. 
Komtorarbeiten, Korreſp., Buch⸗ 
führung ꝛc. gut vertraut, ſucht 
p. bald reſp. 1. od. 15. Februar 
1901 anderweitige Stelle als 
Rechnungsführer oder als Buch⸗ 
halter und Körreſpondent in 
ein. Getreidegeihät. Gefl. Off. 
unt. P. P. poſtlag. Ssczuka Wpr. 
erbeten. 45590 
5204] Suche z. 1. Jan. Stellung 
als Diener 
oder als Kaſſeu bote. War 7 
3. als Diener bei ein. höheren 
Offizier. Gute Zeugn. ſteh. zur 
Verfüg. Off. u. H. R. a. d. Ann.» 
Annahmeſt. d. Geſell., Bromberg. 


DRITTEN F 
ace 


r 
Junger Maun 
Materialiſt, 22 Jahre alt, mili⸗ 
tärfrei, m. d. einf. u. dopp. Buch⸗ 
führung u. Korreſpondenz vertr., 


2 ſucht per ſofort reſp. 1. 1. 1901 
2 dauernde Stell. Meld. werd. briefl. 


u. Nr. 5298 d. d. Geſelligen erb. 


Jüngerer Kommis 

mit gut. Zeugn., ſucht in größ. 
Eiſenw.⸗Geſch. v. 1. 1. Stellung. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf. 
ſchr. Nr. 3 d. d. Geſell. erbet. 


eee industrie: 
Ein junger Mahl⸗ 
und Schneidemüller 
ſucht bis zum I. Januar 1901 
dauernde Stellung. 15593 

R. Meier, Altfließ bei Oſche. 
j LAG Witts c hatt 4 
Thätiger Inſpektor, Anf. 39 
Jahre, unverh., d. poln. Sprache 


mächtig, erfahr. ſucht dauernde 
Stell. 5 einem 1100 unter 


Leitung d. Prinz., langjährige g. 
eugn. Antritt 1. 1. 1901 oder 
päter. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5589 d. d. Geſellig. erb. 


Ohne Gehalt 


wünſcht 14816 


33 Jahre alt, die ſelbſt. Be⸗ 
wirthſchaftung eines größeren 
Gutes zum 1. Januar 1901 oder 
ſpäter zu übernehmen. Gute 
senguifie über ſelbſt. Wirth⸗ 
ſchaftsführ. vorhanden. Kaution 
kann geſtellt werden. Perſönliche 
Vorſtellung auf eigene Koſten. 
Gefl. Off. mit eingehenden An⸗ 
gaben unt. M. M. 389 an W. 
Deklenburg, Annoncen ⸗Exvped., 
Manzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 
Ein durchaus tüchtiger und 
energiſcher, mit prima Referenzen 
verſehener 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


ſucht vom 1. Januar 1901, um 
ſich zu verbeſſern, Stellung. Mel 
dungen werden brieflich mit der 


elligen erbeten. 


geb. led. Landwirth ; 


geraritt Nr. 5489 durch den | fr: 
Ge 


28 Jahre alt, evang., poln. ſpr., 
ſucht vom 1. reſp. 16. Januar 
Stellung. Gefl. Offerten nebſt 
Gehaltsangabe unter 0. B. 
poſtlagernd Widminnen er 


beten. 

Landwirth 
Mecklenburg., verh., 1 Kind, 18 J. 
b. Fach, ſeit 9 J. i. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preuß. ſelbſt gewirthſch., i. allen 
Fäch. gründlich erfahr., ſucht zu 
Neujahr, ev. ſpät., weg. Verkaufs 
d. Gut. dauernde, felbft. Stellg. 
Kaut. vorh. Geft. Meldg. briefl. 
u. Nr. 5460 durch d. Geſell. erb. 


Offene Stellen 
Hauslehrer 
ſem. gebildet, evangeliſch, zum 
1. Januar geſucht, Zeugnißab⸗ 
ſchriften, kurzgef. Lebenslauf u. 
Gehaltsanſprüche bitte einzu⸗ 
ſenden. 15294 

A. Groeling, 


Dom. Drahnow bei Trebbin 
in Weſtpreußen. 


5476] Für mein Reſtaurant 
ſuche zum 1. Januar 1901 einen 
eeigneten, katholiſchen, polniſch⸗ 


prechenden 
Herrn 


mit Kaution, Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Photographie 
erbittet 
d. Lehmann, Neumark 
Weſtpr. 


Herren haben dauernd Neben⸗ 
In verdienſt d. Empfehlung 
vorzügl. Artikel. Näheres mit 
Probe franko geg. 10 Bra Marke 
Adreſſe: Erwerb 790 in 
Düren (Rheinland). 14764 


En andelsstand 
5477 1% 

td a Suche per 1. 1. einen 

jungen Manu. 


Wilhelm Kwasnp, 
Kantine II/14, Graudenz 


Junger Verkäufer 


(Chriſt) Manufakturiſt, findet z. 
1. 1. 1901 Stellung. Bevorzuge 
militärfreie Bewerber, die auch 
polniſch ſprechen. 14950 
Carl Mallon, Thorn. 


W An mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Januar einen 

jungen Mann 
evang. Konfeſſion, welch. kürzlich 


eine Lehrzeit beendete. 
Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 


5196] Suche für mein. Schank 
und Reſtauration vom 1. Januar 
1901 eien tüchtigen, nüchternen 


jungen Mann. 
E. Zorawski, Neidenburg. 


559%] Ein erfahrener, tüch⸗ 
tiger, jüngerer 


Gehilſe 

ndet in m. Neitauration und 
olonialwaarengeſchäft per 1. 1. 
1901 Engagement. Polniſche 
Sprache erforderlich. Gehalts⸗ 
3 22 ha — 

ugn. erbeten. reimarken 
verbeten. Auch iſt ſofort eine 


i Lehrlingsſtelle 
8. Dymek, Wongrowitz,. 


5295] 


5 Suche per 1. Ganuar 
einen tüchtigen 


Verkänfer und 


Dekorateur. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie beizufligen. 


Guſtav Jacoby, Elbing, 
Alter Markt 40. 

Für mein Getreide⸗ u. Futter⸗ 
artikel⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen zu 
verläſſigen, tüchtigen 1527 

jungen Mann. 
Max Roſenberg, 
Samotſchin. 

Suchen per 1. Jauuar für unſer 
Kolonialivaaren-, Deſtillations⸗, 
bauptſächlich Stabeiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erwünscht. 

9.9. Weinberg & Sohn, 
52681 Schönlanke. 


5538] Per 1. Januar 

1901 ſuchen einen jungen, 

tüchtigen 
Verkäufer 


welcher gleichzeitig Deko⸗ 
rateur und in der polni⸗ 


ſchen Sprache firm iſt. Re⸗ 
flettanten erſuchen um Pho⸗ 


tographie und Zeugniſſe, 
ſowie um Angabe von Re⸗ 
ferenzen u. Gehaltsanſpr. 
Berliner Wagreuhaus 
Gebr. Wolff. 
Linden ⸗ Hannover. 


5205] Ein jüngerer, gewandter 
Expedient 

findet in meinem Schankgeſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, per 
1. Januar 1901 Stellung. 
Robert Heller, Bromberg. 

5376] Suche zum 5 
Eintritt einen unverheiratheten, 
tüchtigen 


Buchhalter 


der Kenntniſſe in der Mühlen⸗ 
und Getreidebranche beſitzt. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntniſſe erforder⸗ 
lich. Den Bewerbungen ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Jacob Lewin, Gollub Wpr. 

a Für mein Getreide⸗ 
geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Buchhalter 


der bereits längere Zeit in der 
Getreide⸗Brauche thätig geweſen 
iſt. Polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht. Den Bewerb. ſind 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. : 
W. Sonnenberg, Löbau Wpr 
5556] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
Januar 1901 einen 


jüngeren Kommis 
der der polnisch. Sprache mächtig 
iſt. Kenntniß der Eiſenwaaren⸗ 
branche erwünſcht. 
A. Lehmann, Lesnian 
bei Fronza Wpr. 


Gewerbe u Industrie 


Draintechniker 
welcher mit allen Bureguarbeit., 
Aufnahmen und Ausführungen 
vollſtändig vertraut iſt, findet 
Stellung vom 1. Januar oder 
Februar, er 

A. Hilbig, Kulturtechniker, 
Gneſen. 


5577] Suche jederzeit 
Oberkellner 

mit Kaution, Servir⸗, Saal⸗ 
u. Zimmerkellner, Kellner⸗ 
lehrlinge, Mamſells f, warme 
owie kalte Küche ꝛc. Bewerbg. 
itte Zeugniſſe (reſp. Abſchrift.) 
beizufügen. Plazirungsbureau 
für Hotel⸗ und Reſtaurations⸗ 
verfonal H. Paetſch, Elbing, 
Heil. Geiſtſtr. 51. 

5499] Brauche von Neujahr 
einen zuverläſſigen 


Menſchen 


der mit 5 Arbeiten a. 

den Holzbearbeitungsmaſchinen 

vertraut iſt. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
H. Kendziorra, 

Bau- und Möbeltiſchlerei mit 
Dampfbetrieb, Raſtenburg. 
5397] Ein tüchtiger 

Schriftſetzer 
ſelbſtändiger Arbeiter, findet bei 
hohem Lohn dauernde Stellung. 

tt o 1 Buchdruckerei, 
Brieſen Weſtpr. 


Maſchinenmeiſter 
bezw. n (N.⸗V.), 
Vorzügliches im Druck leiſtend 
gegen hohes Lohn von ſoforſ 
gefucht. 5332 

C. A. Scheffler’ihe Buch⸗ 

druckerei in Wehlau. 


Suche vom 1, Januar einen 
jungen, tüchtigen 15531 


Buchbinder 
der auch das Einrahmen von 
Bildern verſteht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an W. Czygan“s 
Buchdruckerei und ⸗Binderei, 
Marggrabowa. 


5331] Ein tüchtiger U 
Barbiergehilfe 
kann kur eintreten bei 


Siegfried Salomon, Thor 
2 Schillerſtr. 19. 2 


Einen Barbiergehilfen 5 


verlangt Wegener, Bromberg. 
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